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INTRO

Der Klimanotstand soll nicht gerade ausgerufen werden, aber 

einen Plan will man schon schmieden für das sich ändernde Kli-

ma, so der Passauer OB Jürgen Dupper in unserem Innterview in 

dieser Ausgabe. Bemerkenswert ist seine Aussage, dass man den 

umstrittenen Hochwasserschutz am Inn und in Hals noch vor der 

Kommunalwahl 2020 seitens der Stadt vorstellen möchte. Das ist 

gut so. Es fügt dem Kommunalwahlkampf ein weiteres wichtiges 

Thema hinzu. 

Das mit dem Klimanotstand klingt ja auch im ersten Augenblick et-

was übertrieben, wenn man sich im ruhigen Spätsommer in unse-

rer herrlichen Landschaft umschaut. Doch als Anwohner von drei 

Flüssen wissen wir, wie trügerisch so eine Ruhe sein kann. 

Leider scheint die Erinnerung an die Katastrophe von 2013 nicht 

nur in der Stadt Passau langsam zu verblassen. Die Auseinan-

dersetzung um die Flutpolder am Oberlauf der Donau zeigt, wie 

schwierig die Vorsorge vor neuen Fluten sein kann. 

Der Klimawandel ist aber als Tatsache so unbestritten, dass nur 

noch verantwortungslose Demagogen ihn leugnen. Das heißt aber 

auch, wir müssen uns auf neue Fluten einstellen! 

Wenn es immer wärmer wird, ist mehr Feuchtigkeit in der Atmo-

sphäre und es gibt größere Regenmengen. Das ist einfache Phy-

sik. Leider ist die Interessenlage der Menschen nicht so einfach 

zu berechnen. Da gibt es große Unterschiede. Deshalb sollten 

wir hier, am unteren Ende der Flüsse, endlich stärkeren Druck 

aufbauen, um uns bei den Oberliegern mehr Gehör zu verschaf-

fen. Es muss endlich schneller gehen mit der Innstudie und den 

Poldern an der Donau, damit wir Unterlieger nicht vollends ab-

saufen, wenn mal wieder der große Regen kommt. Die Kommu-

nalpolitiker in der ganzen Region mögen bitte an einem Strang 

ziehen und die Bevölkerung hinter sich bringen, um so mit einer 

Stimme in München und Wien zu sprechen. Die Polder müssen 

gebaut werden! Sie sind neben dem Hochwasserschutz vor Ort 

die wichtigste Vorsorge. Das sollte, bei allen Unterschieden, die 

gemeinsame Sorge aller in der Region sein.

VORSORGE TUT NOT!
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Reiseherbst 2019 
13.10. - 16.10.

4 Tage HP 

ab 444.-

Südtirol Schlemmer-Herbst
Dolomiten und Bozen

17.10. - 20.10.

4 Tage HP+ 

ab 199.-

Rovinj Dankeschönreise
Romantische Stadt an der Adria

18.10. - 20.10.

3 Tage HP 

ab 299.-

Südtirol Original Törggelen
Hausmannskost beim Bergbauern

26.10. - 27.10.

2 Tage ÜF 

ab 175.-

Kürbisfest 
Weinviertel, Retzer Land, Wachau

31.10. - 03.11.

4 Tage ÜF

ab 199.-

Opatija Dankeschönreise
Kulturhauptstadt 2020 & 
exklusiver Partyabend

Wien Dankeschönreise
Die Donaumetropole erwartet Sie01.11. -03.11.

3 Tage ÜF

ab 222.-

Rovinj Saisonabschluss
Kroatische Perle an der Adria

03.11. - 07.11.     
03.11. - 10.11. 
07.11. - 10.11.

z. B. 4 Tage HP

ab 222.-

07.11. - 10.11.

4 Tage HP+

ab 444.-

Porec Herbststadl
Volksmusik am Meer07.11. - 10.11.

4 Tage HP

ab 499.-

Über 160 Seiten 
Urlaubsfreuden!

Fordern Sie gleich kostenlos 
unsere aktuellen Kataloge 

an oder besuchen Sie uns auf 
eichberger-reisen.de!

Hamburg maritim
11.10.                  3 Tage ÜF  . . . . . . . . . . . . . . . ab 266.-
auf Wunsch Musicalkarten buchbar!

Toskana Kunststädte
13.10.                  5 Tage HP  . . . . . . . . . . . . . . . ab 444.-
Blumenriviera Côte d‘Azur
17.10.4 Tage HP    ab 333.-
Budapest Donaumetropole
18.10.                  3 Tage ÜF  . . . . . . . . . . . . . . ab 299.-
Stuttgart Aladdin
19.10.                  2 Tage ÜF + PK 4  . . . . ab 222.-
Prag Goldene Stadt
19.10.                  2 Tage ÜF  . . . . . . . . . . . . . . . . ab 128.-
Zillertal Extratour
20.10.                 4 Tage ÜF  . . . . . . . . . . . . . . . . ab 199.-
Gardasee Extratour
24.10.                 4 Tage HP  . . . . . . . . . . . . . . . . ab 199.-
Dresden & Leipzig 
25.10.                 3 Tage ÜF . . . . . . . . . . . . . . . . ab 255.-
Wien erwartet Sie
26.10./23.11.       2 Tage ÜF . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 133.-
Auf  Wunsch Musicalkarten möglich!

Budapest Extratour
26.10.                 2 Tage ÜF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 99.-
Umbrien Südtoskana
26.10.                6 Tage HP  . . . . . . . . . . . . . . . ab 599.-
Böhmische Bäder
02.11./23.11.       2 Tage HP  . . . . . . . . . . . . . . . . ab 165.-
Prag Extratour
02.11./16.11.        2 Tage ÜF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 99.-
Blumenriviera Extratour
07.11.                  4 Tage HP  . . . . . . . . . . . . . . . . ab 199.-
Neusiedlersee 
08.11.                 3 Tage HP  . . . . . . . . . . . . . . . ab 399.-
Bochum Starlight Express
09.11.                 2 Tage ÜF + PK 4  . . . . ab 255.-
Oberhausen für Musicalfans
09.11.                 2 Tage ÜF + PK 4  . . . . ab 299.-
Stuttgart Aladdin oder Ghost
09.11.                 1 Tag + PK 4 . . . . . . . . . . . . . ab 139.-
30.11.                  2 Tage ÜF + PK 4  . . . . ab 222.-
Wien Extratour 
23.11.                 3 Tage ÜF  . . . . . . . . . . . . . . . . ab 199.-

Bad Kissingen 
Saisonabschluss
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Ihre zweite Amtszeit neigt sich dem Ende zu. 

Welche Ereignisse aus Ihrer zweiten  

Amtsperiode haben für Sie eine besondere 

Bedeutung?

Meine zweite Amtszeit ist noch nicht zu Ende 

und es wird in diesem Herbst noch einiges zu tun 

geben. Ich möchte bis zum Ende der Wahlperiode 

noch gute Arbeit machen, bevor ich mich im Jahr 

2020 intensiver mit der Kommunalwahl beschäfti-

gen werde.

In beiden Amtsperioden gab es große unerwartete 

Herausforderungen zu bewältigen. In der ersten 

Amtszeit das Hochwasser im Jahr 2013, in der 

zweiten Periode die Migrationswelle des Jahres 

2015. Beide Ereignisse haben über Monate hinweg 

viele Kräfte gebunden. 

Was meine zweite Amtszeit sicherlich geprägt 

hat und immer noch prägt ist die dynamische 

Entwicklung der Stadt Passau, sowohl die Einwoh-

ner- als auch die Arbeitsplatzzahlen betreffend. 

Erfreulicherweise sind beide Parameter, genau 

wie die Geburtenrate, steigend, was uns sehr stolz 

macht, uns jedoch auch im Hinblick auf die benö-

tigte Infrastruktur sehr fordert.

Was mich sehr positiv auf meine zwei bisheri-

gen Amtszeiten zurückblicken lässt ist, mit wie 

viel Gelassenheit die Passauer Bürgerinnen und 

Bürger auf unerwartete Ereignisse reagieren. Dies 

spiegelt sich im Alltag wider, man ist nicht geneigt, 

sich allzu schnell aus der Ruhe bringen zu lassen, 

gerade im Hinblick auf die aufgeregten Zeiten in 

Europa und der Welt. Es scheint, als sei in Passau 

ein besonderer Menschenschlag zuhause.

VIER THEMENKREISE  
ZUM VERKEHR

In den letzten Jahren war das Thema Verkehr 

ein sehr umstrittenes. Mit der großen Studie, 

die jetzt in Auftrag gegeben werden soll, will 

man handlungsfähig werden. Was erwarten 

Sie von dieser Untersuchung?

Das Thema Verkehr ist in Passau aufgrund der 

besonderen Topographie immer hochaktuell. 

Hinzu kommen die vorhin schon erwähnten 

positiven Entwicklungen bei den Einwohner- und 

Arbeitsplatzzahlen. Nach Passau pendeln täglich 

27.000 Menschen um hier zu arbeiten, so viele 

wie in keine andere niederbayerische Kommune. 

PASSAUER NICHT  
AUS DER RUHE ZU BRINGEN

 KONKRETE STELLUNGNAHME ZUM  
HOCHWASSERSCHUTZ NOCH VOR DEN WAHLEN

Das belastet die Infrastruktur enorm. Wir wol-

len auf vier Ebenen dem entgegentreten: Zum 

einen haben wir auf regionaler Ebene ein Forum 

geschaffen, das es uns ermöglicht, einen größeren 

Überblick zu bekommen und Antworten zu finden. 

Auch der Landkreis Freyung-Grafenau ist hier mit 

im Boot. Dabei wird natürlich über das Straßennetz 

und dessen Ergänzung gesprochen, aber vor allem 

wollen wir an einem überregionalen ÖPNV-Kon-

zept arbeiten. 

Das zweite Thema, um das wir uns kümmern, ist 

die Fortführung des Verkehrsentwicklungsplans in 

der Stadt Passau mit all seinen Schattierungen. Hier 

werden alle Verkehrsträger unter die Lupe genom-

men und es wird mit einem neuen Prognosehori-

zont nachgearbeitet. 

Der dritte Punkt ist bereits auf den Weg gebracht. 

Im Stadtrat wurde einstimmig ein neues Nahver-

kehrskonzept für Passau beschlossen. Wir werden 

zum 1. März 2020 einen komplett überarbeiteten 

Fahrplan bekommen mit neuen Buslinien, verdich-

teten Taktungen zu den Hauptverkehrszeiten und 

einer „Campus-Linie“, die den enormen Verkehrs- 

anspruch der Universität auffangen wird. Damit 

versuchen wir, Druck aus dem Kessel zu nehmen. 

Viertens wollen wir mit dem groß angelegten 

Radfahrkonzept dem Fahrrad, als Alternative zu 

Auto und Bus, mehr Platz einräumen. Die Be-

standsaufnahme ist abgeschlossen und jetzt gilt es, 

die vielen Vorschläge, auch aus der Bevölkerung, 

abzuarbeiten. 

Warum werden diese Untersuchungen in 

ihrer Komplettheit erst jetzt angestoßen? 

Hinsichtlich des ÖPNVs hatten wir eine 10-jährige 

Bindungsfrist einzuhalten. 2019 hatten wir nun die 

Möglichkeit, uns hier für das Jahr 2020 neu aufzu-

stellen. Beim Fahrrad hat sich in den letzten Jahren 

immer wieder abgezeichnet, dass dieses Thema 

aufgrund der steigenden Zahlen von Pedelecs und 

E-Bikes immer mehr an Bedeutung gewinnt, dem 

wollen wir Rechnung tragen. Die überregionale 

Verkehrsbetrachtung ist ein angenehmes Neben-

produkt der Diskussion um die Nordtangente. 

Diese wurde ja gegen den Willen der Stadt in den 

Bundesverkehrswegeplan aufgenommen; auf-

grund der verhärteten Fronten hat die Bayerische 

Staatsregierung angeregt, über das Thema Verkehr 

in der Stadt Passau insgesamt nochmal zu reden. 

Und das machen wir jetzt. 

Die „Angerer“ fordern Sie in einem offenen 

Brief auf, das LKW-Durchfahrtsverbot am 

Anger gerichtlich einzuklagen. Wie wollen 

Sie hier vorgehen?

Bereits beim Verkehrsentwicklungsplan 2012 

wurde und wird seither immer wieder, ein 

LKW-Durchfahrtsverbot am Anger thematisiert. 

In diesem Zusammenhang haben wir uns an die 

zuständigen Behörden gewendet, aber ein definiti-

ver Bescheid, gegen den wir klagen könnten, liegt 

derzeit nicht vor. Selbstverständlich bleiben wir 

aber bei dem Thema am Ball. 

HOCHWASSERSCHUTZ:  
WARTEN AUF DAS WWA

Ein wichtiges und ebenfalls kontrovers dis-

kutiertes Thema ist der Hochwasserschutz, 

vor allem in Hals und am Inn. Wie weit sind 

hier die Planungen gediehen und wann 

kommt es zu Entscheidungen? 

Beim Hochwasserschutz gibt es sechs Abschnitte, 

die zur Debatte stehen. Einer davon, in Hacklberg, 

wird noch in diesem Jahr abgeschlossen. Der 

Abschnitt in der Lindau soll noch 2019 in Angriff 

genommen werden und in der Magalettigasse ist 

bereits ein Teil errichtet. An der Oberen Donaulän-

de hoffen wir, im nächsten Jahr die Planungen  

abzuschließen. Dann gibt es noch die zwei von 

Ihnen angesprochenen Abschnitte, über die in der  

Öffentlichkeit sehr viel diskutiert wird. 

Im Bereich Hals gab es ein Planfeststellungsver-

fahren, zu dem viele Vorschläge gemacht wurden. 

Diese müssen jetzt vom Vorhabensträger, dem 

Staatlichen Wasserwirtschaftsamt, auf- und  

abgearbeitet werden, wobei der strittigste Punkt 

hier die Höhe der Mauer ist. Wir warten dies- 

bezüglich auf belastbare Aussagen des Wasser- 

wirtschaftsamtes, anschließend wird die  

Stadt Passau ihre Stellungnahme dazu abgeben.  

Erst im Anschluss erfolgt der Planfeststellungs- 

beschluss. Verzögert wird dieser Abschnitt auch 

durch eine Umweltverträglichkeitsprüfung,  

die noch nicht abgeschlossen ist. Für mich ist es 

sehr wichtig, die Anwohner in Hals darüber zu 

informieren, welche Pläne die Stadt Passau  

befürwortet oder ablehnt, deshalb werden wir noch 

vor den Kommunalwahlen laut und deutlich  

darüber sprechen. 

OBERBÜRGERMEISTER

JÜRGEN DUPPER

Für ein Oberzentrum, wie es die 

Stadt Passau darstellt, gibt es ge-

rade in diesen Zeiten eine Viel-

zahl von Herausforderungen.  

Sei es beim Verkehr oder beim 

Klimaschutz oder überhaupt 

beim Zusammenleben. 

Zu all diesen Themen hatten 

wir Gelegenheit, Fragen an den 

Oberbürgermeister der Stadt, 

Jürgen Dupper zu stellen.

WEITER GEHTS AUF SEITE 6
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Ähnlich ist es an der Gottfried-Schäffer-Straße. Was 

hier in der öffentlichen Diskussion oft übersehen 

wird, ist der fast einstimmige Beschluss im Stadtrat, 

der besagt, dass die Allee erhalten bleiben muss 

und dass der Hochwasserschutz mit so wenig 

Mauer wie möglich gestaltet werden muss. Auch 

hier liegen die Pläne, die meines Erachtens allge-

mein Gefallen fanden, beim Wasserwirtschaftsamt, 

das darüber entscheiden muss, ob diese technisch 

so umsetzbar sind. Auch hier wird noch vor den 

Wahlen im Frühjahr die Haltung der Stadt klar 

kommuniziert werden. 

KONZERTHAUSWIESE: 
NUR ZWISCHEN- 

LÖSUNGEN ANGEDACHT

Kürzlich wurde von der scheidenden Uniprä-

sidentin die erste Phase des Architektenwett-

bewerbs für die Planung der Gebäude mit 

Konzerthausnutzung am Spitzberg eingeläu-

tet. Wie sieht es überhaupt bei der Planung 

und dem Ideenwettbewerb zur Endgestal-

tung der Neuen Mitte, explizit „Konzerthaus-

wiese“ aus?

Die Unierweiterung an diesem Platz ist ein richti-

ger und logischer Schritt in der Stadtentwicklung, 

den wir sehr begrüßen und intensiv begleiten.  

Für die Konzerthauswiese waren in letzter Zeit, 

aufgrund eines Antrags der SPD im Stadtrat,  

einige Dinge angedacht, von einer kleinen  

Orangerie mit Bewirtung bis zu Ruhezonen  

mit Konzertmuscheln. Von einer großen  

Hochbaumaßnahme raten wir zur Stunde ab,  

da die Fläche für ein Bürogebäude zu schade ist.  

Bis sich hier etwas Entsprechendes ergibt,  

befürworten wir eine Zwischennutzung, die aber 

durchaus einen Mehrwert für die Stadt darstellt.

Passau hat sich zu einer wirklich blühenden 

Kulturstadt entwickelt, auch die Stadt  

selbst ist ja mittlerweile Veranstalter bzw.  

Mitveranstalter von Kunst-, Musik- und  

Literaturnacht. Wie zufrieden sind Sie mit 

diesen Festivals und wo sehen Sie  

möglicherweise noch Handlungsbedarf?

Der Dank seitens der Stadt geht an die große freie 

Szene in Passau, die Passauer Kultur lebt von vielen 

kleinen ehrenamtlich geführten Vereinigungen. 

Die Kulturschaffenden sind das Wurzelwerk, durch 

das die Passauer Kultur einen festen Halt hat. 

Deshalb arbeiten wir auch bei unseren Veranstal-

tungen ganz eng mit denjenigen zusammen, die 

das ganze Jahr über die Kultur beleben. Mit den 

Formaten, allem voran die Kunstnacht, sind wir 

sehr zufrieden. Auch die Musiknacht hat sich mitt-

lerweile etabliert, natürlich gibt es noch Feinheiten, 

an denen gefeilt werden kann, genau wie bei der 

Literaturnacht. 

KLIMAKONZEPT DER 
STADT IM HERBST

Der Klimawandel ist das Politikthema Nr. 1 

in Deutschland. Viele Städte und Gemeinden 

sind selbst aktiv geworden und haben sich zu 

Klimakommunen erklärt oder den Klimanot-

stand ausgerufen, um sich möglichst klima-

neutral aufzustellen. Wo sehen Sie Passau bei 

diesem Thema?

Das Thema Klima ist sehr bedeutend, deshalb habe 

ich bereits im Jahr 2011 im Rathaus eine Arbeits-

gruppe „Klima und Energie“ ins Leben gerufen, 

die seither sehr viele Maßnahmen aufgegleist und 

umgesetzt hat. Im Herbst werden wir dem Stadtrat 

vorschlagen, ein Klimaschutzkonzept zu erarbeiten 

und zu beschließen. 

Die Innside-Flussfrage haben wir Ihnen 

schon so oft gestellt. Hier mal eine Variante: 

Auf welche politische Frage hätten Sie  

gern Einfluss?

Wir leben in einem wunderbaren 

Land, das sich aber auch  

immer weiterentwickelt,  

dadurch ändern sich auch die 

Formen des Zusammenlebens. 

Wie wir weiterhin gut  

zusammenleben können, darauf  

hätte ich gerne mehr Einfluss.

WIR DANKEN  
IHNEN FÜR DAS 

GESPRÄCH!

Die Fragen stellte Gerd Jakobi | Fotos: Claudia Saller

Fabrikation: Haidmühle, T. 08556 96000, Passau: Heilig-Geist-Gasse 9, T. 0851 33361
Webshop: www.muehldorfer.com

Wir machen Betten  
für die besten Hotels 
der Welt...

...am liebsten für Sie

»Jeder, der spirituelle Freiheit haben möchte, 
kann den Weg finden, hier und jetzt.«                                  

– Harold Klemp

Veranstaltungshinweise 
finden Sie  im Magazin oder 

unter www.Eckankar.de

ECKANKAR
D E R  W E G  S P I R I T U E L L E R  F R E I H E I T

ANZEIGE
ANZEIGE
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Hätten Sie gewusst, wo Kaiserin Elisabeth, als sie in jugendlicher Unbekümmertheit nach Österreich 

reiste, und lange bevor sie Franz-Joseph, den Regenten der k.u.k. Monarchie Österreich-Ungarn 

ehelichte, zu allererst feierlich empfangen und verehrt wurde? Nein? Zugegeben, das ist fast eine 

Millionenfrage – gestellt von Günther Jauch oder Armin Assinger. Die richtige Antwort lautet „Engel-

hartszell“ in Oberösterreich. Warum diese Frage dieser Tage ans Licht kommt, ist darin begründet, dass 

dort in Kürze ein neues Privatmuseum seine Pforten öffnet – und nebst Preziosen der Bildenden Kunst 

auch der kunstvoll verzierte Flügel von eben jener (unter ihrem Kosenamen Sisi bekannten) Monarchin 

in einem lichtgefluteten Ausstellungsraum der interessierten Öffentlichkeit zugängig gemacht wird. 

INTERNATIONALE KUNST IM DIALOG UND KONZEXT ZUR REGION
Oberösterreich, berühmt für die Unberührtheit der natürlichen Landschaft, die Schönheit seiner Seen, 

Klöster und Kirchen, seiner historischen Ortschaften und Städte, aber auch als Zentrum für Innova-

tion, Industrie und Bildung, wird in naher Zukunft um eine weitere Facette bereichert werden. Denn 

inmitten der malerischen Naturlandschaft der an der Donau gelegenen Marktgemeinde Engelhartszell 

plant Josef Schütz, seines Zeichens aus dem Mühlviertel stammender Kunstexperte und internationa-

ler Ausstellungskurator, in enger Kooperation mit der Gemeinde, eine neue Attraktion zu schaffen: ein 

Museum, präsentierend internationale Kunst im Dialog und Kontext zur Region.

Das Museum selbst wird aus mehrfacher Sicht herausragend sein. Geplant als Solitär inmitten der 

Natur stehend, umgeben nur von Bäumen, Wasser, Luft und Licht ist diese Positionierung auch durch-

aus programmatisch zu verstehen. So entsteht – im Dialog mit dem Pendant des historischen Stiftes 

SCHÜTZ
        FINE ART

Engelszell – eine einzigartige Achse, die dem Ort zu einem interessanten Spannungsfeld verhelfen 

wird. Das Museum wird die Funktion einer Landmark einnehmen. In Dualität mit dem historischen 

Stift wird der moderne Kubus auch Leuchtturm sein – im wahrsten Sinne des Wortes. Weit sichtbar, 

wahrnehmbar – vom Wasser und zu Lande.

EIN KALEIDOSKOP SINNLICHEN KUNSTGENUSSES
Man begegnet hier preziösen Exponaten von Künstlern der Klassischen Moderne, bekannten Namen 

und unbekannten Werken, aber auch Zeitgenössischem – und einer außerordentlichen Musikalien-

sammlung. Historische Instrumente (wie der kunstvolle Flügel von Kaiserin Sisi), Partituren, Möblagen 

und diverse Kleinodien schließen den Kreis zu jenen Gedanken- und Lebenswelten, die in Gemälden 

ihren energiegeladenen, sinnlichen und emotional bewegenden Niederschlag finden. Basierend auf 

der mehrere hundert Exponate umfassenden „Private Collection Irene & Josef Schütz“ ist geplant, 

Kunst zu zeigen, Kunst und Kultur zu vermitteln, Kunstinteressierte aus aller Herren Länder in seine 

Heimat Oberösterreich zu locken. Im Gegensatz zu üblichen Usancen aber soll die Vermittlung von 

Kunst nicht nur passiv erfolgen, sondern auch aktiv erlebbar werden. Die permanente Ausstellung soll 

durch jährlich mindestens drei temporäre Sonderausstellungen aus bewusst unterschiedlichen Berei-

chen ergänzt werden. Zusätzlich dazu werden internationale zeitgenössische Künstler eingeladen, die 

als Gast für einen Monat in einem eigenen Atelier als „artists in residence“ für das interessierte Publi-

kum öffentlich transparent Kunst schaffen. Eine Fortsetzung des transkontinentalen Dialogs, die Josef 

Schütz seit Gründung der „Chinese-Austrian-Academy of Fine Arts“ im Jahr 2013 proaktiv betreibt.

INTERNATIONAL AUSGEZEICHNETE SAMMLUNG
Allein die den Grundstock der das gesamte Jahr zum Besuch geöffneten Dauerausstellung bildende 

Sammlung enthält zahlreiche relevante Exponate der nationalen und internationalen Kunstgeschichte 

– reichend von Gemälden aus dem 19. Jahrhundert über Jugendstil und die Klassische Moderne, über 

Avantgarde, Expressionismus bis zur zeitgenössischen Kunst. Genannt seien nur ein paar prominente 

Namen, deren Werke in der Sammlung vertreten sind: Klimt, Schiele, Kokoschka, Waldmüller, Schindler, 

Wisinger-Florian, Moll, Eisenschitz, Moser, Dobrowsky, Walde, Egger-Lienz, Pauser, Kubin, Oppenhei-

mer, Kolig, Hundertwasser, Blau, von Zülow, Boeckl, Birkle u.v.a. Auch auf internationalem Parkett fand 

die auf Hunderte Werke angewachsene Sammlung schon des Öfteren Beachtung. So fand die 2015 in 

den vier größten Museen der Volksrepublik China gezeigte Retrospektive „Austrian Art 1860 – 1960“ 

nicht nur bei knapp fünf Millionen Besuchern Anklang, sondern wurde vom Kulturministerium als „beste 

Ausstellung“ mit dem Staatspreis, und von der Stadt Peking mit dem Kreativitätspreis prämiert. Zusätzlich 

zur Dauerausstellung sind wechselnde Sonderausstellungen mit Raritäten von Sammlern und Künst-

ler-Nachlässen geplant. Ein drittes Standbein werden Gastspiele von zeitgenössischen Künstlern sein. 

Ein Refugium mit Atelier für diese „artists in residence“ im barocken Ortskern ist in Planung. Und last, 

but not least, schließt Österreichs Parade-Kultur-Export den künstlerischen Reigen ab: die „Klangwelten 

von Mozart bis Johann Strauß“ laden zu einem teils virtuellen, auf jeden Fall aber zu einem virtuosen 

Einblick in Künstlerleben. Dem Bedürfnis nach Ruhe und Entschleunigung kann man, entsprechend der 

pittoresken Kulisse der Örtlichkeit, im wohltemperierten Inneren hinter der Glasfassade oder auf der 

Terrasse des Cafés nachkommen. Kraft und Energie inmitten einer Oase des Kunstgenusses. 

NULL-ENERGIE-MUSEUM
Auf einen besonderen Aspekt sei hierbei hingewiesen: das Schütz-Museum in Engelhartszell wird das 

erste „Null-Energie-Museum“ der Welt sein. Eine Sensation. Allein von der Bauweise, Architektur, Ma-

terialität und Flexibilität ist das Gebäude zukunftsweisend und nachhaltig. Durch eine eigenständige 

Energieversorgung – geplant ist eine stromerzeugende Photovoltaik-Anlage mit Wasserwärmepumpe 

– wird das gesamte, auf drei Etagen verteilte Ausstellungsgebäude, autark versorgt. Korrespondie-

rend mit der Aura des Raumklimas wird das flexibel in Quadraten und Kuben geplante Gebäude auch 

energetisch aufgeladen sein – ist es doch nach den asiatischen Prinzipien des Feng Shui ausgerichtet.  

Das Tai Ji, ein offenes Stiegenhaus, als Zentrum des Hauses und Gravitationszentrum, sammelt die  

Essenz  – und repräsentiert de facto Offenheit und Klarheit. Diese Offenheit und Klarheit zeigt sich 

auch in der präsentierten Kunst, in der Internationalität der Sammlung; inklusive regelmäßigen Ein- 

ladungen von arrivierten Künstlern und jungen Talenten als „artists in residence“. 

Das direkt an der malerischen Donau-Promenade situierte „Schütz-Museum“ wird den durch Kon-

templativität beseelten Ort Engelhartszell sanft mit neuem Leben erfüllen. Mit dem Stift als historisch- 

traditionelles Pendant wird der moderne Museumsbau ein Zweigestirn entfalten. 

Auch wenn es derzeit noch ambitioniert klingt: Engelhartszell wird in der internationalen Kulturszene 

Aufmerksamkeit und Beachtung erlangen. Nein, vielmehr wird Engelhartszell im alljährlichen Kanon 

der Kunstwelt einen fixen Platz einnehmen.

VIENNA / BEIJING / ENGELHARTSZELL
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EIN IN ENGELHARTSZELL PROJEKTIERTES PRIVATMUSEUM VON JOSEF & IRENE SCHÜTZ 

                SETZT ÜBER DIE KULTURELLE KOMPONENTE HINAUS AUCH WICHTIGE INNOVATIVE IMPULSE 

FÜR WIRTSCHAFT, KLIMASCHUTZ UND TOURISMUS IN OBERÖSTERREICHS GRENZREGION 

SENSATIONELLER MUSEUMSNEUBAU 



Frau Niederhofer, Sie haben gemeinsam  

mit Ihrem verstorbenen Ehemann Wolfgang 

im Jahr 2006 die Kultursponsoren im  

Landkreis Passau ins Leben gerufen.  

Was war der Auslöser?

Begonnen hat alles damit, dass wir mit unserer 

Firma die Hauptsponsorenschaft beim FC Passau 

übernommen haben. Wir waren nicht nur Spon-

soren, sondern auch Fans und haben im Laufe der 

Zeit gemeinsam mit weiteren 20 Unternehmern 

aus der Region eine Art „Fanclub“ gegründet und 

uns regelmäßig freitags in der Vereinsgaststätte 

getroffen. Irgendwann merkten wir, dass es uns als 

Unternehmer guttat, uns auszutauschen und Er-

fahrungen zu teilen. Und so ist ein Netzwerk ent-

standen, das keiner der Beteiligten mehr missen 

wollte, als die Zusammenarbeit mit dem FC Passau 

beendet wurde. So baten uns die Mitglieder, einen 

neuen „Aufgabenkreis“ zu suchen. 

Durch die finanzielle Förderung der Suche/Aus-

grabung des Pomeranzenhauses im Ortenbur-

ger Schlosspark kam irgendwann der damalige 

Kulturreferent des Landkreises Passau, Dr. Wilfried 

Wie sieht die Unterstützung genau aus?

Hauptsächlich unterstützen wir das jeweilige Pro-

jekt finanziell durch die Spenden unserer Unter-

nehmer. Manches Mal ist es aber auch das Know-

how der Sponsoren, das hilft, einzelne Vorhaben 

zu verwirklichen. 

Wer trifft die Auswahl?

Wir arbeiten sehr eng mit dem Kulturreferat des 

Landkreises zusammen, da dort auch alle wich-

tigen Informationen über die um Unterstützung 

Anfragenden vorliegen. Die Entscheidung, wel-

ches Vorhaben unterstützt wird, wird von Landrat 

Franz Meyer, Regierungsdirektor Armin Diewald, 

Kulturreferent Christian Eberle und mir gemein-

sam getroffen.

Die Kultursponsoren sind ein Netzwerk aus 

regionalen Unternehmern und Institutionen. 

Gewinnt durch die Gemeinschaft nur die 

Kultur oder gewinnen auch die einzelnen 

Mitglieder?

Natürlich geht es uns in erster Linie darum, die 

kulturelle Vielfalt im Landkreis zu fördern. Da 

wir alle Unternehmer sind, gewinnt auch jeder 

einzelne durch das Netzwerk und den Erfahrungs-

austausch. Dabei ist es jedem selbst überlassen, in 

wie weit er sich einbringt. Manchen reicht es, die 

Kultur zu unterstützen, manche schätzen es, sich 

untereinander auszutauschen und immer wieder 

neue Unternehmer kennenzulernen, manche 

nehmen regelmäßig an unseren Stammtischen 

teil, weil es eine willkommene Abwechslung zum 

Unternehmeralltag ist. Die Kultursponsoren sind ja 

kein Verein mit Statuten, alles geschieht freiwillig 

und deswegen aus voller Überzeugung und von 

Herzen. 

Frau Niederhofer, Sie sind nicht nur Präsi-

dentin der Kultursponsoren, sondern auch 

eine sehr erfolgreiche Unternehmerin und 

Inhaberin der Fensterfabrik Niederhofer, die 

Sie seit dem Tod Ihres Ehemannes alleine 

führen. Woher ziehen Sie die Kraft für diese 

Aufgaben?

Die Kraft hat mir Wolfgang selbst gegeben. Ich war 

WIR DANKEN  
IHNEN FÜR DAS 

GESPRÄCH!

GRÜNDERIN DER KULTURSPONSOREN 
IM LANDKREIS PASSAU UND  

ERFOLGREICHE UNTERNEHMERIN
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19 als wir den Betrieb damals als Ein-Mann-Betrieb 

übernommen haben. Er hat mir sehr viel zuge-

traut und mich auch immer angetrieben, ganz 

so, als hätte er geahnt, dass ich irgendwann allein 

zurechtkommen muss. Und wir haben immer 

alles ausdiskutiert und gemeinsam entschieden. 

So war ich, auch als die Kinder kamen, immer ins 

Geschäft involviert und über alles informiert. 

Als mein Mann so plötzlich verstarb konnte ich 

mich nicht hängen lassen, da war die Verantwor-

tung für die Mitarbeiter aber auch meine Familie 

und vor allem meine Enkel, die mich brauchten. 

Gleichzeitig haben mich meine Töchter und 

Schwiegersöhne, vor allem Heidi und ihr Mann 

Tobias Gottwald, in der Firma sehr unterstützt. 

Heidi ist seit zwei Jahren auch Mitinhaberin der 

Fensterfabrik Niederhofer.

Viel Kraft und Trost habe ich aber auch von mei-

nen Kultursponsoren bekommen, viele von ihnen 

sind mittlerweile wirklich zu Freunden geworden.

Am Schluss wollen wir auch Ihnen die obli-

gatorische Flussfrage stellen: Mit welchem 

Fluss können Sie sich am meisten identifizie-

ren und warum?

Die Donau war schon immer Heimat für mich, 

mein Mann und ich waren viel mit dem Boot auf ihr 

unterwegs, da konnten wir die Seele baumeln las-

sen. Nachdem Wolfgang in der Donau verstorben 

ist, habe ich natürlich mit ihr gehadert, aber mittler-

weile habe ich wieder Frieden mit ihr gemacht.

Vor 13 Jahren hat das Unternehmer-Ehepaar Heidi und Wolfgang Niederhofer die Kultursponsoren im Landkreis Passau 

ins Leben gerufen. Zahlreiche Unternehmer und Institutionen der Region gehören dem Netzwerk an, um die kulturelle und soziale 

Vielfalt im Landkreis zu fördern. Wir hatten die Gelegenheit, mit der Gründerin und Präsidentin Heidi Niederhofer über 

die Arbeit und das Engagement der Kultursponsoren zu sprechen.

Hartleb auf mich zu, und bat unser Netzwerk 

um dauerhafte Unterstützung von Kulturprojek-

ten im Landkreis. Und tatsächlich stimmten 19 

von den damals 20 Unternehmern zu, künftig 

statt des Fußballs die Kultur zu unterstützen und 

mittlerweile ist unser Kreis auf ca. 130 Mitglieder 

angewachsen. 

Für welche Projekte engagieren sich die  

Kultursponsoren?

Wir unterstützen jegliche Art von Kultur im 

Landkreis Passau. Ob es Bücher von heimischen 

Autoren sind, Kataloge zu Ausstellungen, Konzerte, 

Musikfestivals, die Kreismusikschule, Kunstpro-

jekte an Schulen … die Liste ließe sich noch lange 

fortsetzen. 

Fragen und Fotos: Claudia Saller

HEIDI NIEDERHOFER

Naši přátelé z České 

republiky mají možnost 

přečíst si rozhovor 

v českém znění on line 

na naší domovské 

stránce. 

JEDNODUŠE NASKENUJTE 

QR KÓD

Unsere Freunde aus  

Böhmen haben die  

Möglichkeit, das Interview 

in tschechischer Über- 

setzung online auf unserer 

Homepage zu lesen.  
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HANDWERKSKUNST AUS VILSHOFEN 
FÜR DIE REGION UND EUROPA

Seit über 120 Jahren wird in der Schreinerei Mareck in Vilshofen an der Donau  

Handwerkskunst von Generation zu Generation weitergegeben. Für die Inhaberin  

und Geschäftsführerin Sandra Mareck ist es in fünfter Generation ein Anliegen,  

das gewachsene Traditionsbewusstsein aufrechtzuerhalten, dieses jedoch  

ständig durch Engagement und mit Innovation zu ergänzen. So gelingt es dem  

heimischen Unternehmen, Projekte von regionaler Bedeutung umzusetzen,  

aber auch im Europäischen Ausland ist das Vilshofener Qualitätshandwerk gefragt.

BAYERISCHE BIERSCHÄNKE IM 
HERZEN LONDONS

Eine ganz besondere Herausforderung für das 

Vilshofener Unternehmen war die Innenaus-

stattung einer „German Beer Hall“ im Londoner 

Bankenviertel. Durch ein zurückhaltendes, aber 

authentisches Design soll das Lokal, in dem Bay-

erische Spezialitäten angeboten werden, den 

Einheimischen das Oktoberfest und München 

näherbringen, ohne den Respekt vor der Baye-

rischen Lebensweise zu vernachlässigen. Und so 

haben sich der Schreinermeister Gerhard Edl-

bauer und der Innenarchitekt Constantin Chaber 

in den Flieger gesetzt um im Vereinigten König-

reich das Aufmaß für dieses besondere Projekt 

zu nehmen. Nach fünf Wochen Fertigung in Vils-

hofen wurde ein 40-Tonner LKW mit der edlen 

Fracht beladen und auf den Weg über den Kanal 

geschickt. Zwei erfahrene Schreiner der Firma 

Mareck haben vor Ort 14 Tage lang die Einrich-

tung montiert. Dass trotz all der Widrigkeiten mit 

Flug und Transport die Fertigstellung terminge-

recht vonstattenging zeigt, dass das Familienun-

ternehmen aus Vilshofen an der Donau vor einer 

globalisierten Welt keine Angst haben muss.

KINDERGÄRTEN 
UND SCHULEN

Nicht nur in Sachen Design stellt die Einrich-

tung von Kindergärten und Schulen besondere 

Ansprüche, hier gilt es, ganz besondere Schutz-

maßnahmen umzusetzen. Für das neue Kinder-

haus im Vilshofener Stadtteil Lindahof haben die 

Spezialisten der Schreinerei Mareck für die ca. 

40 Türen einen Klemmschutz ausgetüftelt, der 

durch eine Umfassungszarge das Einklemmen 

der kleinen Kinderfinger verhindert. Auch der 

Kindergarten und die Grundschule in Aldersbach 

werden mit den Innovationen aus dem Hause 

Mareck ausgestattet.

VOLLE AUFTRAGSBÜCHER 
DURCH ZUFRIEDENE KUNDEN

Das wichtigste Kapital neben einem motivier-

ten und engagierten Team ist für das Traditi-

onsunternehmen Mareck die Zufriedenheit der 

Kunden. So werden neue Aufträge in der Regel 

durch Empfehlungen langjähriger Geschäfts-

partner akquiriert. Als Vorzeigeobjekt dient 

zum Beispiel die komplette Ausstattung eines 

Doppelappartements eines Gewerbekunden, 

der sich seine Privatwohnung in München von 

der Vilshofener Schreinerei ausstatten ließ. Der 

schlauchförmige Grundriss stellte dabei ganz 

besondere Anforderung an das Design; Küche, 

Schlaf- und Wohnzimmer, zwei Bäder sowie 

Einbauschränke, die gleichzeitig als Trennwän-

de dienen vermitteln durch weiße Oberflächen 

und Akzente in Eiche die Leichtigkeit und Groß-

zügigkeit eines Penthouses.

HEIMISCHES PROJEKT VON  
HERAUSRAGENDER BEDEUTUNG

Ein weiteres bemerkenswertes Projekt war die 

Ausstattung der neuen Firmenzentrale des 

Energie-Unternehmens MaierKorduletsch. Das 

ebenfalls in Vilshofen ansässige Familienunter-

nehmen hat das vom Verfall bedrohte ehemalige 

Hotel „Passauer Hof“ mit ganz viel Liebe zum 

Detail zu einem Schmuckstück in der Passau-

er Straße umgebaut und findet darin seit Mai 

diesen Jahres ein modernes und nachhaltiges 

Arbeitsumfeld. Dazu wurde das Gebäude kom-

plett entkernt und in einem Jahr engmaschiger 

Planung hat der Projektleiter der Firma Mareck, 

Innenarchitekt Sebastian Bayer, gemeinsam mit 

den Architekten von MaierKorduletsch, ein bis 

ins Kleinste durchdachtes Raumkonzept mit in-

novativem Schallschutz erarbeitet. Fünf Monate 

dauerte die Fertigung und Montage der Büro-

einbauten, darunter speziell angefertigte Dru-

cker-Boxen, In-Glas-Elemente sowie Raumteiler, 

die ein hervorragendes Raumklima schaffen.

Authentisch und doch zurückhaltend wurde die Bayerische Bierschänke
im Herzen Londons von der Schreinerei Mareck ausgestattet.

Verbinden Tradition mit Innovation: 
v. l. Schreinermeister Gerhard Edlbauer, 
Inhaberin und Geschäftsführerin 
Sandra Mareck, die Innenarchitekten 
Sebastian Bayer und Constantin Chaber

Ein durchdachtes Raumkonzept und 
innovativer Schallschutz schaffen in der 
neuen Firmenzentrale des Vilshofener 
Energiedienstleisters MaierKorduletsch 
ein hervorragendes Raumklima.

DER NEUE KONA: 
HYBRID-FAHRSPASS PUR

Das Bessere ist des Guten Feind, heißt es so 

schön. Kein Zweifel, Toyota hat mit seinen Hybri-

den Prius & Co Maßstäbe gesetzt und eine Tech-

nologie forciert, die sich als ebenso nachhaltig 

wie kostengünstig und damit für viele Kunden 

erschwinglich erwies. Nur eines konnte man den 

japanischen Teilzeitstromern bisher nicht unbe-

dingt nachsagen: dass sie unbedingten Fahrspaß 

bereiten würden. Zu ausgeprägt ist mit dem 

stufenlosen Automatikgetriebe der berühmt-be-

rüchtigte Gummibandeffekt beim Anfahren, der 

spontanen Antritt im Kein erstickt und von vor-

neherein zu gemäßigtem Fahrstil erzieht.

Dass ein Hybrid nicht lahm antreten muss, be-

weist jetzt die geschlossene Hybrid-Version des 

Kona, die der Hersteller der vollelektrischen und 

der konventionellen Variante zur Seite stellt.

Kombiniert wird bei Hyundai wie im Ioniq Hybrid 

zum 1,6-Liter-Benzin-Direkteinspritzer (105 PS) 

und dem 32-kW-Elektromotor, also eine Sys-

temleistung der beiden "Herzen" von 141 PS mit 

einem sechsstufigen Doppelkupplungsgetriebe 

(hier DCT genannt), das für gewohnten Antriebs- 

und Antrittskomfort sorgt. Zudem wechselt es 

so unauffällig und schnell die Fahrstufen, dass 

man es fast für ein stufenloses Räderwerk halten 

könnte. Meist merkt man nicht, welche Fahrstufe 

anliegt, es sei denn man wechselt in den soge-

nannten Sportmodus per Lenkradpaddel, in dem 

man dann selbst die Gänge sortieren kann.

KONSEQUENT EFFIZIENT:  
HÄUFIG IM  

EV-MODUS UNTERWEGS
Eigentlich ist das aber sinnlos, denn die 

DCT-Software regelt das alles so diskret im Hin-

tergrund, dass es auch dem Geräuschniveau 

dienlich ist. Klar, ganz so leise wie in einem rei-

nen Stromer kann es im Hybriden nicht zugehen. 

Aber selbst, wer dem Kona die Verbrennersporen 

gibt, wird von dem recht laufruhigen und dreh-

freudigen Aggregat nicht übermäßig belästigt. 

Das System nutzt Rollphasen konsequent für 

den reinen E-Betrieb, den man nur mittels des 

grünen EV-Zeichens in den Zentralinstrumenten 

mitbekommt.

 Gerade in Teillast, bei Ortsdurchfahrten und 

wenn der Fahrer sorgsam mit dem Gaspedal 

umgeht, ist der EV-Anteil ordentlich. Er stützt 

sich auf einen 1,56 kWh-Lithium-Polymer-Akku, 

der platzsparend und kofferraumneutral unter 

der Rücksitzbank verbaut ist. So gut klappt das 

Zusammenspiel, dass man den Kona Hybrid auf 

einer Überland-Dorf-Etappe auf 4,1 l/100 km 

„runterhungert“, ein sehr guter Wert für einen fa-

milientauglichen Kompakt-SUV. Aber der 1,6-Li-

ter-GDI arbeitet schließlich nach dem Atkin- 

son-Prinzip im optimalen Verbrennungsbereich, 

wie der Hersteller betont. Dass sich serienmäßig 

ein Ottopartikelfilter um die Rußpartikelemissi-

onen kümmert, beruhigt das Gewissen des Ko-

na-Piloten weiter.

ABBIEGUNG VORAUS!  
SPARENDE FAHREMPFEHLUNGEN
Rekuperiert wird offenbar auch effektiv, die 

Halbrundanzeige in den Zentralinstrumenten 

pendelt eigentlich fast immer auf „Halbmast“. 

Interessant und durchaus „sparrelevant“ ist die 

Einbeziehung der GPS-Daten und der Navigation 

in den Fahrbetrieb: Liegt demnächst ein Abbiege-

vorgang an, mahnt das System zum rechtzeitigen 

Gaslupfen, sodass man sparsam an die Kreuzung 

heranrollen kann. Wieder ein paar Tropfen Fossi-

les gespart. Die Vergleichsfahrt auf der Autobahn 

über gut 100 Kilometer zurück nach Amsterdam 

zeigt: Auch bei 120 bis 130 km/h neigt der Motor 

nicht zum Saufen: Mit 5,1 l/100 km schlugen wir 

wieder im Zentrum der niederländischen Metro-

pole an. 

Ansonsten zeigt sich der Kona auf zeitgemäßem 

Niveau in Sachen Fahrerassistenz: Abstandstem-

pomat, aktiver Spurassistent, aktive Notbrem-

se, Totwinkelwarnung, Fernlichtassistent mit 

Voll-LED-Leuchten. Und auch für den Kona ist 

natürlich das 1.300 Euro teure Bluelink-Konnek-

tivitätspaket mit 10,25"-Touchscreen verfügbar.

DER IDEALE EINSTIEG  
FÜR ELEKTRO-SKEPTIKER

Insgesamt schnürt Hyundai auch hier ein 

plausibles Package, das auch noch mit einem 

attraktiven Preis ab 26.900 lockt. Der Kona Hy-

brid ist somit der ideale Einstieg für EV-Skep-

tiker, die häufiger auch mal längere Strecken 

absolvieren wollen.

Mit dem neuen Kona als geschlossener Hybrid liefert Hyundai ein Fahrzeug ab, das nicht nur vernünftig ist, 

sondern mehr Spaß macht als viele andere Hybride.

 

Wer den flotten Hybrid 

einmal Probefahren will, 

sollte sich bei Platzer&Wimmer

in Huthurm anmelden!

ANZEIGE ANZEIGE
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Fragen und Fotos: Gerd Jakobi
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SPARKASSE PASSAU 
10 JAHRE PRIVATE BANKING
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Das Private Banking der Sparkasse Passau wurde vor 10 Jahren gegründet. Innside berichtete damals darüber. 

Mittlerweile ist der Bereich enorm gewachsen und besteht aus einem Team von neun Mitarbeitern. 

Erich Gerner ist von Beginn an Vertriebsdirektor in dieser Einheit. 

Wir hatten Gelegenheit zu einem Gespräch mit ihm und dem Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse Passau Christoph Helmschrott.

EINE GESPRÄCHSBILANZ MIT AUSBLICK
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Im Jahr 2009, mitten in der Finanzkrise, 

eröffneten Sie den Private Banking Bereich. 

Wie ist es Ihnen damals ergangen?

Sicherlich waren die Ereignisse, wie z.B. Leh-

man-Pleite oder Euro-Unsicherheit, zu damaliger 

Zeit wesentlicher Bestandteil in den Gesprächen. 

Allerdings sind wir mit unserem Private Banking 

auch zum richtigen Zeitpunkt gestartet. Unsere 

Berater mit ihrer langjährigen Berufserfahrung 

konnten die Kunden in intensiven Gesprächen in 

dieser doch unsicheren Zeit qualifiziert und diffe-

renziert begleiten.

DER KUNDE SCHÄTZT 
DIE PERSÖNLICHE BETREUUNG 

Welche Erfahrungen konnten Sie in dieser 

Zeit machen? Würden Sie mit heutigem Wis-

sen wieder so handeln oder was würden Sie 

anders machen?

Es hat sich über die Jahre immer mehr heraus-

gestellt, dass die Kunden im Private Banking die 

persönliche Betreuung sehr schätzen und in uns 

auch oftmals den Sparringspartner für neue Ideen 

sehen. Trotz Digitalisierung in allen Bereichen 

steht eindeutig der individuelle Kontakt im Vor-

dergrund. Die Intensität in der Kundenbeziehung 

hat sich auch dahingehend verändert, dass wir 

zwischenzeitlich die Familiensituation genera-

tionenübergreifend betreuen. Mit dem heutigen 

Wissen hätten wir natürlich die entsprechenden 

Anlageklassen noch intensiver aufgebaut als dies 

schon der Fall war. Im Nachhinein betrachtet ist 

man ja meist schlauer, aber wir haben die The-

menfelder wie Immobilien oder Aktien gemeinsam 

mit unseren Kunden sehr frühzeitig besetzt. 

Was bedeutet Private Banking in der heuti-

gen Zeit, in der es wieder mehr Unsicherheit 

gibt und noch weniger Zinsen?

Nach wie vor gilt unseres Erachtens die Devise, 

sich breit zu positionieren. Unsere Private Banking 

Berater handeln seit über 10 Jahren nach dem Mot-

to: „Nicht alle Eier in einen Korb legen“. Bei einem 

Großteil der Anleger ist in der Regel der Kapital- 

erhalt unter Berücksichtigung von Inflation und 

Steuern ein wesentliches Ziel. Dies kann man in 

der momentanen Zeit und unserer Marktmeinung 

nach auch in absehbarer Zukunft nicht mehr mit 

festverzinslichen Anlagen erreichen, insofern ist 

die Suche nach sinnvollen Strategien alternativlos 

und die Zeit des „bequemen“ Geldanlegens ist vor-

bei. Hierbei denken wir unter anderem daran, dass 

die Niedrigzinsphase ja nicht nur Fluch für den 

Geldanleger, sondern auch Segen für den Investor 

von Immobilien ist. 

Wo bzw. wie unterscheidet sich eine Private 

Banking Beratung von einer Beratung die ich 

in einer „normalen“ Sparkassengeschäftsstel-

le bekomme?

Im Private Banking haben wir die Möglichkeit uns 

noch mehr Zeit zu nehmen, um uns um alle Ange-

legenheiten und Anliegen des Kunden zu küm-

mern. Wir sehen uns als Beziehungsmanager und 

Netzwerker für den Kunden. Die Mithilfe bei der 

Gründung von Stiftungen bis hin zur Begleitung 

sein. Eine richtige Antwort, wie sich die Zukunft 

entwickeln wird, ist schwierig zu geben. In Zeiten 

„Trumpscher Twitterpolitik“, never ending Brexit 

und den dominierenden Handelskonflikten, wel-

che die Weltwirtschaft massiv beeinflussen, zeigt 

sich die aktuelle Nervosität an den Kapitalmärk-

ten deutlich. Die Negativzinsen verschärfen die 

Unsicherheit bei den Anlegern noch mehr. Unsere 

jungen Kunden kennen den Begriff „Habenzin-

sen“ nur noch aus der Schule. Real werden sie ihn 

auf absehbare Zeit nicht mehr kennenlernen. Der 

Rat kann nur sein, sich noch intensiver mit allen 

Anlageklassen auseinanderzusetzen und in noch 

engeren Kontakt mit den Beratern zu kommen.

Gibt es eigentlich ein „Einstiegslimit“ fürs 

Privat Banking oder kann man Ihren Rat 

auch schon bei kleineren Beträgen einholen?

Dadurch, dass es sich um einen intensiven und 

umfassenden Beratungsansatz für ein komplexes 

Vermögen handelt, ist die Frage nach einem Limit 

nicht pauschal zu beantworten. Die Ausgangssitu-

ation des Kunden ist dadurch immer von entschei-

dender Rolle. Wir stehen selbstverständlich gerne 

für ein persönliches Erstgespräch zur Verfügung. 

Natürlich möchten wir auch Ihnen die Inn-

side-Flussfrage noch einmal wie vor zehn 

Jahren stellen: Ist es immer noch die Donau, 

mit der Sie sich identifizieren können?

HELMSCHROTT: Ich bin geboren und aufgewach-

sen in Dillingen an der Donau. Damit ist sicher 

gut nachvollziehbar, dass ich auch in Passau mit 

besonderer Emotion auf die Donau blicke. Das 

Zusammentreffen dreier Flüsse an der Passauer 

Ortsspitze finde ich symbolhaft für´s Leben: Ein 

Starker wird noch viel kräftiger, wenn er sich mit 

anderen zusammentut.

GERNER: Natürlich nach wie vor noch die Donau. 

Seit Jahrzehnten sehe ich sie bedingt durch den 

Arbeitsweg und meine Freizeitaktivitäten fast 

täglich und ich habe das Ziel, irgendwann alle 

Anrainerstaaten besucht zu haben.

der Vermögensübergabe in die nächste Generation 

sind nur einige Beispiele.

KUNDENZAHL VERDOPPELT

Sie und Ihr Team stehen ständig unter Beob-

achtung von allen Seiten. Schließlich gehen 

Sie mit dem Vermögen Ihrer Kunden um. Wie 

verdienen Sie sich das Vertrauen der Men-

schen?

Es freut uns sehr, dass wir unter ständiger Beobach-

tung von allen Seiten stehen, da wir uns mit unse-

rer Vorgehensweise ein gewisses Alleinstellungs-

merkmal erarbeitet haben. Das Vertrauen unserer 

Kunden erarbeiten wir uns unter anderem dadurch, 

dass wir sowohl in guten als auch in schwierigen 

Zeiten regelmäßig in Kontakt sind und gemeinsam 

auf die jeweilige Lebenssituation passgenaue Lö-

sungen erarbeiten. Entscheidend für einen vertrau-

ensvollen Umgang ist der Faktor Mensch. 

Seit der Gründung des Private Banking verzeich-

net unsere Entwicklung hohe Wachstumsraten. 

Innerhalb von 10 Jahren verdoppelte sich unsere 

Kundenanzahl, so dass unser Gründungsteam um 

weitere qualifizierte Berater ergänzt wurde. Das 

Vertrauen unserer Kunden basiert auch darauf, 

dass wir entgegen dem allgemeinen Bankentrend 

im Private Banking kaum Personalfluktuation 

haben. Teilweise arbeiten unsere Berater mit 

unseren Kunden weit über 10 Jahre zusammen. 

Dies verdeutlicht ganz stark unsere Beratungsphi-

losophie. Und nach wie vor gilt auch das Zitat von 

Martin Walser „Die Sparkasse ist die Heimstatt des 

Vertrauens“. 

INTENSIV MIT ALLEN ANLAGE-
KLASSEN AUSEINANDERSETZEN

Die Verunsicherung an den Finanzmärkten 

ist in den letzten Wochen noch weiterge-

wachsen. Wie sehen Sie die Entwicklung und 

was kann die Sparkasse den Kunden raten?

Zugegeben, die Welt scheint aus den Fugen zu 

WIR DANKEN  
IHNEN FÜR DAS 

GESPRÄCH!
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GEFÖRDERT VON

Das Times Higher Education Ranking 2020 be-

stätigt wieder: Die Universität gehört auch 2020 

zu den 20 Prozent besten Universitäten der Welt. 

In Deutschland steht sie damit erneut auf Platz 

26. Bayernweit belegt sie Rang 5.

Das Times Higher Education Ranking (THE) ist 

weltweit eines der wichtigsten Rankings für 

Universitäten. Es untersucht und vergleicht die 

Leistungen von Universitäten in den Bereichen 

Lehre, Forschung, Zitationen, Internationale 

Ausrichtung sowie Drittmittel aus der Wirtschaft. 

Die Universität Passau verbessert sich im Times 

Higher Education Ranking 2020 – mit einer Aus-

nahme – in allen Bereichen. 

In diesem Jahr beteiligten sich weltweit 1.396 

UNIVERSITÄT PASSAU IST SPITZE – WELTWEIT
Universitäten an diesem sehr angesehenen Ran-

king. Die noch junge Universität Passau reiht sich 

in der Weltspitze und in die Rangliste altehrwür-

diger und etablierter Universitäten ein. Die ers-

ten drei Plätze belegen in Deutschland die LMU 

München gefolgt von der TU München und der 

Universität Heidelberg. Die Universität Passau 

belegt wie im Jahr 2018 Platz 26.

Prof. Dr. Carola Jungwirth, Präsidentin der Uni-

versität Passau: „Zu Recht können wir alle auf 

dieses nochmals verbesserte Gesamtergebnis 

stolz sein. Es zeigt deutlich, dass wir als gesamte 

Universität auf dem richtigen Weg sind: Wir orga-

nisieren exzellente Lehre und Forschung für die 

Studierenden und Forschenden in Passau.“
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NEUES 360°-LABOR AN DER THD 

Ein Unfall auf der Autobahn, Polizei, Feuerwehr, 

Krankenwagen, alle Einsatzkräfte sind vor Ort. Es 

ist hektisch, und trotzdem muss jeder Handgriff 

sitzen. Im neuen 360°-Raum der Technischen 

Hochschule Deggendorf (THD) lassen sich sol-

che Szenarien nachstellen. Während Rettungssa-

nitäter an Übungspuppen Reanimation und Ver-

sorgung trainieren, liefert der 360°-Raum dank 

seiner Rundum-Projektion die passende Übungs-

umgebung, die Stresssituation wird perfekt in-

szeniert. „Dieses Szenario ist nur eine der vielfäl-

tigen Möglichkeiten, wie wir unseren 360°-Raum 

an der Hochschule einsetzen können“, erklärt 

Klaus Kandlbinder, der das neue Technik-Labor 

betreut. Im Feld der Gesundheitswissenschaften 

sieht er schier unbegrenzte Möglichkeiten in den 

3D-Projektionen. „Unser Ziel ist es, Virtual Reality 

in der Lehre fest zu verankern und dabei interdis-

ziplinäres Arbeiten zu fördern“, fasst Kandlbinder 

die Ausrichtung des neuen Labors zusammen. 

Beispiele für den Einsatz des neuen Labors gibt 

es viele. So planen Bauingenieure Gebäude 

heute in 3D. Zusammen mit Studierenden der 

Medientechnik oder Informatik ist es möglich, 

diese Gebäude so fotorealistisch aufzubereiten, 

dass ein virtueller Rundgang durch das Gebäude 

im 360°-Raum möglich wird. Im Rahmen von 

zwei Bachelorarbeiten wurde jüngst mithilfe des 

Labors und der speziellen Technik untersucht, 

 

wie sich verschiedene Naturpanoramen auf die 

Vitalfunktionen des Menschen auswirken. Die 

per 360°-Kamera aufgezeichneten Naturaufnah-

men wurden im Raum abgespielt und dabei Puls, 

Blutdruck und Sauerstoffgehalt der Probanden 

gemessen. Der 360°-Raum an der Technischen 

Hochschule Deggendorf konnte aus dem Mit-

teln des Qualitätspakt Lehre Projektes „DegTrepE 

– Deggendorfer Treppe zum Erfolg“ finanziert 

werden. Er ist aus der Bachelorarbeit von Lorenz 

Wintersperger und Jakob Geissler entstanden. 

In Eigenregie, mit sehr viel Zeit und noch mehr 

Herzblut haben die beiden zusammen mit ih-

rem Betreuer Klaus Kandlbinder das Labor auf-

gebaut. Auf das Ergebnis sind sie zurecht stolz, 

fertig ist es ihrer Meinung nach aber noch lange 

nicht. Derzeit wird das 360°-Erlebnis aufgrund 

der rundum bespielten Seitenwände des Labors 

erzeugt. Zudem arbeiten die Techniker an einer 

ausgefeilten Audioinstallation und einer Gesten-

steuerung. Der Raum soll in Zukunft selbständig 

erkennen, ob sich jemand darin aufhält und auf 

Bewegungen reagieren. Zu besonderen Anlässen 

wie dem Tag der offenen Tür an der Hochschule 

öffnen die Ingenieure das Labor gerne der brei-

ten Öffentlichkeit. Dann kommen auch virtuelle 

Rundgänge durch Landschaften oder bekannte 

Gebäude zum Einsatz, die die Besucher jedes 

Mal aufs Neue beeindrucken.

VERANSTALTUNGEN DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE DEGGENDORF

4. Fachsymposium „Elektromobilität der Zukunft“
9. OKTOBER | THD | GÜNTHER KARL FORUM

Kinderuni: „Die Feuerwehr erleben -  
Experimente zum Branddreieck"

11. OKTOBER | 17 UHR | THD | B004

Kinderuni: „Hochdruckkonservierung von Lebensmitteln – 
Warum sind eigentlich die neuen Smoothies so teuer“
12. OKTOBER | EUROPEAN CAMPUS ROTTAL-INN |  

PFARRKIRCHEN

Synergie Festival, das Festival rund um Energiesparen  
und Nachhaltigkeit

12. OKTOBER | 15-19 UHR | NEUBAU DES EUROPEAN CAM-
PUS ROTTAL-INN, PFARRKIRCHEN

Tag des Trainers
19. OKTOBER | AB 9 UHR | THD

Erzählcafé: „Mein Land und Deutschland"
22. OKTOBER | 18-20 UHR |  

CAFÉ IM HANDWERKSMUSEUM | DEGGENDORF

Bau-DigiCamp „Können wir der Automobilindustrie das Wasser 
reichen? Ein branchenübergreifender Erfahrungsaustausch"

23. OKTOBER | 14 UHR | THD | GLASHAUS

Schnupperstudium
29. OKTOBER | 9-14 UHR | THD

Webinar: „Dual studieren an der THD - Was steckt hinter 
Verbundstudium und Studium mit vertiefter Praxis?  

Infos für Schüler"
30. OKTOBER | 15 UHR

360°-Projektionen sind im neuen, interdisziplinär genutzten Labor der THD möglich

STREITTHEMA
»DASHCAM«:

Um sich für einen möglichen Schadensfall ab-

zusichern, setzen immer mehr Autofahrer auf 

sogenannte Dashcams, die das Verkehrsgesche-

hen vor dem Auto filmen. Was vielen Autofahrern 

dabei nicht bewusst ist: das anlasslose und vor 

allem das permanente Filmen durch die Wind-

schutzscheibe ist ein Verstoß gegen das Daten-

schutzgesetz und die Persönlichkeitsrechte der 

Verkehrsteilnehmer. Damit sind die Aufnahmen 

vor deutschen Gerichten, anders als in Amerika 

oder Russland, als Beweismittel umstritten.

PRIVACY BLACKBOX LEISTET SCHUTZ 

VOR DATENMISSBRAUCH

Sogenannte Crashcams, die erst dann akti-

Fraunhofer AISEC, Uniscon GmbH und Universität Passau 

entwickeln mit der „Privacy BlackBox“ eine Lösung 

für den datenschutzkonformen Kameraeinsatz im Auto

viert werden, wenn Sensoren Sonderfälle wie 

intensive Bremsvorgänge oder Erschütterung 

registrieren, bieten keine vollständige Lösung 

des Dilemmas. Die Frage der rechtmäßigen Ver-

wendung oder der gezielten Manipulation der 

Aufzeichnungen bleibt, zumal die Daten nach-

träglich bearbeitet werden müssen: Nicht-in-

volvierte Personen sind zu verpixeln, irrelevante 

Aufnahmen zu löschen. Das Fraunhofer AISEC 

arbeitet gemeinsam mit der Universität Passau 

und der Uniscon GmbH an einer Lösung, die 

eine datenschutzkonforme Aufzeichnung, Spei-

cherung und Auswertung von sensiblen Daten 

ermöglicht: Die in Entwicklung befindliche »Pri-

vacy BlackBox« sieht einen zuverlässigen Schutz 

von Bild-, Ton- und Videodaten vor Missbrauch 

vor, sowie in begründeten Einzelfällen eine strikt 

zweck- und anlassgebundene Auswertung.

DIGITALE TREUHÄNDER-INFRASTRUKTUR FÜR 

DATENSCHUTZKONFORMEN ZUGRIFF

Eine digitale Treuhänder-Infrastruktur schützt vor 

unbefugtem Zugriff auf die Daten und garantiert 

transparente Nachvollziehbarkeit und sicheres 

Logging von Ereignissen. »Uns war es besonders 

wichtig, die Daten auch gegen nachträgliche Ma-

nipulation und Fälschung zu sichern«, erklärt Dr. 

Mykolai Protsenko, Projektverantwortlicher und 

wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fraunhofer AI-

SEC. »Ohne berechtigtes Interesse hat niemand 

Zugriff auf die Daten – auch nicht der Treuhänder 

selbst«, erläutert Dr. Hubert Jäger von Uniscon 

GmbH. »Die verschlüsselten Daten unterliegen 

ganz bestimmten Richtlinien. Erst, wenn eine 

dieser vordefinierten Bedingungen eintritt, wird 

ein Zugriffsschlüssel definiert. Die Daten sind so 

zu jeder Zeit optimal geschützt.« Das Projekt wird 

juristisch begleitet vom Lehrstuhl für öffentliches 

Recht, Europarecht und Informationstechnolo-

gierecht der Universität Passau. »Mit der Privacy 

BlackBox wollen wir eine Lösung erarbeiten, die 

die Vorteile der Digitalisierung – in diesem Fall Das-

hcams – nutzbar macht, und gleichzeitig die Pri-

vatsphäre des Individuums wahrt«, erläutert Prof. 

Dr. Meinhard Schröder von der Universität Passau.

Interdisziplinäres Lehren und Experimentieren

in der Virtuellen Realität

WEITERE TERMINE UND INFORMATIONEN UNTER WWW.TH-DEG.DE/VERANSTALTUNGEN

(v.l.) Lorenz Wintersperger, Jakob Geissler und Klaus Kandlbinder stecken viel Herzblut in ihr 360°-Labor
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Sie blicken auf mehr als ein Vierteljahrhun-

dert gemeinsamer Arbeit und eine lange 

Liste von Projekten zurück. Erinnern Sie sich 

beispielhaft an eine besonders gelungene 

Kooperation?

DR. ERICH FUCHS: Hier ist sicherlich das 

Forschungsprojekt Schnelle 3D Formerfassung 

spiegelnder Oberflächen (ForsO) zu nennen, das 

im September 2007 an den Start ging und in dem 

wir mit dem BMW Werk Dingolfing als drittem 

Partner kooperiert haben. Ganz konkret ging es um 

die Lackinspektion von Karosserien. Es galt, ein 

neues optisches Messverfahren für die industri-

elle Qualitätskontrolle spiegelnder Oberflächen 

zu entwickeln. Mit Blick auf die Offenheit, mit der 

BMW die Herausforderungen in diesem Bereich 

offengelegt hat, und die passgenauen Kompetenzen 

der Kooperationspartner, würde ich hier durchaus 

von einem Musterbeispiel sprechen. Schließlich 

haben die Projektergebnisse auch zum Innovati-

onspreis Bayern 2014 in der Kategorie „Kooperation 

Wirtschaft-Wissenschaft“ geführt.

DR. ALEXANDER WISSPEINTNER: Dem kann ich 

nur zustimmen. Es war wirklich eine ideale Zusam-

mensetzung der Projektpartner: Wir als Micro-Ep-

silon sind Experten in der Messtechnik und kennen 

uns mit Sensoren sehr gut aus. Aber natürlich 

kennen wir nicht alle spezifischen Anwendun-

gen, da es nahezu unendlich viele in der Welt gibt. 

Hierfür hatten wir BMW mit im Boot. Und dann 

natürlich das FORWISS-Institut als die Experten im 

algorithmischen Bereich. Das Thema großflächige 

Lackinspektion mittels Deflektometrie war eine 

zum damaligen Zeitpunkt noch nicht gelöste Prob-

muss. Das heißt, ich konkurriere mit meinen Ent-

wicklungsressourcen im Endeffekt dauernd zwi-

schen strategischen Dingen, die ich für die weitere 

Zukunft tun müsste und den aktuellen Problemen 

in meinen Produktentwicklungen, für die ich sofort 

Lösungen brauche. Hier haben wir die Erfahrung 

gemacht, dass sich FORWISS und Micro-Epsilon 

sehr gut ergänzen.

PROF. DR. TOMAS SAUER: Gerade auch Studie-

rende profitieren sehr von der Kooperation, weil sie 

nicht an der Realität vorbei forschen, sondern an 

Problemen arbeiten, die einen ganz konkreten An-

wendungsbezug haben. Das ist interessant, macht 

Spaß und hilft uns wiederum, guten wissenschaftli-

chen Nachwuchs zu bekommen.

WISSPEINTNER: Das gerade geschilderte Projekt 

ist ein gutes Beispiel für den Unterschied zwischen 

Theorie und Praxis: Für die theoretische Betrach-

tung reicht es mir aus zu zeigen, dass ich mit De-

flektometrie Aufnahmen von der Oberfläche einer 

Karosserie machen kann, diese in endlicher Zeit 

übertrage und schließlich ein Ergebnis habe, das mir 

zeigt, ob die Oberfläche Fehlstellen aufweist oder 

nicht. In der Praxis müssen sich die Dinge, die wir 

bauen, zum Beispiel in der Qualitätssicherung der 

Automobilhersteller beweisen. Hier gibt es definierte 

Taktzeiten – und entweder bin ich in der Lage, diese 

Taktzeiten einzuhalten, oder ich bin zu langsam 

und damit raus aus dem Rennen. Ein Hersteller wird 

nie bereit sein, seine Produktionsrate zu senken, 

nur um eine zusätzliche Prüfung einzuführen, die 

mehr Qualität bedeutet. Bei ForsO haben wir es eben 

gemeinsam geschafft, an dieser kritischen Stelle die 

erste industrietaugliche Lösung zu entwickeln.
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„OFFENHEIT SPIELT 
EINE ZENTRALE ROLLE“

lematik. Das heißt, in der Automobilindustrie wurde 

die Oberflächenqualität der Lackierung ausnahms-

los durch Menschen festgestellt. Umso schöner war, 

dass wir im Rahmen des Verbundprojektes letztlich 

einen Prototyp vorstellen konnten, der zwar, was 

die Geschwindigkeit anging, noch nicht für die 

Vollinspektion aller Karossen in der Linie geeignet 

war, aber dennoch zeigte, dass das Problem tech-

nisch lösbar war.

NICHT AN DER REALITÄT 
VORBEI FORSCHEN!

Als Schwierigkeit gemeinsamer Kooperatio-

nen zwischen Hochschulen und Unterneh-

men werden häufig die unterschiedlichen 

zeitlichen Anforderungen genannt. Haben Sie 

diese Erfahrung auch gemacht?

WISSPEINTNER: Wenn es heißt, die Hochschulen 

seien nicht so schnell, dann würde ich antworten: 

Es kommt darauf an, worin. Sicher entwickelt die 

Universität kein fertiges Produkt. Aber das ist auch 

gar nicht ihr Ziel. Vielmehr hat sie viele kluge, junge 

Leute mit neuen Ideen, die in einem solchen Pro-

jekt maßgebliche Impulse liefern können. Ein Un-

ternehmer steht üblicherweise vor dem folgenden 

Problem: Die Firma lebt davon, dass sie Produkte 

entwickelt und diese in endlicher Zeit zum Verkauf 

auf den Markt bringt. Als mittelständisches Unter-

nehmen kann ich mir eine eigene Forschungsab-

teilung nicht leisten. Unsere Entwicklungen sind 

letztlich sehr stark auf neue Produkte fokussiert. 

Gleichzeitig gibt es aber Technologiethemen, bei 

denen ich strategisch Entwicklungen vorantreiben 

Das Interview führte Barbara Weinert

DER BESUCH VOR ORT HAT 
EINE EIGENE QUALITÄT

Das Geheimnis langer Partnerschaften liegt ja 

häufig darin, wie man Konflikte und Unter-

schiede meistert. Wie schwierig ist es, immer 

wieder an einen gemeinsamen Tisch zu 

finden?

SAUER: Offenheit spielt hier eine zentrale Rolle, 

denn sonst kann es zäh werden. Es funktioniert 

nicht, wenn einer mit der Einstellung rangeht, „Ich 

hab da schon was, aber ich verrate es euch nicht“.

FUCHS: Offenheit und Ehrlichkeit sind auch aus 

meiner Sicht ganz wichtig. Im Zweifelsfall müs-

sen wir es eben ansprechen, dass wir eine Lösung 

nicht schneller hinbekommen. Dann versuchen 

wir es eben noch einmal anders und vielleicht 

funktioniert es doch. Aber wenn ich nicht sage, 

wo die Grenzen sind, wecke ich vielleicht falsche 

Hoffnungen. Je besser sich die Beteiligten mit der 

Thematik auskennen, desto besser funktioniert die 

Zusammenarbeit.

WISSPEINTNER: Diese Erfahrung habe ich auch 

gemacht: Techniker – mögen sie aus den verschie-

densten Regionen der Welt kommen – verstehen 

sich untereinander üblicherweise sehr gut, weil sie 

an den gleichen Problemen arbeiten. Ganz allge-

mein würde ich auch sagen, dass es sehr stark von 

der Konstellation der Partner abhängt. Die Inter-

essen in einem Verbundprojekt müssen ähnliche 

sein. Wenn die Partner sehr unterschiedliche Ziele 

verfolgen, wird das Projekt wahrscheinlich nicht 

so erfolgreich. In unserem konkreten Fall ist auch 

die räumliche Nähe super. Wir verfügen heute zwar 

über alle möglichen technischen Kommunikati-

onsmöglichkeiten, aber das direkte Gespräch und 

ein Besuch vor Ort haben doch ihre ganz eigene 

Qualität.

WIR LERNEN VON DER UNI – 
DIE UNI LERNT VON UNS

Das klingt ganz nach einer Partnerschaft fürs 

Leben?

WISSPEINTNER: Ich habe mich tatsächlich vor 

Kurzem mal gefragt, wo unser Unternehmen ohne 

die Hochschullandschaft der Region stünde. Ich 

bin mir ziemlich sicher, dass wir genauso groß 

wären, aber die Zentrale wäre wahrscheinlich gar 

nicht mehr hier. Als Technologie-Unternehmen 

haben wir einen sehr hohen Entwickleranteil. 

Unser Kapital ist das Wissen der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, weshalb wir auf die Hochschulen 

als Ausbildungsstätten angewiesen sind. Der Kern 

unserer Kooperation ist das Zusammenführen und 

damit die Vermehrung unseres Wissens. Wir lernen 

von der Uni – die Uni lernt von uns.

SAUER: Ich würde es ähnlich formulieren: Als Uni 

haben wir gar nicht so sehr das Ziel, fertiges Wissen 

zu verkaufen, sondern wir haben die Fähigkeit, zu-

sammen mit den Partnerinnen und Partnern neues 

Wissen zu generieren. Das ist für mich das wirklich 

Interessante an Kooperationen.

Seit über 25 Jahren kooperiert das „Institut für Softwaresysteme in technischen Anwendungen der Informatik“ 

(FORWISS) der Universität Passau mit dem Unternehmen Micro-Epsilon Messtechnik aus Ortenburg  

im Landkreis Passau. Der familiengeführte Betrieb zählt zu den Technologieführern in der präzisen Messtechnik. 

FORWISS definiert sich als Schnittstelle von Universität und Wirtschaft.  

Über ihre Erfahrungen und die Voraussetzungen für gute Kooperationen sprachen Institutsleiter Prof. Dr. Tomas Sauer, 

Geschäftsführer Dr. Erich Fuchs und der Geschäftsführer von Micro-Epsilon, Dr. Alexander Wisspeintner.

VITAPROF. DR. 
THOMAS SAUER

geboren 1965 in Nürnberg, studierte  

Mathematik und Informatik  

an der Universität Erlangen-Nürnberg. 

 

Dort wurde er auch promoviert und  

arbeitete mehrere Jahre als  

wissenschaftlicher Assistent und Oberassistent.

 

 Ab 2000 wirkte er als Professor für numerische  

Mathematik an der Universität Gießen. 

 

2012 übernahm Prof. Dr. Tomas Sauer den  

Lehrstuhl für Mathematik mit dem Schwerpunkt  

Digitale Bildverarbeitung an der Uni Passau.

WIR DANKEN EUCH 

FÜR DAS GESPRÄCH!

INNTERVIEW FORWISS
INSTITUTSLEITER PROF. DR. TOMAS SAUER 

GESCHÄFTSFÜHRER DR. ERICH FUCHS
GESCHÄFTSFÜHRER MICRO-EPSILON, DR. ALEXANDER WISSPEINTNER

VITADR. ALEXANDER 
 WISSPEINTNER

ist Geschäftsführer der  

Micro-Epsilon Messtechnik GmbH & Co. KG 

und der 

Micro-Epsilon Messtechnik Beteiligungs-GmbH. 

Er studierte Informatik an der TU München. 

Nach dem Studium promovierte er in München 

am Lehrstuhl für Software- und Systems-Engineering  

von Prof. Dr. Dr. h.c. Manfred Broy.  

2007 trat Dr. Alexander Wisspeintner 

 in das Unternehmen Micro-Epsilon ein.

VITADR. ERICH FUCHS

geboren 1960 in Passau.

1979 Abitur am Gymnasium Leopoldinum in Passau.

1980 Studium der Informatik an der damaligen  

Hochschule der Bundeswehr mit  

Nebenfach Wirtschaftswissenschaften

1993 bis Ende 1997 wissenschaftlicher Mitarbeiter  

am Lehrstuhl für Numerische Mathematik  

und Analysis von Prof. Donner

1998 wechsel zu FORWISS 

1999 Promotion 

Seit der Einrichtung des Instituts für Softwaresysteme 

in technischen Anwendungen der Informatik (FORWISS)  

im Jahr 2005 dessen Geschäftsführer
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DIE vhs FÜR STADT & LANDKREIS PASSAU 
KOMMT ZU DEN MENSCHEN

Die vhs für Stadt und Landkreis Passau schreibt es sich seit Jahren 

auf die Fahnen, allen Menschen im Landkreis flächendeckend und 

generationenübergreifend eine sehr niedrigschwellige Erwach-

senenbildung zu ermöglichen. Mit der Eröffnung der Außenstel-

len in Hutthurm und Tittling ist es nun gelungen, ein attraktives 

Bildungsprogramm noch näher an die Menschen zu bringen. 

So gibt es jetzt neben der Hauptstelle in Passau insgesamt sie-

ben hauptamtliche Außenstellen in Bad Griesbach, Hauzenberg, 

Hutthurm, Pocking, Rotthalmünster, Tittling und Vilshofen sowie 

15 ehrenamtliche Außenstellen in den kleineren Gemeinden von 

Aidenbach bis Windorf. Eine zusätzliche Haupt-Außenstelle wird 

ab dem nächsten Jahr in Ortenburg in attraktiver Lage für die 

Menschen im süd-westlichen Landkreis zur Verfügung stehen. Vor 

allem den Seniorinnen und Senioren im Landkreis wird durch das 

engmaschige Netz die Teilnahme und Teilhabe vereinfacht. Ca. 350 

Veranstaltungen - von Hatha-Yoga, über Silver-Surfer-Kurse bis zu 

mehrtätigen Kultur- und Ausflugsfahrten und vielem mehr - um-

fasst das Seniorenprogramm Herbst/Winter 2019/20. Nicht nur der 

in der Bayerischen Verfassung verankerten Erwachsenenbildung 

wird dadurch Rechnung getragen, auch der soziale und damit ge-

sundheitliche Aspekt hat für die vhs für Stadt & Landkreis Passau 

einen sehr hohen Stellenwert.

NEUE KOOPERATION 
MIT BAYERNLAB VILSHOFEN
Innovative und in die Zukunft gerichtete Themen aufzugreifen und 

diese den Menschen nahezubringen ist durch die Kooperation mit 

dem BayernLab in Vilshofen an der Donau noch professioneller 

möglich. Seit September diesen Jahres werden die Kurse rund 

um die fortschreitende Digitalisierung für Menschen allen Alters 

angeboten, unter anderem werden mit dem Kinder-Kurs „Lego 

Mindstorms“ Kinder von 9 bis 13 Jahren in die Welt der Robotik ein-

geführt. Alle Workshops sind kostenfrei, jedoch ist eine vorherige 

Anmeldung unter Tel. 08541 58497-00 oder vilshofen@bayernlab.

bayern.de erwünscht.

KULTUR- UND AUSFLUGSFAHRTEN
MIT DER VHS
„Nur wer seine Heimat kennt, kann sie auch schätzen und lie-

ben“, unter diesem Motto geht die vhs in Kooperation mit ZV 

Tourist Info Passauer Land auf Reisen. Unter der fachkundigen 

Leitung des Kreisheimatpflegers Dr. Wilfried Hartleb 

werden unter anderem Niederbayerns Wallfahrtsorte 

erkundet, man begibt sich auf die Spuren der Römer bei 

der Kulturfahrt nach Pocking, Altheim und Rotthof oder 

besucht den Weihnachtsmarkt am Schloss Katzenberg, 

welcher als absoluter „Geheimtipp“ gilt. Viele weiter Ta-

gesfahrten und Reisen sind im Programmheft oder unter  

www.vhs-passau.de zu finden. 

AUSSERGEWÖHNLICHE 
KURSE

 

AUSBILDUNG ZUM PSYCHOLOGISCHEN 

BERATER / GESPRÄCHSTHERAPEUT

Der seit Jahrzehnten bewährte Studiengang „Psy-

chologischer Berater“ wird vertieft und erweitert, in 

einem eigenen Abschnitt wird eine Ausbildung zum 

Gesprächstherapeuten integriert. Damit wird der Be-

deutung der Kommunikation in beratender, therapeu-

tischer und zwischenmenschlicher Begegnung Rech-

nung getragen. Die Ausbildung beginnt im Oktober, 

Infos dazu erhalten Sie unter 0851 95980-44

17 VERSCHIEDENE FREMDSPRACHEN

Unter anderem wird „Chinesisch“ in Sprache und 

Schrift für Anfänger oder zur Verbesserung von 

Geschäftsbeziehungen oder zur Vorbereitung eines Austausch-

semesters angeboten. Ein „Englisch Kompaktkurs“ für alle, die 

nochmal von vorne einsteigen wollen, findet in den Herbstfe-

rien statt, im Januar nächsten Jahres startet „Business English 

for beginners“, ein gründlicher Wiederanfängerkurs für alle, die 

beruflich die englische Sprache benötigen. Im Kurs „Französisch 

für den Beruf“ werden das richtige Bewerben, geschicktes Prä-

sentieren, die Suche nach Handelspartnern und viele weitere 

Praxisthemen behandelt. Wer sich auf eine Reise nach „Russland“ 

vorbereitet erhält neben ersten sprachlichen Trainings auch eine 

Einführung in die kyrillische Schrift und viele Informationen 

über Land, Kultur und Bevölkerung. Bei dem Nachmittagskurs 

„Spanisch für Senioren“ werden bei einem leichten Einstieg 

Spanischkenntnisse vermittelt, die nicht nur für Auswanderer 

nützlich sind.

NUR WER SEIN RECHT KENNT, KANN FÜR SICH EINSTEHEN

Die Rechtsanwälte Barbara Klostermann und Dr. Christian Kloster-

mann-Schneider bieten ab Oktober 2019 Vorträge zu den Themen 

„Rechte für Arbeitnehmer und Arbeitgeber“, „Datenschutzgrund-

verordnung“, „Cybermobbing“ und „Betrug und Gefahren des In-

ternets für Kinder“ an.

Mit der Eröffnung von zwei neuen Außenstellen in Hutthurm und Tittling ist die Erwachsenenbildung im Landkreis Passau durch die vhs flächendeckend gegeben – 

Umfangreiches Seniorenprogramm und neue Kooperation mit BayernLab Vilshofen

 

Das vollständige Programm sowie wertvolle 

Informationen zu Teilnahme und Anmeldung

finden Sie im neuen 

vhs-Programmheft Herbst/Winter 2019/20 

oder unter www.vhs-passau.de

Der Leiter des BayernLab Vilshofen, Walter Bayer (r.) und 
der Geschäftsleiter der vhs für Stadt & Landkreis Passau, 
Peter Kratzer (l.) freuen sich über die Kooperation.

Das Seniorenprogramm beinhaltet ca. 350 Kurse 
und Veranstaltungen für Seniorinnen und Senioren, 

denn zum Altwerden ist später immer noch Zeit!

Im neuen vhs-Programmheft Herbst/Winter 2019/20 finden Sie das vollständige Programm sowie Informationen zu Teilnahme und Anmeldung
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ANZEIGEHEUTE BOCK ICH,
                              MORGEN SCHMAUS ICH!

Bier als beliebte Begleitung zum Essen ist kein neuer Trend, sondern hat lange Tradition. Was das 

Rumpelstilzchen der Gebrüder Grimm bereits früh erkannte, bekommt heute durch die Biersom-

melier-Bewegung eine neue Dynamik. Mehr denn je überzeugen moderne Biere mit außergewöhn-

licher Geschmacksvielfalt und entwickeln eine immer größer werdende Rolle im Bereich der kuli-

narischen Genusswelten.

Die Braumeister der Brauerei Hacklberg haben zum Anlass 

eine besondere Spezialität aus den hauseigenen Sudkesseln 

kredenzt. Der kapitale Hacklberg Jakobi Weissbier Bock er-

gänzt seit zwei Jahren das Hacklberger Weissbier Sortiment 

und überzeugt mit einem erstaunlichen Genussmoment. Der 

erste Eindruck ist erstaunlich harmonisch, so beruhigend 

prickelt der Hacklberger Bock in seiner fein schimmernden 

Hefetrübung. Sein prächtiges Farbspiel erinnert an eine gold-

braun leuchtende Herbststimmung. Bereits der erste Schluck 

offenbart geheimnisvolle Aromenspiele mit 

einem feinen Süßeeindruck, gefolgt von einer 

sanften, sich dezent zurückhaltenden Bittere. 

Ein vollmundiger Abgang aus schier undefi-

nierbaren Aromen krönt das Gaumenspiel. 

Gleich und gleich gesellt sich gerne! Ähnliche 

Aromen in Essen und Bier können einander 

harmonische Stützen sein. So ergänzt sich der 

fruchtig, vollmundige Bock optimal zu tollen 

Geflügelgerichten kombiniert mit fruchtigen 

Nuancen aus Aprikose, Birne oder Quitte!

Zum Dessert eine feine 

Crème brûlée mit kandier-

ten Bananenchips auf Aprikosen-Schaum und dazu ein fruchtiger Hacklberg 

Weissbier Bock! Wie bitte? Sie haben richtig gehört. Die fruchtigen Aromen 

des Bockes fusionieren mit Banane, Aprikose und süßer Creme zu einer Ge-

schmacksexplosion. Versuchen Sie es selbst und lassen Sie es sich im wahrs-

ten Sinne des Wortes auf der Zunge zergehen.

Ab Oktober kehrt der Hacklberger Weissbier Bock zurück in den Handel und 

die Gastronomien der Region. Im Hacklberger Bräustüberl kommen die Gäs-

te gar in den Genuss eines eigens kreierten, hochklassigen Weissbier Bock 

3-Gänge-Menüs!

EIN BESUCH 
LOHNT SICH!

ANZEIGE
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nehme.  Zu den Risikogruppen 
gehören übrigens alle Patienten 
über 60 Jahren und Patienten 
mit Erkrankungen des Herzens, 
der Lunge und des Stoffwech-
sels, wie zum Beispiel Diabetes. 

Außerdem immungeschwäch-
te Personen, Schwangere und 
medizinisches Personal. Jähr-
lich infizieren sich zwischen 5 
und 20% der Bevölkerung, bis 
zu 20.000 versterben sogar dar-
an. Im RADIO-LOG MVZ Neustift 
beraten Frau Dr. Baumgartl und 
ich täglich über Impfungen, wir 
haben den neuen tetravalenten 
Impfstoff mit der aktuell von der 
WHO empfohlenen Antigenkom-
bination bereits vorrätig.

HERBSTANFANG:  GRIPPEZEIT –  
E IN INTERVIEW ZUM THEMA 
INFLUENZ A- IMPFUNGEN

RED.: Frau Dr. Baumann, Sie 
haben in Italien studiert und 
sind nun in Passau in einer All-
gemeinarztpraxis, wie kam es 
dazu?
VB: In Umbrien hatte ich eine 
sehr schöne Zeit und konnte vie-
le wertvolle Erfahrungen sam-
meln, aber letztendlich hat es 
mich wieder in meine alte Hei-
mat zurückverschlagen. Beson-
ders erfreulich für mich ist, dass 
ich nun in einem Stadtteil bin, 
in dem schon meine Großeltern 
gelebt haben. Dank RADIO-LOG 
kann ich nun seit 2017 in einer 
neuen und bestens ausgestatte-
ten  Praxis im Herzen der Stadt-
teile Neustift, Rittsteig und Hei-
ning an der Seite einer beliebten 
und erfahrenen Ärztin – Frau Dr. 
Baumgartl – meinem Traumbe-
ruf nachgehen.

RED.: Als Internistin sind Sie nun 
hausärztlich im MVZ RADIO-LOG 
Neustift tätig, was liegt Ihnen 
am meisten am Herzen?
VB: Der allgemeinmedizinische 
Bereich ist wohl der am brei-
testen gefächerte der Medizin. 
Der Leitspruch von RADIO-LOG  
„Achten Sie auf Ihre Gesund-
heit – wir tun es auch“ zeigt 
schon einen der wichtigsten 
Aspekte auf, nämlich die Prä-
vention. Dazu gehören Bera-
tung über gesunde Ernährung, 
Check-Ups, das Aufdecken von 
Gesundheitsrisiken, Aufklärung 
über Vorsorgeuntersuchungen, 
psychische Unterstützung und 
natürlich Impfberatung.

RED.: Uns steht bald eine neue 
Grippewelle bevor, werden Sie 
sich impfen lassen?

VB: Als Ärzte gehören wir einer 
Risikogruppe an. RADIO-LOG 
bietet seinen Mitarbeitern jähr-
lich kostenlose Impfberatung 
und natürlich auch die entspre-
chenden Impfstoffe an, was ich 
selbstverständlich in Anspruch 

DIE GESUNDHEITSSEITE IN DER INNSIDE | FOLGE VI: GRIPPEIMPFUNG

RED.: Bekommen Sie also keine 
Grippe?
VB: Man muss zwischen den 
gefährlichen Erregern der Influ-
enzaviren und den viel harm-
loseren „Grippeviren“ unter-
scheiden. Gegen Influenza gibt 

RADIO.LOG RADIO-LOG WWW.RADIO-LOG.DE

RADIO-LOG Allgemeinmedizin
am
MVZ Schießstattweg 60 Passau

Anette Dittmann 
Dr. med. Gisela Hommes
Dr. med. Gyula Zboray

Schießstattweg 60
94032 Passau

Tel.: 0851-50198 320
Fax: 0851-50198 319
allgemeinmedizin-passau
@radio-log.de

RADIO-LOG Allgemeinmedizin
am MVZ Neustift
Dr. med. univ. Eva Baumgartl
Dr. (Univ. Perugia) Veronika 
Baumann

Steinbachstrasse 60
94036 Passau

Tel.: 0851-50198 460
Fax: 0851-50198 469  
allgemeinmedizin-neustift
@radio-log.de

Überblick  
über unsere  
Standorte

Pünktlich zum Anfang der herbstlichen Wetterperiode führte die RADIO-LOG Redaktion ein Interview zum 
Thema Grippeimpfung mit Frau Dr. Baumann, Internistin (hausärztlich tätig) im RADIO-LOG MVZ Neustift.

Ihre RADIO-LOG Praxen
für Allgemeinmedizin
in Neustift und Passau

es einen Impfstoff. Beide Infek-
tionen beginnen mit ähnlichen 
Symptomen, aber bei einer 
„echten“ Grippe, also durch In-
fluenzaviren hervorgerufene, 
ist der Verlauf viel länger und 
heftiger und eben auch gefähr-
licher. Komplikationen sind z.B. 
Entzündungen des Gehirns, des 
Herzens und der Lunge, die töd-
lich enden können. Ich schütze 
mich durchs Impfen vor Influen-
za, durch kontinuierliche Hände-
desinfektion und ausgedehnte 
Spaziergänge vor den anderen 
Grippeinfektionen. 
Es besteht übrigens kein Zu-
sammenhang zwischen Influen-
zaimpfung und den herkömmli-
chen Grippeviren. MVZ Schießstattweg 60 Passau

MVZ Neustift

Dr. (Univ. Perugia) Veronika Baumann
Fachärztin für Innere Medizin am RADIO-LOG MVZ Neustift

ANZEIGE
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Ascheter Straße 54
4600 THALHEIM BEI WELS

ÖSTERREICH
T +43 7242 / 224422 0

www.museum-angerlehner.at
o�  ce@museum-angerlehner.at
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MALLORCA 
MAL GANZ ANDERS!

Vorher gibt es aber noch Yoga und UR-

TON-Trommeln, ein ganz besonderer 

Wochenend-Workshop im Seminarhof 

Schleglberg in Österreich nicht weit von 

Passau. Mit Trommeln und Yoga können 

wir uns erden und unsere Energien stärken 

für Herbst und Winter und in entspannter 

Atmosphäre bei leckerem österreichi-

schem Essen ein geselliges Wochenende 

verbringen. Trommelerfahrung ist nicht 

erforderlich nur Lust auf Schwingung, 

Körperwahrnehmung, Bewegung, Lachen, 

Miteinander…. Erdung pur, die Geist und 

Körper in die Balance bringt.

YOGA UND UR-TON-TROMMELN 

SCHLEGLBERG, ROTTENBACH: 

11.10. – 13.10.2019

In einer Oase der Ruhe weitab von über-

füllten Stränden, liegt in malerischer Land-

schaft mit Blick auf’s Meer, die Neue-We-

ge-Yogafinca. Ein idyllischer Ort der Stille 

wo lediglich das Bimmeln der Schafe zu 

hören ist, die auf der Weide Glocken tra-

gen und das Zwitschern der Vögel. Ent-

spannen am Pool mit einem guten Buch, 

Sauna falls es wider Erwarten doch mal 

einen Tag regnen sollte, chillen unter Oli-

venbäumen, Yoga unter freiem Himmel, 

vegetarisches Gourmetessen mit viel Liebe 

von José zubereitet und rundum versorgt 

von lieben, fröhlichen Menschen, die je-

den Wunsch von den Augen ablesen und 

erfüllen. So schön kann ein Yogaurlaub auf 

Mallorca sein! Energie tanken, entspannen, 

runterkommen, loslassen, die Seele bau-

meln lassen……. Erholung pur! So war die 

Rückmeldung aller Teilnehmer. Und so bin 

auch ich als Yogalehrerin nach 5 Wochen 

Aufenthalt wieder zurückgekommen und 

freue mich schon auf meinen nächsten 

Reisetermin:

YOGAURLAUB AUF MALLORCA: 

14.03. – 04.04.2020

BARBARA FRANZ, YOGALEHRERIN

KONTAKT@YOGASTUDIO-FRANZ.DE | WWW.YOGASTUDIO-FRANZ.DE
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TICKETS ONLINE + OFFLINE VERKAUFEN

Die komplette Lösung für Veranstalter

► keine Grundgebühr
► kein Mindestumsatz
► keine Vertragsbindung
► Geld sofort auf dein Konto

+ unbegrenzte Veranstaltungen 
+ unbegrenzte Ticketvarianten 
+ Vorverkaufsstellen 
+ Onlineshop 
+ Kiosk (Vorratskartendruck)
+ günstiger Ticketdrucker
+ Endlosrolle / A4-Druck
+ print@home 
+ QR-Code zur Bestellseite
+ Verkaufsübersicht 
+ Ticketstorno  
+ Paypal 
+ Überweisung
+ günstiger QR-Code-Scanner 
+ Einlasskontrolle 
+ Auslasskontrolle 
+ Abendkasse 
+ Anzeige auf deiner Website 
+ Newsletter (E-Mail)
+ Info an Ticketkäufer (E-Mail)
+ regionaler Anbieter
Ergebnis: 21 Pluspunkte 

www.qrticket.de

Meine Rechte als Arbeitnehmer: Teil 1
08.10.19, 19:00 Uhr, 1 x, 13,00 €, Passau

Malkurs - Aquarell und Acryl 
17.10.19, 18:00 Uhr, 6 x, 69,00 €, Bad Griesbach 

Hatha-Yoga - für einen gesunden Rücken 
09.10.19, 09:30 Uhr, 8 x, 96,00 €, Fürstenstein

Rundum stimmig und gesund 
10.10.19, 17:30 Uhr, 8 x, 96,00 €, Passau 

Die faszinierende Welt der Gewürze: Teil 1 
10.10.19, 18:00 Uhr, 1 x, 18,00 €, Pocking

Faszientraining / Faszienfi tness 
17.10.19, 18:45 Uhr, 6 x, 36,00 €, Hutthurm 

Keine Angst vorm Rede halten! 
19.10.19, 10:00 Uhr, 1 x, 65,00 €, Passau

Wildkochkurs Teil 1: s'Rehragout 
31.10.19, 18:30 Uhr, 1 x, 24,00 €, Passau 

Bierbraukurs 
09.11.19, 10:00 Uhr, 1 x, 68,00 €, Passau

TriYoga Flows® - Workshop 
09.11.19, 14:00 Uhr, 1 x, 14,00 €, Passau

Selbstbewusst auftreten - Workshop 
16.11.19, 10:00 Uhr, 1 x, 65,00 €, Vilshofen

Französisch A1.1, ab Lekt.1 
08.10.19, 18:00 Uhr, 10 x, 127,50 €, Passau

Spanisch A1.1 für Senioren, ab Lekt.1 
09.10.19, 14:00 Uhr, 10 x, 85,00 €, Passau

Ungarisch A1.1, ab Lekt. 1 
09.10.19, 19:30 Uhr, 10 x, 85,00 €, Passau

Arabisch A1.1, ab Lekt. 1 
11.10.19, 16:15 Uhr, 12 x, 153,00 €, Passau

Schwedisch A1.1, ab Lekt 1 
16.10.19, 18:00 Uhr, 10 x, 85,00 €, Passau

Niederländisch A1.1, ab Lekt. 1 
21.10.19, 18:30 Uhr, 10 x, 127,50 €, Passau 

Deutsch Kompaktkurs A1.1 für Anfänger 
12.10.19, 09:00 Uhr, 5 x, 85,00 €, Passau

Deutsch Abendkurs A1.1 
14.10.19, 18:30 Uhr, 10 x, 85,00 €, Bad Griesbach

vhs - Programmheft 

Herbst/Winter 2019/20
Kostenlos zum 

Mitnehmen

Ihre Volkshochschule

für Stadt & Landkreis Passau

vhs - Programmheft 

Herbst/Winter 2019/20

vhs - Programmheft 
Herbst/Winter 2019/20

Kostenlos zum 
Mitnehmen

Ihre Volkshochschulefür Stadt & Landkreis Passau

vhs - Programmheft 
Herbst/Winter 2019/20

Ihre Volkshochschule

vhs - Programmheft Herbst/Winter 2019/20 Kostenlos zum Mitnehmen

Ihre Volkshochschulefür Stadt & Landkreis Passau

      Offi ce für den Büroalltag  
    07.10.19, 08:30 Uhr, 8 x,     275,00 €, Passau
  
        Excel - Grundlagen  
  1  0.10.19, 18:00 Uhr, 4 x,     138,00 €, Pocking
      
               Silver Surfer: Teil 1  für Senioren
    29.10.19, 14:00 Uhr, 1 x,     28,00 €, Vilshofen

            AutoCAD - Grundlagen  
      09.11.19, 09:00 Uhr, 3 x,     349,00 €  , Passau    

Holen Sie sich Ihr 
vhs-Programmheft 
Herbst/Winter 19/20!

Nikolastr. 18
94032 Passau

Tel.: 0851 95980-0
www.vhs-passau.de

Zweckverband Volkshochschule
für Stadt und Landkreis Passau

ANZEIGE ANZEIGE

QRTICKET.DE
EIN KLEINER REGIONALER ANBIETER

FÜR ONLINE-TICKETING

Das Wegscheider Kulturbrettl gibt es seit elf Jahren. Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, 

im überschaubaren Wegscheid das kulturelle Angebot zu bereichern. In der Regel sind es fünf bis 

sechs Veranstaltungen, die im Jahresverlauf angeboten werden. Mittlerweile standen schon vie-

le und auch viele namhafte Künstler auf den Wegscheider Kulturbrettln. 

Der Verein wird vollkommen ehrenamtlich organisiert. Vorsitzender ist seit 

der Gründung der Wegscheider Franz Schuster. Er betreibt seine eigene 

Internet-Agentur und entwickelt kundenspezifische Lösungen. Das geht 

vom Content-Management-System über Kommunikationssysteme bis zur 

Online-Plattform für Handytarife, an der aktuell eifrig programmiert wird.

WIE KAM’S ZU QRTICKET.DE?

Wer einen Kulturverein gründet, merkt sehr schnell, dass der Kartenverkauf 

ein essentieller Aufgabenbereich ist. Das ist zeitaufwändig und oft um-

ständlich. Hinzu kommt, dass sich die Besucher immer später entscheiden 

wollen. Das muss man erst mal mit Freiwilligen lösen. Von der Gestaltung 

und Produktion der Eintrittskarten gar nicht zu reden. Die wunderschön 

gestalteten großen Eintrittskarten wurden von einigen Besuchern sogar gesammelt, aber der Auf-

wand war enorm, also musste eine Lösung her. Zunächst fing es mal mit einem Online-Bestellfor-

mular an. Schnell wurde klar, dass man das besser machen kann. Also entstand für das Kulturbrettl 

ein Bestell-Portal für Tickets und das gleich mit print@home, wie der Selbstausdruck von Tickets 

durch den Käufer bezeichnet wird. Dann kamen verschiedene Kartenvarianten für Jugendliche, 

Mitglieder, Vorverkauf, Abendkasse etc. und das System wurde immer leistungsfähiger, die Zahlung 

erfolgt per Paypal oder Überweisung. Sogar die Ticketrücknahme ist dabei, ein Service, den das 

Wegscheider Kulturbrettl als lobenswerte Ausnahme anbietet. Aber beim Kulturbrettl geht es halt 

auch nicht um Gewinnmaximierung.

QRTICKET WIRD PROFESSIONELL

Heute steht beim Kulturbrettl ein Notebook und ein Ticketdrucker an der 

Abendkasse. Dort werden die Tickets für die Abendkasse ausgedruckt. Wer 

den Saal betritt lässt sein Ticket scannen, wer mal auf die Toilette muss, 

wird bei Ausgang und Wiederkommen gescannt, so weiß das Kulturbrettl, 

wie viele Gäste im Saal sind und wie viele noch kommen werden. Es weiß, 

wie hoch der Umsatz ist und kann damit verlässlich und schnell mit den 

Künstlern abrechnen. Mittlerweile kann man beliebig viele Vorverkaufsstel-

len anlegen, die die Tickets mit Ticketprinter oder auf DIN A 4 ausdrucken.

QRTICKET FÜR ALLE

So ein System für einen einzigen Verein zu programmieren, ist wie ein Architekturstudium für das 

eigene Haus. Das war dem Kulturbrettl-Vorstand schon auch klar. Aber es machte ihm viel Spaß, wie 

er betont und das Kulturbrettl war ein ideales Testgelände. Nun aber will Franz Schuster mit QRTicket 

auf den Markt gehen und bietet es allen Veranstaltern an, die eine günstige und regionale Lösung 

bevorzugen. Das geht von der Theatergruppe über Konzerte bis zum Festival.

SCHMUCK KUNST & KULINARIK
RUNDUM-WOHLFÜHLERLEBNIS AUF DEM 

JUNGMANN-WENZEL-HOF IN SCHARDENBERG

Ab Ende Oktober 2019 öffnen die Wenzels die Tore zu ihrem Hof. Integriert ist eine Genusswerkstatt mit Innenhof-Café und einer Konditorei für Hochzeits- und Motivtorten, auch kleine Schmankerl stehen 

auf der Karte. In der Erlebnisgastronomie finden regelmäßig Jazz-Brunches, Motto-Abende, Kochkurse und Show-Cookings statt. Die Räumlichkeiten sind ideal geeignet für Feste und Feiern wie Geburtstage 

oder Hochzeiten. Eine Vinothek und die WeinBottlebar® bieten eine umfangreiche Getränkeauswahl, außerdem steht ein FoodTrailer mit oder ohne Koch zum Mieten und ein Mobiles Catering für jeden Anlass 

bereit. Für unterhaltsame Abende sorgen Kunst-, Musik- und Kabarettveranstaltungen. 

SCHMUCKWERKSTATT

Die Werkstatt bietet Schmuck, Juwelen, Verlobungsringe und Trauringe aus Gold, 

Platin, Palladium, Silber und Edelstahl sowie Edelsteine wie Opale, Diamanten 

und Perlen von Modern bis Antik. Die Wenzels bieten auch einen Service für Alt-

gold, Umarbeitung, Reparatur, Perlenpflege und die Anfertigung von Unikaten.  

Individuelle Beratung ist hier selbstverständlich.

WHISKY-RUM LOUGE

In der Tenne, oberhalb des Genuss- 

Gewölbes, wurde eine Gin-Whisky-

Rum-Lounge eingerichtet. Hier finden 

Tastings sowie wechselnde Verkaufs-

ausstellungen und Vernissagen statt.

FOTOSTUDIO

Ab Anfang 2020 wird das Port-

folio um ein Fotostudio in der 

großen Scheune erweitert, ide-

al für Werbe-, Hochzeits-, Por-

traitfotografie und vieles mehr.

 

Familie Jungmann Wenzel
Schönbach 2 | A-4784 Schardenberg | Tel +43 7713 50287
www.wenzel-genusswerkstatt.at | www.wenzel-schmuckwerkstatt.at

Öffnungszeiten: Donnerstag bis Montag 11 bis 20 Uhr
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JAHRESMARKT MIT VERKAUFSOFFENEM SONNTAG 
IN VILSHOFEN AN DER DONAU

Auch dieses Mal hat sich das Team von Pro Vilshofen Stadtmarketing e.V. 

mit den Vorständen Christian Anthuber, Florian Wittmann und Maysam 

Shokri einiges einfallen lassen, um den Gästen und Kunden einen schönen 

Sonntag-Nachmittag zu ermöglichen. Vom Stadtturm bis zur Vilsvorstadt 

findet ein bunter Jahresmarkt statt, mit Korbwaren, Drechselarbeiten, 

Keramik, Seifen und Selbstgenähtem. Auf der Vilsbrücke können die Gäste 

einen „Slackliner“ bestaunen. Er wird die Vils in 7 Metern Höhe auf einer 

dünnen Slackline balancierend überqueren. Ein weiteres Highligt in der In-

nenstadt ist der Kettensägenschnitzer Felix Kroiß. Der Deutsche Meister aus 

dem Jahr 2015 und Vize-Weltmeister 2017 lässt sich live über die Schulter 

schauen, wenn er mit seiner Kettensäge zwei Figuren aus Baumstämmen 

herausarbeitet. Für musikalische Unterhaltung sorgt die talentierte heimi-

sche Coverband DRAHWURM, für sie wird vor dem Rathaus eine Bühne 

aufgebaut. Das leibliche Wohl wird mit bayerischen und tschechischen 

Schmankerln verwöhnt. Der Vilshofener Jahresmarkt beschränkt sich nicht 

nur auf die Innenstadt, auch in den Außenbereichen kommen die Besucher 

auf ihre Kosten. Im Gewerbegebiet Linda präsentieren Oldtimerfreunde 

ihre Fahrzeuge vor mehreren Geschäften und für die Kinder wird eine gro-

ße Hüpfburg aufgebaut. Mehrere Clowns drehen in den Geschäften ihre 

Runden. Bereits um 10 Uhr vormittags können Schnäppchenjäger beim 

großen Flohmarkt auf dem Volksfestplatz Schätze und Kostbarkeiten erste-

hen und für Glücksjäger findet im Gewerbegebiet Pleinting eine Verlosung 

am Glücksrad mit vielen tollen Preisen statt. Besuchen Sie den Vilshofener 

Jahresmarkt mit verkaufsoffenem Sonntag am 13. Oktober von 12 bis 17 

Uhr und erleben Sie schöne Stunden mit tollen Angeboten der Geschäfte 

und vielen Attraktionen - egal ob Groß oder Klein, für jeden ist was dabei!

Nach einer Vorauswahl aus den bay-

ernweit 229 Einreichungen stehen 

nun die Kandidaten für die Regie-

rungsbezirke fest. In Niederbayern 

stellen sich Melanie Hofstetter aus 

Mainburg mit dem Song 'Glück', Pa-

tricia aus Deggendorf mit dem Lied 

'In der Hitze der Nacht' und Every-

body needs a Hobby aus Aiterhofen 

mit dem Beitrag 'A lifeless portrait' 

dem Publikums-Voting. Unter www.

lotto-bayern.de/musicaward können 

die Niederbayern ihren Vertreter für 

den Wettstreit mit den anderen sechs 

Regierungsbezirken nominieren. 

WAS GIBT'S ZU GEWINNEN?

Unter allen Voting-Teilnehmern wer-

den 1 x 2 SONOS PLAY:1 WLAN-Laut-

sprecher im Wert von € 358,- für den 

besten Sound zuhause verlost Mit 

dem Wettbewerb fragt LOTTO Bay-

ern: Wenn Glück ein Sound ist, wie 

hört sich das an? Die Antwort der 

Teilnehmer aus Niederbayern: „Ne-

beneinander zu sitzen und die Zeit 

bleibt stehen“, definiert es Melanie 

Hofstetter. „Ein entfachtes Feuer“, 

bringt es Patricia auf den Punkt, 

während Everybody needs a Hobby 

wissen: „Glück ist eine Rockballade.“

WER VERTRITT 
NIEDERBAYERN 

BEIM LOTTO BAYERN 
MUSICAWARD 2019?

UNTER WWW.LOTTO-BAYERN.DE/MUSICAWARD

KANN MAN SICH DIE SONGS AUCH ANHÖREN

Die Garhammer Modegala ist seit nunmehr 30 Jahren ein Besu-

chermagnet. So waren auch dieses Jahr in nur 48 Stunden alle 

vier Veranstaltungen ausverkauft. Rund 2000 Modebegeisterte 

waren bei der Laufsteg-Show dabei um sich von den Trends der 

kommenden Herbst- und Wintersaison inspirieren zu lassen. 

16 internationale Models brachten die neuesten Trends, von 

sportlich bis elegant, gekonnt auf den Laufsteg. Die LED- und 

Lasershow der ukrainischen Elektro Techno Dance Group sorg-

te für eine einmalige Atmosphäre im Waldkirchner Bürgerhaus. 

Fulminant inszeniert umrahmten bunte Neonstrahlen und Mu-

sik die Tanzstücke der in LED-Kostümen gekleideten Künstler. 

Auch 13 Tänzer von „Dancevolution“ aus Passau setzten mit 

mitreißenden Tanzstücken zu aktuellen Chart-Hits die Linie 

„Young Fashion“ in Szene. 

Eigentliche Stars der Show waren aber die „Eiskristalle“ des TSV 

Waldkirchen, die traditionell die Kindermode präsentierten. Die 

4- bis 10-jährigen Minimodels verzauberten das Publikum und 

sorgten für tosenden Applaus. Für einen gebührenden Abschluss 

sorgte ein singendes Modell, welches mit einer mitreißenden 

Liederauswahl für Gänsehaut im Publikum sorgte. 

Der Chef des Modehauses Garhammer, Johannes Huber be-

dankte sich bei den Models und bei Chris Schatz für die gran-

diose Licht- und Tontechnik. Großer Dank für den gelungenen 

Abend galt auch der Intercoiffeur-Mannschaft um Elisabeth 

Schneider.

MODEGALA 2019

OUTLET
SHOP

Stoffe
ab € 8,-

ili-Stoffe | Gutshof Birndorf | direkt an der B388 zw. Karpfham & Ruhstorf | Tel. 08532-921588
www.ili-stoffe.de | Mo./Mi./Fr. 9.00-18.00 Uhr, Di./Do./Sa. Termin nach Vereinbarung

WOHNSTOFFE

AUSMESSEN
NÄHEN

DEKORIEREN 
POLSTERN

WOHNSTOFFE

ANZEIGE

TRENDS, TANZ UND LASER-SHOW
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Mit einem vielfältigen Warenangebot und einem kunterbunten 

Rahmenprogramm wartet der traditionelle „Herbstmarkt“ in der 

Passauer Innenstadt am 20. Oktober auf. Um 11 Uhr startet das von 

der Werbegemeinschaft City Marketing Passau e.V. (CMP) organi-

sierte Markttreiben zwischen Klostergarten und Rindermarkt mit 

rund 40 Händlern aus Bayern, Österreich und Tschechien. Zwi-

schen 12 und 17 Uhr haben zudem die Geschäfte der Innenstadt 

geöffnet. Auch kulinarisch werden die Besucher verwöhnt, es gibt 

eine große Auswahl an Leckereien, von verführerischen Süßigkei-

ten bis hin zu deftigen Schmankerln. 

In der Passauer Innenstadt bieten zahlreiche Händler aus Bayern, 

Österreich und Tschechien in und um die Ludwigstraße unter-

schiedlichste Produkte an: von Gartendekorationen über Glas-, 

Keramik-, Holz- und Metallprodukte über Schmuck bis hin zu al-

lerlei Erzeugnissen aus Oliven und Honig haben die Aussteller viele 

schöne Sachen mit im Gepäck. Duften wird es nach kulinarischen 

Köstlichkeiten wie Sengzelten, Bauernkrapfen, Waffeln, Grillwürs-

tel und Käse.

2 8  |  P A S S A U  I N N E N

Sponsord by 

GROSSER „HERBSTMARKT“ UND 
VERKAUFSOFFENER SONNTAG IN PASSAU 

AM 20. OKTOBER 2019

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
seit über zehn Jahren gibt es in Passau den City Gutschein, 

der in zahlreichen Geschäften und Gastronomiebetrieben der 

Passauer Innenstadt, aber auch bei anderen Passauer Betrie-

ben wie dem peb oder der Donauschifffahrt Wurm und Noé 

eingelöst werden kann. Mit einem solchen branchenüber-

greifenden Gutschein schlägt man mehrere Fliegen mit einer 

Klappe, der Schenkende hat das passende Geschenk für jeden 

Anlass, der Beschenkte hat eine große Auswahl und die Wert-

schöpfung bleibt in der Region. Deswegen gibt es heuer eine 

Neuauflage des City Gutscheins in einem neuen, freundlichen 

Design – rechtzeitig zum nahenden Weihnachtsgeschäft! 

Auch wenn man bei den schönen Tagen des Altweibersom-

mers noch gar nicht so recht an die kalte Jahreszeit denken 

mag, kommt Weihnachten doch schneller als erwartet. Und 

damit beginnt das Kopfzerbrechen über das richtige Geschenk 

für die Liebsten. Der Passauer City Gutschein ist eine tolle Idee, 

schenken Sie die ganze Vielfalt der Passauer Innenstadt! Bis es 

soweit ist, wünsche ich Ihnen zauberhafte Spätsommertage 

und einen schönen bunten Herbst! Genießen Sie die Zeit in 

unserem wunderschönen Passau.

Herzlichst, Ihre Elisabeth Salwiczek

Für die kleinen Besucherinnen und Besucher wird es ein buntes 

Rahmenprogramm geben, auch für Musik ist an mehreren Stand-

orten gesorgt. So werden in bewährter Manier „De Zwoa Zwiedan“ 

aufspielen, ebenso wie „Hopfen & Malz“, die mit Rock Classics, 

Oldies und Austropop für gute Stimmung sorgen werden. 

Tanz und Vereinspräsentationen
Neben den Händlern und Handwerkern zeigen sich auf dem 

Herbstmarkt ortsansässige Organisationen aus den Bereichen 

Sport, Kultur und Freizeit. Die Tänzerinnen und Tänzer der Kohl- 

brucker Tanzschule Some Simple Steps werden mit schwung- 

vollen Showeinlagen die Zuschauer begeistern und ihr mehrfach 

mit Preisen prämiertes Können in der Bahnhofstraße unter Beweis 

stellen. Auch der Ski-Club Passau e.V. samt Maskottchen und Miss 

Sporty sind mit einem Pavillon vertreten, ebenso wie das Techni-

sche Hilfswerk Passau, das in gewohnter Manier auf dem Ludwigs-

platz vor der VR-Bank sein Quartier aufschlagen wird. 

Im Rahmen des 800-Jahr-Jubiläums der Veste Oberhaus zeigen 

die Passauer Wolfsklingen beim Herbstmarkt ihre Kampfkünste. 

Bei zwei Schaukämpfen auf dem Ludwigsplatz werden Klingen 

und Schwerter aufeinandertreffen und die Zuschauerinnen und 

Zuschauer in das Mittelalter zurückversetzen. 

Umfangreiches Kinderprogramm 
auf dem Nibelungenplatz

Neben dem bunten Karussell in der Bahnhofstraße wird es heu-

er viele weitere Attraktionen für die kleinen Besucherinnen und 

Besucher geben, und zwar auf dem Nibelungenplatz. Ins Auge 

fallen wird dort die große Hüpfburg, daneben gibt es zahlreiche 

Mitmach-Stationen. Die Kinder können sich beim Jonglieren aus-

probieren, die dafür notwendigen Jonglierbälle werden dazu sel-

ber gebastelt - und dürfen dann auch mit nach Hause genommen 

werden. Der Verein „Leben und Lernen in Europa“ bietet kleine 

Basteleien an und unter Anleitung der Tanzschule „Blackstage“ 

können die jungen Besucherinnen und Besucher kurze Choreo-

grafien erlernen!

Fürs Auge und fürs Ohr
Ein Blickfang auf dem Ludwigsplatz ist der unübersehbare „PAS-

SAU“-Schriftzug, bei dem sich tolle Selfies machen lassen. Diesen 

Schriftzug verdankt CMP der Unterstützung der Karl Bachl GmbH 

& Co. KG, die die sechs großen Styropor-Buchstaben produziert 

hat. Neben den Buchstaben sorgen von 13 bis 16 Uhr die be-

kannten Musiker „De Zwoa Zwiedan“ mit ihren Akkordeons für 

zünftig-bayerische Stimmung. Ab 13 Uhr sind in der Ludwigstraße 

„Hopfen & Malz“ zu hören, die vor der Sparkasse für die musikali-

sche Umrahmung des Herbstmarkt-Erlebnisses zuständig sind. Die 

beiden Musiker Jürgen Anetzberger und Siegfried Roithner sind 

vielen sicher von ihren Dienstags-Auftritten auf dem Rathausplatz 

bekannt, heuer unterhalten sie die Besucherinnen und Besucher 

des Herbstmarktes mit Classic-Rock-Hits, Oldies, Austro-Pop-Ohr-

würmern und aktuellen Charts. Ein weiteres Fotomotiv liefert die 

Stadtgärtnerei Passau: in der Fußgängerzone auf Höhe der Wittgas-

se wird eine lebende grüne Bank aus dem Pflaster wachsen, auf 

der die Besucherinnen und Besucher für ein Foto Platz nehmen 

können – oder auch kurz zum Verschnaufen! 

Ein rundum schöner 
Einkaufs- und Genusssonntag

Verführerisch duftende Schmankerlstände auf dem Herbstmarkt 

und die große Auswahl an Lokalen und Cafés in der Innenstadt, 

die von deftigen bayerischen Speisen bis hin zu süßem Kuchen 

alles bieten, haben für jede Besucherin und jeden Besucher etwas 

anzubieten. Das kunterbunte Rahmenprogramm mit Aktionen für 

Groß und Klein rundet das Erlebnis in der Innenstadt perfekt ab. 

City Marketing Passau e.V., die Passauer Händlerschaft sowie alle 

Marktstandbetreiber, Fieranten, Sportler und Musiker des Herbst-

marktes freuen sich auf viele Besucherinnen und Besucher.

Am Verkaufsoffenen Sonntag, den 20. Oktober von 12-17 Uhr können alle 

Besucher der STADTGALERIE Passau in weit entfernte Galaxien reisen. 

Zahlreiche Charaktere der berühmten Star Wars Saga sind zu Gast im Cen-

ter. Trefft Chewbacca, Prinzessin Leia, die Stormtrooper und viele weitere 

berühmte Figuren aus Star Wars. Alle Star Wars Charaktere sind im Center 

unterwegs und stehen für Fotos mit allen Besuchern bereit. Los geht es um 

12 Uhr – zunächst werden die Darsteller auf der Bühne im UG vorstellt und 

machen sich dann auf den Weg ins Center zu den Besuchern. Anfassen und 

umarmen oder ein Erinnerungsfoto machen ist ausdrücklich erwünscht!

„STARS DER GALAXIE“
 IN DER STADTGALERIE PASSAU

 INTERGALAKTISCHE FIGUREN ZUM ANFASSEN.

 v.l. Elisabeth Salwiczek (Geschäftsführerin CMP), Christian Hartl 
(technischer Leiter Karl Bachl Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG), 

Josef Wilhelm (stellv. Betriebsleiter Standort Röhrnbach)

PASSAU | NIBELUNGENPLATZ

JEANS & FASHION

Nibelungenplatz  1
94032 Passau

WWW.BIGDANDY.DE 
0851 - 49084302
info@bigdandy.de
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3 Tage ab  

109 €  
p.P. im DZ

 

LINZ TIPPS

BRUCKNER UND DIE FRAUEN
Wissenschaftliches Symposium 
mit dem Anton Bruckner Institut
4. und 5. Oktober

KONZERT: 
PIOTR BECZALA & HELMUT DEUTSCH
Polnische Opernlieder 
mit Klavierbegleitung
6. Oktober

JAZZ: RAÚL DE SOUZA & MARIUS NESET
Posaune trifft auf Saxophon
12. Oktober

PROGRAMMAUSWAHL OKTOBER
IN DEN MUSIKHÄUSERN

Ú www.brucknerhaus.at
BRUCKNERHAUS

Ú www.landestheater-linz.at
LANDESTHEATER LINZ

Die WearFair von 4. bis 6. Oktober in 

der Tabakfabrik Linz: Die größte Messe  

Österreichs für faire Mode und Lifestyle 

ist immer einen Besuch wert.

VON GEORG STEINER

TOURIST INFORMATION LINZ
Tel.: +43 732 7070 2009 

tourist.info@linz.at

www.linztourismus.at

KONTAKT

Ú www.posthof.at
POSTHOF LINZ

OPERETTE: DER BETTELSTUDENT
Liebe und Freiheit im 19. Jahrhundert
ab 11. Oktober, Musiktheater

SCHAUSPIEL: DER WALD
Familiengeschichte
in der russischen Provinz
ab 18. Oktober, Schauspielhaus

TANZ: LE SACRE DU PRINTEMPS
Skandal der Tanzgeschichte
von Igor Strawinsky
ab 26. Oktober, Musiktheater

KABARETT: STERMANN & GRISSEMANN
die Wiener Comedians der Show 
„Willkommen Österreich“
2. Oktober

KONZERT: AVEC
die junge Künstlerin präsentiert 
ihr neues Album „Heaven/Hell“
19. Oktober

KONZERT: BYE MAXENE
das Swing-Trio covert 
alte Klassiker und neue Pop-Hits
25. Oktober

Konzert: Piotr Beczala & Helmut Deutsch Operette: Der Bettelstudent Konzert: Avec
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KULTURERLEBNISSE

Ab 4. Oktober beginnt die Ausstellung des 

Kunsthändlers und -sammlers Wolfgang Gur-

litt, der den Grundstock für die Kunstsamm-

lung der Stadt Linz legte. Das ebenso glanz-

volle wie problematische Erbe wird mit mehr 

als 100 Werken von Künstlern wie Kokoschka, 

Corinth, Pechstein und Schiele im Lentos 

Kunstmuseum zu sehen sein.

Tipp: Am 5. Oktober ist die Lange Nacht der 

Museen in Linz, bei der Kunstliebhaber mit nur 

einem Ticket zahlreiche Ausstellungen bis in 

die Nacht besuchen können!

Ú www.lentos.at 

WOLFGANG 
GURLITT 

UND SEINE SAMMLUNG

Die Kirche St. Laurentius in Steinkirchen bei Ortenburg ist seit 

2004 Namensgeberin und Veranstaltungsort der kleinen, aber 

feinen Konzertreihe rund um den Ortenburger Reformations-

tag, der an die Einführung der Reformation durch Graf Joa-

chim am 17. Oktober 

1563 erinnert. Claus 

Kuhn, Regional-

kantor der Diözese 

Passau und des De-

kanats Osterhofen, 

spielt am 11. Okto-

ber um 19.30 Uhr 

Werke aus Barock, 

Klassik und Roman-

tik aus allen Him-

m e l s r i c h t u n g e n . 

Das große Eröff-

nungskonzert findet 

am 13. Oktober um 

16.30 Uhr statt. Das „Ensemble Auricula“ spielt auf historischen 

Instrumenten die Meisterwerke der Barockmusik mit italieni-

schem Temperament und französischem Esprit. Der evangeli-

sche Landeskirchenmusikdirektor Ulrich Knörr konzertiert am 

15. Oktober um 19.30 Uhr an der Ehrlich-Orgel, unter anderem 

mit Werken von Johann Kuhnau, Georg Muffat und einer Par-

tita von Ralf Albert Franz. Der feierliche Festgottesdienst zum 

Ortenburger Reformationsfest findet am Donnerstag, 17. Ok-

tober um 19 Uhr mit Pfarrerin Sabine Hofer und Musik für zwei 

Trompeten und Orgeln in der Marktkirche in Ortenburg statt. 

Zum Abschluss der Konzertreihe gibt es traditionell Außerge-

KLASSIK-FESTIVAL 
RUND UM DAS 

WELTERBE ORGEL
wöhnliches zu hören: Das „Duo Shira“ (Shira Karmon, So-

pran; Ronen Nissan, Gitarre) entführt in die wunderschöne, 

poetische und fast vergessene Liedwelt der sephardischen, 

also der jüdisch-spanischen Musik. Dass ein Großteil der 

vom evangelischen 

D e k a n a t s k a n t o r 

KMD Ralf Albert 

Franz organisierten 

Konzerte in Stein-

kirchen stattfindet, 

hat noch einen 

anderen Grund: 

In der mit gut er-

haltenen Fresken 

a u s g e s t a t t e t e n 

Kirche befindet 

sich auch ein he-

rausragendes und 

bedeutendes Or-

geldenkmal der Frühromantik. 2018 erklärte die UNESCO 

Orgelbau und Orgelmusik zum immateriellen Kulturerbe der 

Menschheit. Die 1842 von Georg Adam Ehrlich erbaute Orgel 

in Steinkirchen ist eine der fünf ältesten noch bespielbaren 

Orgeln in Niederbayern. Sie erreichte bei der deutschland-

weiten Wahl zur „Orgel des Jahres“ den dritten Platz. Veran-

stalter der besonderen Ortenburger Konzertreihe sind die 

evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Ortenburg sowie 

das evangelisch-lutherische Dekanat Passau. Der Eintritt zu 

sämtlichen Veranstaltungen ist frei. Um Spenden zugunsten 

der Steinkirchener Herbstkonzerte wird gebeten.

COSMICART-
ORCHESTER

5. DIMENSION
In seinem aktuellen Projekt „5. Dimension“ entführt Christi-

an Auer mit dem neu gegründeten COSMICARTORCHESTER 

in Klangräume einer kosmischen Dimension und lädt das 

Publikum ein, die Musiker auf ihrer Reise zu begleiten. Be-

einflusst von den Bands PINK FLOYD und SANTANA tritt das 

CAO eine Reise in die Tiefen des Alls an und landet am Ende 

des Konzertes, um einige kosmische Erfahrungen reicher, 

wieder sicher auf der Bühne des Weiherhaus-Theaters – 

animiert von wunderschönen Bildern des Weltalls aus dem 

NASA Archiv. 

 

TERMINE OKTOBER 2019
FR | 11. OKTOBER | 19.30 UHR • SO | 13. OKTOBER | 16.30 UHR • DI | 15. OKTOBER | 19.30 UHR • SO | 20. OKTOBER | 16.30 UHR

Steinkirchener Herbstkonzerte • Kirche St. Laurentius, Steinkirchen

DO | 17. OKTOBER | 19 UHR
 Festgottesdienst zum "Ortenburger Reformationstag" mit Musik für zwei Trompeten und Orgel • Kirche St. Laurentius, Steinkirchen

18. | 19. | 26. OKTOBER | jeweils 19.30 UHR • SO | 27. OKTOBER | 16 UHR
Weiherhaus-Festival Ortenburg Cosmicartorchester 5.Dimension • Weiherhaus-Theater

DI | 5. NOVEMBER | 19 UHR 
Präsentation des Fotokalenders 2020: Aquarelle von Graf Friedrich Casimir • AWO, VA: Förderkreis Bereich Schloss

Nähere Informationen auf www.leben-in-ortenburg.de

 

18. | 19. | 26. Oktober | jeweils 19.30 Uhr

27. Oktober | 16 Uhr

Weiherhaus Theater Ortenburg

Karten können bei der PAPETERIE GEBESSLER 

unter der Tel. 08542 / 91278 bestellt werden.

Ensemble Auricula (v.l.): Kaja Kapus (Barockcello), Yukie Yamazaki (Cembalo), 
Anita Knöferle (Barockvioline) und Monika Sperl (Traversflöte) 
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BEREITS ZUM 26. MAL TREFFEN SICH IN VILSHOFEN AN DER DONAU DIE 

HOCHKARÄTER DER BAYERISCHEN MUSIK- UND KABARETTSZENE

VILSHOFENER
MUSIK- & KABARETTTAGE

Fiktiv, real, traumhaft und beängstigend zugleich 

erschuf Michael Gerstl explosive Werke voller Ge-

gensätze, Absurditäten und Verstecktheiten. Seine 

Kunst ist in Bewegung, immer auf neuen Wegen. 

Seine Werke können sowohl national als auch in-

ternational auf Ausstellungen, in Museen und der 

Biennalen gesehen und bewundert werden. Vom 

14. Oktober bis zum 17. November 2019 beher-

bergt die Vilshofener Stadtturmgalerie eine Aus-

wahl der Werke des niederbayerischen Künstlers. 

ÚÖffnungszeiten: DI - SO | 14 - 17 Uhr | Stadtturmgalerie

INFOS & TICKETS UNTER
WWW.KONZERTBUERORAUCH.DE

Keinen Ruhetag haben das Kabarettduo PETZEN- 

HAUSER & WÄHLT am 4. Oktober, wenn sie sich, gereift 

am Zauber, der jedem Anfang innewohnt, mit ihrem neu-

en Programm MONTAG RUHETAG mitten ins Zentrum der 

bayerischen Daseinskultur begeben: Ins Wirtshaus, dort-

hin, wo bei Tauffeiern frische Erdenmenschen ins Leben 

und bei Leichenschmäusen ehemalige aus demselben 

gesoffen werden.

ÚPetzenhauser & Wählt | FR | 4. Oktober | 20 Uhr | ATRIUM 

Ein besonderes Konzert findet am 17. Oktober statt. Der 

Pfarrer, Liedermacher und Bestsellerautor CLEMENS 

BITTLINGER kommt mit den 14 Songs seiner neusten 

CD den kostbaren Momenten des Lebens auf die Spur. 

Wenn Menschen miteinander singen und musizieren 

entsteht eine Verbindung: Man hört aufeinander, bildet 

einen gemeinsamen Klangkörper. Singen verbindet. 

ÚClemens Bittlinger | DO | 17. Oktober | 20 Uhr | ATRIUM 

Abwechslungsreich geht es am 27. Oktober weiter mit den CUBABOARISCHEN TRADICIONAL. 

Sie treten eine musikalische Reise nach Kuba an und vereinen dabei gekonnt die traditionsrei-

chen alpenländischen und kubanisch-lateinamerikanischen Klangwelten auf wunderbare Art. 

Tuba und Tres cubano, Che Guevara und Jennerwein, Karibik und Tegernsee.

ÚCubaboarische Tradicional | SO | 27. Oktober | 18 Uhr | ATRIUM 

Die profanierte Kirche in Pleinting beherbergt einen außergewöhnlichen Konzertraum mit intimer 

Atmosphäre. Nach der Schließung wegen der Baustelle in der Pleintinger Hauptstraße wird diese 

nun mit zwei musikalischen Highlights im Oktober wiederbelebt:

BARTOLOMEYBITTMANN – PROGRESSIVE STRINGS VIENNA

Der Respekt vor dem Klang ihrer Instrumente sowie die Lust am gemeinsamen Entwickeln der damit 

möglichen neuen Klangbilder führt zwei Musiker zusammen: Der Cellist Matthias Bartolomey und 

der Geiger und Mandolaspieler Klemens Bittmann verbinden am 4. Oktober in ihrem Zusammen-

spiel mit Spontanität und Improvisation Elemente vom intimen Groove bis zum kraftvollen Rock. 

ÚBartolomeyBittmann | FR | 4.Oktober | 20 Uhr

ROMANTISCHER LIEDERABEND 

Die Jazz- und Musikfreunde Vilshofen betreten am 26. Oktober ein neues musikalisches Terrain: 

Katja Maderer, Firmian Drost, Jonas Müller und Diego Mallèn Mendoza laden zu einer musikalischen 

Reise durch Europa ein, die ihre Grundlage in der Musik der Romantik, vor allem aber in der schier 

unbändigen musikalischen Begeisterung dieser vier jungen Künstler hat. Dargeboten werden unter 

anderem Stücke von Felix Mendelssohn Bartholdy, Edvard Grieg und Samuel Barber.

ÚRomantischer Liederabend | SA | 26. Oktober | 19 Uhr

MUSIK IN DER ALTEN KIRCHE

SUR-REALES
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47. LEONHARDIFEST 
GRONGÖRGEN

Der Leonhardiverein Grongörgen 

lädt zum 47. Leonhardifest ein. 

Auch heuer ziehen zu Ehren des 

Heiligen Leonhard wieder diverse 

Kutschen, Gespanne und Reiter-

gruppen rund um Grongörgen. 

Dabei können mehr als 100 Pferde, 

meist die schwergewichtigen Kalt-

blüter, bestaunt werden. 

9.30 UHR	 Festgottesdienst in der Wallfahrtskirche Grongörgen 
	 mit Domkapitular Helmut Reiner

12.30 UHR	 Standkonzert mit der Wolfachtaler Blaskapelle

13 UHR	 Ankunft der Pferde, Reiter und Gespanne

14 UHR 	 Festzug und Umritt mit anschließender Pferdesegnung

PROGRAMM SONNTAG | 27. OKTOBER 2019

BUNTE
HERBSTMÄRKTE 

Der Herbst präsentiert sich in all 

seiner Pracht bei den Märkten im 

Bayerischen Donautal & Kloster-

winkel. Von kulinarischen Genüs-

sen bis zum Kunsthandwerk, vom 

fröhlichen Familienausflug bis zur 

Schnäppchenjagd ist für jeden et-

was geboten!

HERBSTMARKT IN HOFKIRCHEN Samstag | 5. Oktober

MOSTKIRTA IN FÜRSTENZELL Sonntag | 6. Oktober

MANTELSONNTAG IN OSTERHOFEN Sonntag | 13. Oktober

JAHRESMARKT MIT VERKAUFSOFFENEM SONNTAG IN VILSHOFEN Sonntag | 13. Oktober

HERBSTMARKT IN AIDENBACH Sonntag | 27. Oktober

MIT DEM RAD AUF TOUR 
ZU MOST UND KULTUR

Der Apfel-Radl-Weg schlängelt sich auf einer 

Streckenlänge von ca. 90 Kilometern durch 

das Hügelland zwischen Donau und Inn und 

führt durch eine typische Landschaft, die von 

Apfel- und Birnenbäumen sowie Kirchen und 

Klöstern geprägt ist: das Bayerischen Donau-

tal und Klosterwinkel.

Die Route verläuft auf verkehrsarmen Neben-

straßen und Radwegen und verbindet den 

Vilstalradweg mit dem Inntalradweg.

Sie ist so gewählt, dass sportliche Radfahrer 

sie an einem Tag abradeln können, alle ge-

mütlichen, genießenden Radler, die Wert auf 

Kultur und dann und wann auf eine Brotzeit 

mit Speckbrot und Most legen, können die 

Tour in Etappen genießen.

Der Apfel-Radl-Weg ist eine Rundstrecke und 

kann von jedem Ort aus begonnen werden. 

Idealer Ausgangspunkt für die Tour ist Vils-

hofen, von dort führt der Weg über den Vils- 

talradweg nach Aldersbach und Aidenbach. 

Über das beschauliche niederbayerische Dorf 

Beutelsbach gelangen Sie nach Ortenburg, 

Fürstenzell, Ruhstorf a.d. Rott und von hier 

ist es nicht mehr weit nach Neuhaus a. Inn, 

bevor man zum Abschluss über den Inntal-

radweg in die Dreiflüssestadt Passau gelangt.

Besonders schön ist die Tour jetzt im Herbst, 

wenn die Äpfel reif sind, und sich die Blätter 

der Bäume bunt verfärben.

APFEL-RADL-WEG
info@donautal-klosterwinkel.de 

Tel.: 08541/ 208-112

INFOS & KARTE

Fotos: Tourismusverband Ostbayerne.V._Norbert Eisele-Hein
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44 Meter hoch und barrierefrei bietet der Baumwipfelpfad eine atemberaubende Aussicht.

10 Jahre Baumwipfelpfad

Neuschönau. Es ist und bleibt eine touris-

tische Erfolgsgeschichte und das nachhal-

tig mit Fortsetzung: die mittlerweile neun 

Baumwipfelpfade der Erlebnisakademie AG 

(eak)  mit Sitz in Bad Kötzting. 

Der erste Baumwipfelpfad der Geschich-

te wurde vor zehn Jahren in Neuschönau 

direkt im Nationalparkgelände neben 

dem Luseninformationshaus Hans-Eisen-

mann-Haus installiert und übertraf in nur 

kurzer Zeit alle Erwartungen. Das "Baumei" 

und der erste Nationalpark Deutschlands, 

der im nächsten Jahr seinen 50. Geburtstag 

feiert, sind die beiden wohl bedeutends-

ten Leuchttürme für den Tourismus in der 

Region und ziehen jährlich Millionen von 

Besuchern an. 

eak-Vorstandssprecher Bernd Bayerköh-

ler feierte das zehnjährige Jubiläum in 

der Waldwirtschaft in Neuschönau mit all 

denjenigen aus Politik, Tourismus und Wirt-

schaft, die zur Realisierung dieses damals 

mega mutigen Projekts beigetragen hatten, 

sowie allen Wegbegleitern in den letzten 

zehn Jahren, darunter auch die Mitarbeiter 

aus dem Bereich Neuschönau. Bernd Bay-

erköhler erinnerte an die Anfänge mit dem 

damaligen und mittlerweile verstorbenen 

Nationalparkleiter Friedrich Sinner, dem 

begeisterten Regierungspräsidenten (heute 

a. D.) Heinz Grunwald, den Banken, dem 

kreativen Architekten Dino Stöger und den 

engagierten und flexiblen Bauunterneh-

men, die in kürzester Zeit ein wahres Meis-

terwerk erstellt haben und nach wie vor zu 

den treuen Partnern zählen. 

In den letzten zehn Jahren sind acht wei-

tere Baumwipfelpfade in Deutschland, 

Österreich, Tschechien und Slowenien 

entstanden, der  Jüngste wurde vor kur-

zem im slowenischen Rogla eröffnet. Zwei 

weitere in Usedom und im Elsass werden 

2020 folgen. Bayerköhler erhält mittler-

weile viele Anfragen, sogar aus Kanada.  

Eine Standortbesichtigung dort hat bereits 

stattgefunden. Die erfolgreiche Geschichte 

der Bauwipfelpfade spannt den Bogen vom 

Bayerischen Wald in die ganze Welt...

Feierten zehn Jahre Baumwipfelpfad: Nationalpark-Leiter Dr. Franz Leibl (v.l.), Neuschönaus Bürgermeister a. D. Heinz Wolf, Tourismusdirektor Ostbayern, Dr. Michael  

Braun, eak-Vorstandssprecher Bernd Bayerköhler, Neuschönaus 1. Bürgermeister Alfons Schinabeck, eak-Finanzvorstand Christoph Blaß, Regierungspräsident von  

Niederbayern a. D. Heinz Grunwald, Landrat FRG Sebastian Gruber, MdL Max Gibis und MdL Alexander Muthmann, Sparkassen-Vorstandsmitglied Dr. Mikko Klein, Spar-

kassen-Vorstandsvorsitzender FRG Stefan Proßer, LBS -Vorstandsvorsitzender Erwin Bumberger, Architekt Josef Stöger, Karl Thomas (ehemals Firma WIEHAG),  eak- 

Vorstandssprecher Bernd Bayerköhler, Alois Weber (Ingenieurbüro Wolf),  Michael Wenig (Firma Dengler),  Dr. Erich Wiesner (Geschäftsführer WIEHAG) und eak-Finanz-

vorstand Christoph Blaß.

Rogla-Pohorje (SVN). Die Zážitková Aka-

demie (ZAK), eine 100prozentige Tochter 

der Erlebnis Akademie AG (EAK), hat Mitte 

September den ersten Baumwipfelpfad in 

Slowenien eröffnet. 

Wie auch die anderen Baumwipfelpfade der 

EAK ist der Baumwipfelpfad in der Region 

Rogla-Pohorje barrierearm und rollstuhl-

gerecht. Der Baumwipfelpfad besteht aus 

einem Pfad und einem Aussichtsturm. Der 

erste Teil des Weges ist etwa 560 Meter lang 

und bis zu 20  hoch. Er führt zum 37 Meter 

hohen Turm mit einer zusätzlichen inneren 

Weglänge von 440 Meter. Im Eingangs- und 

Ausgangsgebäude befindet sich auch ein 

Souvenirgeschäft. Die Standorthöhe be-

trägt 1.500 Meter über dem Meeresspiegel.

Mehr unter www.eak-ag.de

Der „Neue“ in Slowenien
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Rosenau 48 . 94481 Grafenau
Tel. +49 (0)8552 96450
info@hotel-postwirt.de
www.hotel-postwirt.de

Entspannung pur im Wohlfühlreich für Gäste und 
Einheimische mit Massagen, Kosmetik u.v. m. Fo
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L A N D H O T E L
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In der Stube, im Genussreich oder in der Vinothek 
werden Gaumen „ausgezeichnet“ verwöhnt.

NATUR UND GENUSS IM HERBST

WIPFELSTÜRMER l 3 x Übernachtung mit Halbpensionl 1 x Waldbeerweizen zur Begrüßungl 1 x 5-Gang-Genießermenü l 1 x Eintritt Baumwipfelpfad l 1 x Führung mit Ranger im Nationalparkl 1 x Teilmassage (20 Min.) Inkl. Entspannen in unserer Wohlfühloase mit Hallenbad, Saunen, Ruheraum.Kostenlose Nutzung Igelbus/Waldbahndirekt ab Hotel 

      ab   296,- EUR         pro Person im DZ  bis 20.12.2019

Gemütliche Landhaus-Zimmer und Suiten 
laden ein zur Auszeit mit Kuschelfaktor.

 Zur Verstärkung unseres Teams Mitarbeiter (m/w/d) für Service, Küche und Housekeeping gesucht!  

Wo der Urlaub
zum Lebensgefühl wird...

Landgasthof Euler e.K.
Kaiserstraße 10

94556 Neuschönau
Telefon: +49 (0)8558 1007
Telefax: +49 (0)8558 2612

E-Mail: info@ landgasthof-euler.de
www.landgasthof-euler.de

Mittwoch-Montag
7.30 – 23.00 Uhr
Dienstag Ruhetag 

(ausgenommen Feiertage)

Leckeres Frühstücksbuffet 
täglich 7.30 – 10.00 Uhr 

Warme Küche
11.30 – 20.30 Uhr

Sonn-/Feiertag bis 20.00 Uhr

Der Landgasthof Euler besteht seit über 
130 Jahren und wird seit Januar 2019 
in der fünften Generation von der Fami-
lie geführt. Aus einer Schankwirtschaft 
mit Poststelle und eigener Landwirt-
schaft hat er sich zu einem zeitgerech-
ten Gastronomiebetrieb entwickelt. 

Die Freude am Beruf und die langjährige 
Erfahrung jedes Einzelnen prägen
unsere Familie und unser gesamtes 
Team. Gemeinsam für das Wohl unserer 
Gäste – dies ist unsere tägliche Motiva-
tion und unser wichtigster Anspruch.

Genießen am
Baumwipfelpfad

Kulinarik-Pauschale:
2 Übernachtungen 

inklusive Gourmet-Halbpension
2x Eintrittskarte Baumwipfelpfad

Gesamtpreis für 2 Personen 
im Doppelzimmer

ab 228,00 €
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Herr Kürzinger, Sie haben kürzlich die Ferien- 

region Nationalpark Bayerischer Wald auf 

der Messe „Tour Natur“ in Düsseldorf als Aus-

steller vertreten.  Was sind die Inhalte dieser 

Tourismusmesse?

Die Messe „Tour Natur 2019“ in Düsseldorf ist drei 

Tage lang das Zentrum für Wandern, Trecking und 

Outdoor-Aktivitäten. Im Rahmen des internationa-

len Caravan Salons lockte die Tour Natur mehr als 

45.000 Besucher in die Messehallen. Die Messe zeigt 

die wichtigen Trends rund um Wandern, Trecking 

und Outdoor auf. 

Neben den vielen in- und ausländischen Destina-

tionen, die sich auf der Messe präsentiert haben, 

darf die Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald 

natürlich nicht fehlen. Gemeinsam mit dem Natio-

nalpark Bayerischer Wald konnten wir dort unsere 

wunderbare Destination mit ihren vielfältigen tou-

ristischen Attraktionen präsentieren. 

Welche Trends speziell im Natur-Tourismus 

gibt es zu verzeichnen?

Die aktuellen Trends sind Nachhaltigkeit, Authenti-

zität, Sicherheit aber auch der Wunsch nach einem 

Abenteuer, oder sagen wir lieber Erlebnis. Viele 

suchen wieder den direkten Kontakt zur Natur, 

wollen raus aus ihrem Alltag. Sie wollen einen kla-

ren Sternenhimmel sehen, den Wald riechen und 

hören. Und wo kann man das besser als bei uns, im 

ersten deutschen Nationalpark.  

 

Welche Ideen bringen Sie von der Messe mit 

und welche werden Sie bei uns umsetzen?   

Wir haben viele Wanderfreunde aus ganz Deutsch-

land an unserem Stand begrüßt und zahlreiche 

gute Gespräche geführt. Wir wurden häufig nach 

Wanderpauschalen gefragt, besonders zum  

50-jährigen Bestehen des Nationalparks 2020. Wir 

arbeiten schon jetzt mit Hochdruck an der Umset-

zung. Des weiteren wäre es fantastisch, wenn es 

bald Campingmöglichkeiten direkt im Nationalpark 

gäbe. So könnte man den Premiumwanderweg 

Goldsteig viel leichter durchwandern und ihn noch 

attraktiver machen. 

Die Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald besteht aus 13 Gemeinden, die an das Kerngebiet des Nationalpark Bayerischer Wald angren-

zen. Die Gemeinden Bayerisch Eisenstein, Eppenschlag, Frauenau, Hohenau, Kirchdorf, Langdorf, Lindberg, Mauth-Finsterau, Neuschönau, 

Sankt Oswald-Riedlhütte, Schönberg, Spiegelau und Zwiesel haben sich zusammengeschlossen, um die einzigartigen Naturerlebnisse rund um 

den „Urwald“ Bayerischer Wald erlebbar zu machen. Die spannende Ganzjahresdestination punktet dabei mit ihrer Unverfälschtheit, Naturviel-

falt, der Vielzahl an spannenden Freizeitaktivitäten und mit der stark von der Glasherstellung geprägten Kultur im Bayerischen Wald. Projektma-

nager Robert Kürzinger ist für die Vermarktung der Region zuständig und war dazu jüngst mit weiteren Vertretern der Region und des National-

parks Bayerischer Wald auf der Tourismusmesse "Tour Natur".  INNSIDE-Redakteurin Roswitha Prasser stellte ihm dazu einige Fragen:

Herbstwandern im Woid:
Waldbaden in der Steinklamm

Für die Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald auf Werbetour 
(v.l.): Kurt Joachimsthalter, Thomas Drexler und Robert Kürzinger

Die wildromantische Steinklamm zählt 

mit zu den schönsten Wandertouren im  

Bayerischen Wald. 

Ausgangspunkt der Wanderung ist der 

Glasmacherort Spiegelau, unweit vom 

Zusammenfluss der Großen Ohe und 

Schwarzach. Hier ist ein ausreichend 

großer Parkplatz neben dem Sparkassen-

gebäude vorhanden, der zugleich Haupt-

ausgangspunkt zur Wanderung durch die 

Steinklamm ist. Zunächst führt der Weg 

vom Parkplatz in Richtung Bahnbrücke, die 

über die Große Ohe führt. Von dort folgt 

man den Wanderzeichen „Echtes Spring-

kraut“ Richtung Steinklamm. Am Kraftwerk 

Luisental beginnt die Wanderung durch 

die malerisch, romantische Steinklamm, 

die bereits 1868 von dem Geologen Carl 

Wilhelm von Gümbel zu den „sehenswür-

digsten Naturmerkwürdigkeiten des Baye-

rischen Waldes“ gezählt wurde. Unmittelbar 

vor dem direkten Zugang zur Steinklamm 

wird das Wasser der Großen Ohe in einen 

Stollen geleitet. Auf einem begehbaren 

schmalen Wanderweg geht es nun durch 

die wildromantische Schlucht. Nach dem 

Passieren einer steil abfallenden Engstel-

le über eine Metalltreppe kommt man an 

einem kleinen Eisen-Marterl vorbei. Der 

Wanderweg verläuft nach dem Überque-

ren des neu errichteten Fußgängersteges 

auf einem gut ausgebauten Forstweg in 

leicht ansteigender Hanglange „Mitterbühl“ 

weiter zur Ortschaft Großarmschlag, die 

zur Stadt Grafenau gehört. Dort lädt ein 

Wirtshaus zur Rast ein, ebenso wie auch in 

Spiegelau und Grafenau. Wer den Rückweg 

nicht mehr zu Fuß antreten möchte, kann 

in Großarmschlag die Rückfahrtmöglich-

keit mit der Waldbahn nutzen (Abfahrt im 

2-Stundentakt). Als Zielwanderung lässt 

sich die Wanderung natürlich auch in ent-

gegengesetzter Richtung von Großarm-

schlag nach Spiegelau durchführen.  

Eine Wanderung, die begeistert: Durch die wildromantische Steinklamm, die sowohl durch ihre tiefe 
Felsschlucht, ihre ausgeschgeliffenen Strudellöcher und glattpolierten Felswände, als auch durch ihre 
seltene Flora entlang des Flusses eine landschaftliche Attraktion des Bayerischen Waldes darstellt. 
Wanderweg Springkraut I 4.8 km I Gehzeit 2:15 h I Höhenunterschied: 102 hm I Familientauglich
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Glücksplätze mit Aussicht: die schönsten Berge mit Schutzhütten im Bayerischen Wald

Gipfel-Auszeit

Es ist immer wieder ein ganz besonderer Glücksmoment auf dem Gipfel einer der  

Bayerwald-Berge zu stehen: Der schier unendliche Blick in die Ferne, zu den „Waldwo-

gen hinter Waldwogen“, den Nachbargipfeln aus hartem Granit und der untergehen-

den Sonne folgend. So nah zu sein und doch so weit weg...

Glücksgefühle sind gesund und öffnen die Seele für mehr als diesen einen, unbe-

schreiblich schönen Augenblick. Der Weg auf einen der Berge auf dem „grünen Dach 

Europas“ ist zu jeder Jahreszeit ein Erlebnis, doch besonders jetzt im Herbst liegt etwas 

Besonderes in der Luft, rascheln bunte Blätter unter den Wanderschuhen, wetteifert 

das tiefe Blau des Sonnenhimmels  mit dem dunklen Grün der Laub- und Nadelwälder 

und lassen die Natur besonders intensiv erleben.

In dieser Ausgabe laden wir Sie auf drei Berge ein, die Ihnen garantiert besondere 

Glücksmomente versprechen: der Dreisessel, der Lusen und der Große Falkenstein.

Lusen
 1.373 m

Dreisessel
 1.332 m

Der mächtige Bergzug, dessen höchste 

Felsgipfel Dreisessel (1.312 m), Hochstein 

(1.332 m) und Plöckenstein (1.364 m) sind, 

ist seit Jahrhunderten Länderscheide von 

Bayern, Tschechien und Österreich. Der 

Sage nach saßen vor langer Zeit die Könige 

der drei Länder auf dem Dreisesselfelsen 

und stritten um die Grenzen ihrer Länder.

Wanderwege starten von Lackenhäuser, 

von Neureichenau und Altreichenau. Man 

kann mit dem Pkw aber auch weiterfah-

ren. Kurz unter dem Gipfel befindet sich 

ein großer Parkplatz und von dort aus 

sind es nur wenige Minuten Gehzeit auf 

einem geteerten Wanderweg hinauf zum 

Dreisesselfelsen, zum Hochstein mit dem 

großen hölzernen Gipfelkreuz. An schönen 

Tagen sieht man weit über das Mühlviertel, 

den Böhmerwald und den Bayerischen 

Wald hinweg. Direkt vor dem Berggasthof  

Dreisessel (1.312 m) von Franz Tiedtke 

befindet sich die Grenze zu Tschechien. Im 

Restaurant mit Panoramablick gibt es regi-

onale Gerichte und eine reiche Auswahl an 

Kuchen. Geöffnet täglich bis einschließlich  

3. November 2019 und ab 25. Dezember 

von 9-17 Uhr (warme Küche von 10-16 Uhr). 

Telefon: 08556 350 oder  0160 98668890

E-Mail: info@dreisessel.com

www.dreisessel.com

Großer Falkenstein
 1.315 m

Vom Gipfel-Plateau (1.315 m) mit einem 

schlichtem Gipfelkreuz auf einem Stein-

sockel eröffnet sich ein Ausblick vor allem 

nach Westen und Südwesten zum Großen 

Arber und zur Bergkette des Vorderen 

Bayerischen Waldes. Direkt zu Füßen liegt 

der Talkessel des Zwieseler Winkels. Das 

Schutzhaus am Großen Falkenstein wurde 

1932 vom Bayerischen Wald-Verein errich-

tet und im Frühjahr 2019 komplett abgeris-

sen. Der Neubau wurde Mitte September 

mit einer großen Sternwanderung eröffnet. 

Der Gipfelaufstieg ab Zwieslerwaldhaus 

geht über mehrere Wege (Ruckowitz-

schachten, Adamsteig, Schillerweg) oder 

von Scheuereck über das Höllbachgspreng. 

Viele Sagen ranken sich um das Granit-

blockmeer, das den Lusengipfel so unver-

gleichlich macht. Von drei Seiten kommt 

man zum Gipfel, über das Markfleckl von 

Finsterau, von Neuschönau oder Waldhäu-

serriegel über den einzigen auch im Winter 

begehbaren „Winterweg“ und vom Süden 

von Waldhäuser, über die Martinsklause, 

das Teufelloch und die Himmelsleiter. Alle 

führen zuletzt über die Granitblöcke ans 

Gipfelkreuz. Von dort gewährt ein Pano-

ramablick den Blick in das Nachbarland 

Tschechien und den Nationalpark Šumava, 

auf die Bayerwald-Bergkette im Nordwes-

ten und im Süden Richtung Passau bei 

Fön bis in die Alpen. Direkt unterhalb des 

Gipfels steht das urige Lusenschutzhaus 

des Bayerischen Wald-Vereins. Die Pächter 

Heinz Duschl und Bettina Freund kochen 

Bodenständiges. Bei schönem Wetter bietet 

die Terrasse Platz für eine Sitzweil mit Aus-

icht, innen empfängt eine wohlig warme 

Stube mit Kachelofen die Gäste bei Kälte. 

Das Lusenschutzhaus ist noch bis ein-

schließlich 3. November 2019 täglich von 

10-18 Uhr geöffnet. Dann geht es in die 

Winterpause bis zum 25. Dezember. Über-

nachtungen im Mehrbettzimmer mit Strom 

und fließendem Wasser.

Telefon: 08553 1212 

E-Mail: heinz@lusenwirt.de

www.lusenwirt.de

Radtouren sind möglich ab Frauenau, Zwie-

sel und Ludwigsthal. Die Pächter Claudia 

und Michael Garhammer bieten in ihrer 

gemütlichen Gaststube traditionell-bayeri-

sche Gerichte und Kuchen. 

Für Übernachtungen stehen zehn Vierbett-

zimmer mit Etagenduschen und -WC zur 

Verfügung. Das Schutzhaus ist noch bis  

3. November 2019 täglich von 10-17 Uhr 

geöffnet und dann bis 25. Dezember ge-

schlossen. Für Übernachtungsgäste gibts 

warme Küche bis 19 Uhr. 

Telefon: 09925 903366

E-Mail: info@1315m.de

www.1315m.de 

www.schutzhaus-falkenstein.de
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Gemeinsam sind wir stärker!

Das Landratsamt Freyung-Grafenau hat 

bereits kurz nach dem Fall des Eisernen 

Vorhangs 1989 und verstärkt nach dem EU-

Beitritt Tschechiens vor 15 Jahren am 1. Mai 

2004 die gute Nachbarschaft zu den angren-

zenden Nachbarländern Tschechien und 

Österreich intensiv gepflegt. Wie wichtig ist 

Ihnen diese Zusammenarbeit? 

Gemeinsam sind wir stärker! Wer sich grenzüber-

schreitend engagiert, lernt, über den eigenen Teller-

rand hinauszuschauen. Er lernt die Menschen, die 

Strukturen und Abläufe im Nachbarland kennen. 

Unser Ziel ist es, durch grenzüberschreitende Pro-

jekte, insbesondere in den Bereichen Kultur, Sport 

und Tourismus die Kontakte zu unseren Nachbarn 

nach Österreich und Tschechien auszubauen und 

damit die gemeinsame Arbeit in der Europaregion 

Donau-Moldau weiter voranzutreiben. 

Welche Beispiele grenzüberschreitender Zu-

sammenarbeit können Sie uns nennen? 

Am Anfang dieser Entwicklung stand die schon seit 

vielen Jahren bestehende Partnerschaft zwischen 

der städtischen Bibliothek in Prachatice und der 

Kreisbibliothek in Freyung. Seit dem Jahr 2001 

findet hier ein reger Austausch in verschiedenen 

Projekten und Begegnungen statt. Seit dem Jahr 

2010 treffen sich Verwaltungsfachkräfte aus der 

oberösterreichischen Bezirkshauptmannschaft in 

Rohrbach regelmäßig zum Informationsaustausch 

mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Landrat-

samtes Freyung-Grafenau. Gemeinsame Exkursi-

onen und Fachvorträge leisten einen Beitrag zur 

grenzüberschreitenden Kooperation dieser beiden 

Verwaltungsbehörden.  

Im Katastrophenschutz fand vor zwei Jahren eine 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit auch auf 

trilateraler Ebene statt. Anfang Juli 2017 war das 

Dreiländereck Österreich-Deutschland-Tschechien 

Schauplatz einer großangelegten, länderübergrei-

fenden Waldbrandübung mit 600 TeilnehmerInnen. 

Regelmäßig sind Studierende der Südböhmischen 

Universität České Budějovice im Rahmen eines 

zweimonatigen Praktikums im Landratsamt in 

Freyung. Das hat dazu beigetragen, dass seit 2011 

die Homepage des Landkreises auch in tschechi-

scher Sprache verfügbar ist  und im Veranstaltungs-

kalender grenzüberschreitende Veranstaltungen 

aufgeführt werden. Dazu werden an verschiedenen 

Schulen im Landkreis im Sommer Vorträge über 

das tschechische Bildungssystem und das Leben 

junger Menschen in Tschechien angeboten.

 

Seit 2014 besteht zur Stadt Třeboň ein enger 

Kontakt, der 2017 in einer offiziellen kommu-

nalen Partnerschaft gefestigt wurde. Welche 

Projekte sind dadurch entstanden?

Auf kommunaler Ebene bestehen seit dem Jahr 

2014 Kontakte zur Stadt Třeboň. Die zum UNESCO- 

Biosphärenreservat erklärte Region ist Zentrum 

der Südböhmischen Teichwirtschaft sowie ein 

viel besuchter Kur- und Urlaubsort mit bekann-

ten Moorbädern. Viele Treffen mit Musik- und 

Heimatvereinen fanden bereits statt. 2017 wurden 

ein grenzüberschreitendes Jugendfußballturnier 

und verschiedene kulturelle Veranstaltungen in 

Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung Třeboň 

durchgeführt. Auch gibt es bereits erste Kontak-

te zwischen Schulen aus der Stadt Třeboň und 

unserem Landkreis. Die Städtpartnerschaft wurde 

durch den Kreisrat einstimmig befürwortet und 

2017 beurkundet. Die Zusammenarbeit wird nun in 

den Bereichen öffentliche Verwaltung, Ausbildung 

und Wissenschaft, Kultur, Kunst und Religion, Sport 

und Soziales sowie Regionalentwicklung noch 

intensiver erfolgen. Seit 2018 wurden die Kontakte 

zur neuen Partnerstadt in den Bereichen Kultur und 

Sport weiter intensiviert und im Bereich Kirche neu 

etabliert. Weitere Projekte, auf die wir uns sehr freu-

en, sind in Planung - so beispielsweise ein weiteres 

Jugendfußballturnier im Jahr 2020.

Die Länder Deutschland und Tschechien 

verbindet das größte zusammenhängen-

de Waldgebiet Mitteleuropas. Gibt es auch 

Kooperationen in den Bereichen Naturschutz 

und Umweltarbeit?

Der Nationalpark Šumava und der Nationalpark 

Bayerischer Wald arbeiten eng zusammen. Es 

finden regelmäßige Informationsgespräche im 

Bereich Kultur und Öffentlichkeitsarbeit statt. 

Insbesondere im Naturschutz und in der Umwelt-

bildungsarbeit wird eine noch intensivere Zusam-

menarbeit angestrebt. So gab es  2018 beispielswei-

se Infofahrten ins Nationalparkgebiet Šumava und 

an den Moldaustausee.

Wird der Landkreis bei seinen Aktivitäten 

auch untersützt? 

Spürbare Unterstützung bei all diesen Projekten 

erhalten wir seit 1993 durch die EUREGIO BAYERI-

SCHER WALD - BÖHMERWALD - UNTERER INN 

in Freyung. Die EUREGIO ist ein grenzüberschrei-

tender Zusammenschluss von Städten, Gemeinden 

und Landkreisen sowie Verbänden und Vereinen 

in der bayerisch-tschechisch-oberösterreichischen 

Grenzregion. Das Hauptziel ist, die kommunale und 

zivilgesellschaftliche Zusammenarbeit über Staats-

grenzen hinweg zu fördern. 

Wird der Fall des Eisernen Vorhangs gefeiert?

Am 5. Oktober laden unsere EUREGIO auf bayeri-

scher Seite und das Landratsamt Freyung-Grafenau 

zusammen mit der Landtagsabgeordneten und 

EUREGIO Obfrau Gabriele Lackner-Strauss, dem 

EUREGIO Vorsitzenden Libor Picka und der Be-

zirkshauptfrau Südböhmen, Ivana Stráská, zu einer 

öffentlichen Sternwanderung auf den Dreisessel 

ein. 30 Jahre nach dem Fall des Eisernen Vorhangs 

ein schönes Zeichen, das zeigt, wie man gemein-

sam Grenzen nicht nur zwischen Ländern sondern 

auch  in Köpfen überwinden kann. 

Fo
tos

: L
an

dra
tsa

mt
 Fr

ey
un

g-G
raf

en
au

Landrat Sebastian Gruber mit Altlandrat Alfons Urban (Mitte) Bürgermeister/innen und 
Kreisrät/innen des Landkreises FRG bei einer Informationsfahrt vor dem Schloss in Třeboň.

Třeboňs Bürgermeisterin Terezie Jenisová und Landrat Sebastian 
Gruber bei der Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunden.

LANDRAT SEBASTIAN GRUBER

Der Landkreis Freyung-Grafenau liegt seit dem Fall des Eisernen Vorhangs vor 30 Jahren in der Mitte Europas und in 

unmittelbarer Nachbarschaft zu Tschechien und Österreich. Das eröffnet in vielen Bereichen Chancen und Potenziale. 

Die Fragen stellte Roswitha Prasser.  

EINLADUNG
Sternwanderung zum Dreisessel 

5. Oktober 2019, ab 10 Uhr
Treffpunkte:

D:   Lackenhäuser/Stiftermuseum
A:   Oberschwarzenberg/Parkplatz
CZ: Nové Ùdolí/ Bahnhof 

Details  unter www.landkreis-frg.de
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Märchennacht im Schloss
Museumsnacht und Swingkonzert eröffnen die Herbstzeit im Schloss Wolfstein 

Freyung. Nach der überaus erfolgreichen 

Premiere im letzten Jahr beteiligt sich das 

Schloss Wolfstein auch heuer an der langen 

Nacht der Museen. Mit der Märchen- und 

Filmnacht geht es in die zweite Runde und 

das am 11. Oktober 2019 von 19-22 Uhr.

Um 19 Uhr startet für Kinder ab sechs Jah-

ren die Reise ins Land der Märchen. Dabei 

gibt es bekannte und weniger bekannte 

Geschichten, in denen das Thema Jagd 

und Gejagte eine besondere Rolle spielen.  

An fünf Stationen im Museum JAGD LAND 

FLUSS werden historisch verkleidete Mär-

chenerzählerinnen den Kindern die Ge-

schichten im Dämmerlicht vorlesen. Mit 

dem Kissen unter dem Arm geht es dann von 

Station zu Station „und das sehr zivilisiert“, 

wie Museumsleiterin Marina Reitmaier- 

Ranzinger aus dem Vorjahr zu berichten 

weiß.

Die wartenden Eltern können parallel mit 

den anderen Museumsbesuchern im Film-

raum den Kultfilm „Die Geierwally“ aus dem 

Jahre 2005 mit Christine Neubauer sehen. 
Wolfkerstraße 3  . 94078 Freyung

Tel. +49 8551 57-109 . www.jagd-land-fluss.de

Das Museum Jagd Land Fluss und die  

Galerie Wolfstein sind in der langen Nacht 

der Museen von 19-22 Uhr geöffnet. Der 

Eintritt ist frei.

Geöffnet hat an diesem Abend auch das 

Heimatmuseum der Stadt Freyung. Mehr 

unter www.freyung.de.

In der langen Museumsnacht verwandelt sich das Schloss Wolfstein in ein Märchenschloss

So erreichen Sie uns:

vhs-Geschäftsstelle

Frauenberg 17, 94481 Grafenau

Montag - Freitag 8.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 08551  57-370 

Telefax: 08551 57-376

vhs-Seminarzentrum Freyung

Bahnhofstr. 12 (Schramlpassage)

94078 Freyung

Montag - Freitag 8.30 - 12.00 Uhr 

(an Schultagen)

Telefon: 08551 57-373

E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de

Facebook: www.facebook.com/vhsfrg

www.vhs-freyung-grafenau.de

„Wissen macht das Leben bunt“ – mit die-

sem Motto geht die Volkshochschule des 

Landkreises Freyung-Grafenau in das kom-

mende Herbst-/Wintersemester. In der neu-

en Kursphase, die noch bis Mitte Februar 

2020 läuft, haben die Bürgerinnen und Bür-

ger die Wahl aus rund 450 Kursangeboten, 

Vorträgen und Seminaren aus den Fachbe-

reichen Gesellschaft, Kultur, Gesundheit, 

Sprachen und beruflicher Bildung. Des 

weiteren stehen Theater-/Opernfahrten ins 

Südostbayerische Stadttheater  Passau oder 

eine Tagesfahrt zum Haus der Bayerischen 

Geschichte Regensburg (26.10.19) auf dem 

vielseitigen Programm. Auch werden viele 

geführte Wanderungen zum 50-jährigen 

Jubiläum des Nationalparks Bayerischer 

Wald angeboten.

Druckfrisch erschienen: das neue vhs-Programm Herbst/Winter 2019/2020

Die Volkshochschule des Landkreises Freyung-Grafenau bietet rund 450 Kurse für 

jedermann aus den Bereichen Gesellschaft, Kultur, Gesundheit, Sprachen und Beruf. 

Eine Übersicht gibt es im Programmheft oder unter www.vhs-freyung-grafenau.de.

Nachstehend einige Beispiele aus den Angeboten ab Oktober/November 2019:

GESUNDHEIT

Autogenes Training (Präventionskurs)

Mo., 07.10.19, 18:30, 10x, Waldkirchen

Abnehmen mit Intervallfasten

Mi., 16.10.19, 19:00 Uhr, 4x, Grafenau 

Waldbaden - Shirin Yoku -

die Kraft aus dem Wald 

Sa., 19.10.19, 14:00, 1x, Neureichenau

Rauchfrei

Sa., 20.11.19, 10:00 Uhr, 1x, Grafenau

Sa., 25.01.20, 10:00Uhr, 1 x Freyung

BERUF

Wie funktionieren Smartphones, 

Tablets & Co?

Di., 08.10. o. 22.10.19, 17:00 Uhr, Spiegelau

PC- und Internetwissen für Senioren

Di., 22.10.19, 13:00 Uhr, 5x, Freyung

Di., 19.11.19, 13:00 Uhr, 5x Waldkirchen

Di., 21.01.20, 13:00 Uhr, 5x, Grafenau

GESELLSCHAFT

Kommunikationsworkshop: Worte 

können Türen und Fenster sein

Sa., 02.11.19, 09:00 Uhr, 1x, Grafenau

Persönlichkeitstypen & Körpersprache

Mi., 27.11.19, 18:30 Uhr, 1x, Freyung

KULTUR

Digitale Fotografie für Einsteiger

Mo., 07.10.19, 18:30 Uhr, 5x, Freyung 

Filzwerkstatt: Weihnachtsfilzen

Di., 19.11.19, 15:00 Uhr, 1x, Waldkirchen 

SPRACHEN

Sprachkurs Deutsch für "Neubürger"

Mi., 09.10.19, 19:00 Uhr, 10x, Freyung

Englisch B1 Resfresher 

Do., 10.10.19, 20:00 Uhr, 8x, Grafenau 

Spanisch A1 

Fr, 11.10.19, 18:30 Uhr, 10x, Grafenau

Anzeige

GALERIE 
IM SCHLOSS WOLFSTEIN

Ausstellungen bis 26. Januar 2020:

Donau-Wald-Gruppe 
Kubin und der Böhmerwald

Museum: Di-So 10-16 Uhr, Feiertag geöffnet.

Ende der Herbstferien bis einschl. 25. 12. geschlossen.
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Kultur im Schloss 
25.10.2019, 19 Uhr, Fürstenzimmer 

TŘEBOŇ SWING 
Den ganzen Sommer über spielen Sie 

auf dem Boot Petr Vok im Svět-Teich bei 

Třeboň. Im Herbst geben Sie ihr Debüt im 

Schloss Wolfstein. Die Jazz-Swing Band 

TŘEBOŇ SWING. Ein Ohrenschmaus für alle  

Liebhaber der Swingmusik. 

Kartenreservierung (6 EUR) telefonisch im 

Schloss Wolfstein zu den Öffnungszeiten.  
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Der Trägerverein Europaregion Donau-Moldau 

e.V. und der Niederbayern-Forum e. V. laden 

ein zur dritten grenzübergreifenden Baye-

risch-Tschechischen Unternehmensbörse in das 

tschechische Klattau. Neben Akteuren aus den 

Branchen Maschinenbau, Elektrotechnik, IT und 

Automotive steht diesmal auch das Bauwesen in 

besonderem Fokus. Auch Aussteller und Besu-

cher aus allen anderen Wirtschaftsbereichen der 

Industrie und des Handwerks sind herzlich will-

kommen und profitieren vom gelebten Netzwerk 

und den Kontakten zwischen Unternehmen, 

Hochschulen und Politik.

Aus der sprichwörtlich „guten Nachbarschaft“ 

zwischen Niederbayern und seinen tschechi-

schen Nachbarbezirken ist in den vergangenen 

Jahren eine sehr erfolgreiche wirtschaftliche 

Zusammenarbeit erwachsen. Die Früchte dieses 

Miteinanders zeigen sich z. B. in grenzübergrei-

fenden Liefer- und Absatzbeziehungen, Firmen-

niederlassungen beiderseits der Grenze oder 

den Kooperationsprojekten bayerischer und 

tschechischer Hochschulen mit der Wirtschaft.

Die Idee: Grenzüberschreitend und Branchen 

übergreifend.

Diese Erfolgsgeschichte hat auch in der Zukunft 

Potenzial. Das Format der Bayerisch-Tsche-

3. Bayerisch-Tschechische Unternehmensbörse

chischen Unternehmensbörse bietet dafür die 

ohne großen Aufwand nutzbare und kostenfreie 

Plattform für grenzübergreifenden persönlichen 

Dialog und den intensiven Austausch auf Augen-

höhe. Im grenzübergreifenden Miteinander soll 

die Kooperation unter den Betrieben und der 

Kontakt zu Hochschulen und Clusterinitiativen 

weiter ausgebaut und intensiviert werden. Die 

daraus entstehende Wertschöpfung bleibt in der 

Region und stärkt diese von innen heraus.

Das Format: Unkompliziert, kostenfrei und  

simultan gedolmetscht

Kurze Vorträge stellen Best-Practice-Beispiele 

von erfolgreicher grenzübergreifender Zusam-

menarbeit vor und machen anderen Interes-

sierten Mut für aktiv gelebte Kooperation. Auf 

bereitgestellten Messetischen können sich die 

Aussteller nach Voranmeldung mit ihren Pro-

dukten, Angeboten und Dienstleistungen den 

erwarteten rund 300 Ausstellern und Besuchern 

präsentieren.

Die Verständigung erfolgt problemlos über 

Sprachgrenzen hinweg: Alle Redebeiträge wer-

den simultan in beide Sprachen übersetzt, die 

Dolmetscher stehen den Ausstellern und Besu-

chern auch für bilaterale Gespräche am Messe-

tisch kostenfrei zur Verfügung.

Nachhaltige zweisprachige Begleitung und 

Betreuung

Bereits vor der Veranstaltung können von den 

Ausstellern Kooperationsgesuche und -ange-

bote eingereicht werden. Diese werden zwei-

sprachig aufbereitet und sind zur Veranstaltung 

an zentralen Info-Wänden sowie bei jedem Aus-

steller am Stand für alle Besucher einsehbar. Die 

Informationen können dann vor Ort sofort zur 

Kontaktaufnahme und für künftige Kooperatio-

nen und Geschäftsbeziehungen genutzt werden.

Während der Veranstaltung liegen Fragebögen 

aus, auf denen die Teilnehmer ihren Informa-

tions- und Beratungsbedarf sowie konkrete Kon-

takt- und Kooperationswünsche äußern können. 

Die bei der Europaregion Donau-Moldau ange-

siedelte Netzwerkmanagerin Bayern-Tschechien 

bearbeitet diese im Anschluss und beantwortet 

sie individuell im persönlichen, vertraulichen 

Kontakt. Auch diese professionelle Dienstleis-

tung erfolgt zweisprachig und ist für Unterneh-

men und Institutionen aus der Europaregion 

kostenfrei nutzbar.

Die 3. Bayerisch-Tschechische Unternehmens-

börse findet am 16. Oktober 2019 von 15-19 Uhr 

im Kulturhaus der tschechischen Stadt Klattau 

(Bezirk Pilsen) statt. Die Teilnahme als Aussteller 

und Besucher ist kostenfrei. Parkmöglichkeiten 

stehen unmittelbar am Haus zur Verfügung. 

Anmeldungen als Aussteller oder als Besucher 

sind ab sofort möglich bei Jaroslava Pongratz 

unter j.pongratz@euregio-bayern.de oder per 

Telefon +49 (0)170 811 81 94. Programm unter  

www.niederbayern.de.

Unternehmen, Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Branchenvertreter treffen sich in Klattau

Jaroslava Pongratz von der Europaregion 
Donau-Moldau und Bertram Vogel, Geschäfts-
führer Niederbayern-Forum, organisieren die 
3. Unternehmensbörse in Klattau.

Passau. Der Förderbescheid kam noch von 

Ilse Aigner, die Grundsteinlegung erfolgte 

durch Wolfgang Pschierer, die offizielle Er-

öffnung des Beruflichen Fortbildungszent-

rums (bfz) Passau erfolgte am 9. September 

durch Bayerns stellvertretenden Minister-

präsidenten und aktuellen Wirtschaftsmi-

nister Hubert Aiwanger sowie dem Vorsit-

zenden des Vorstands des Bildungswerks 

der Bayerischen Wirtschaft (bbw) e.V., Prof. 

Günter G. Goth. 

Die Gesamtkosten des Baus belaufen sich 

auf rund 9 Millionen Euro. Davon werden 

zirka 3,4 Millionen Euro von der Europäi-

schen Union aus Mitteln des Europäischen 

Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und 

700.000 Euro aus Mitteln des Bayerischen 

Staatshaushaltes (Zuschüsse zur Errichtung 

und Ausstattung von Schulungsstätten für 

die Wirtschaft) gefördert. 

In dem 4.000 Quadratmeter großen Ge-

bäude stehen elf Seminarräume und zwei 

Werkstätten für die Aus- und Weiterbildung 

in verschiedenen Fachrichtungen zur Ver-

fügung.  „Das bfz ist für die Region ein Sta-

bilitätsfaktor“, erklärte Wirtschafsminister 

Enthüllten das Förderschild der Bayerischen Staatsregierung am Haupteingang des neuen bfz-Gebäudes: 
Niederbayerns Regierungspräsident Rainer Haselbeck (v.l.), Passaus Landrat Franz Meyer, stellvertretender 
bfz-Leiter Wolfgang Dietz, Passaus Oberbürgermeister Jürgen Dupper, bfz-Leiterin Michaela Riedl, Wirt-
schaftsminister Hubert Aiwanger und Prof. Günther G. Goth, Vorstandsvorsitzender des Bildungswerks der 
Bayerischen Wirtschaft.
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Neues bfz bietet jetzt viel Platz für Bildung
9-Millionen-Ivestition wurde von Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger eröffnet

Architekt Philipp Donath (Mitte) überreichte  
Michaela Riedl und Wolfgang Dietz als Geschenk 
für das Team einen Hefezopf in Schlüsselform.

Beim Firmenrundgang am 3-D-Drucker...

... und in der Azubi-Abteilung für Elektrotechnik.

Hubert Aiwanger und ergänzte: „Wer hier 

reingeht, kann stolz sein“. Oberbürgermeis-

ter Jürgen Dupper sagte an die bfz-Leiterin 

Michaela Riedl gerichtet: „Das bfz hat nach 

wie vor eine große Aufgabe. Es ist gut, dass 

Sie hier sind“. Und Landrat Franz Meyer be-

stätigte, dass das Zentrum einen großen 

Mehrwert für die Stadt und den Landkreis 

Passau sowie mit seinen Aussenstellen 

auch für den Landkreis Freyung-Grafenau 

habe und jungen Menschen Perspektiven 

gebe. Prof. Günther G. Goth informierte 

über die verschiedenen Standorte und 

Bildungsangebote der bfz als „Aushänge-

schild der Bayerischen Wirtschaft“ lokal 

und weltweit. 
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STOLZ AUF DIE HEIMAT 
Neues Konzept für die Kampagne „Mehr als du erwartest“  - 

FRG-Regionalmanager Stefan Schuster setzt auf Emotionen und Vernetzung

Freyung. „Mehr als du erwartest“ ist seit 

2016 die erfolgreiche Werbekampagne 

des Landkreises Freyung-Grafenau zur Be-

kämpfung des Fachkräftemangels. Sie wur-

de ins Leben gerufen, um unter anderem 

„ausgewanderte“ Waidler aus den Metropo-

len wie München wieder für den Landkreis 

zu begeistern und den Herausforderungen 

rund um die demografische Entwicklung 

zielgerichtet zu begegnen. Verantwortlich 

dafür zeichnet Regionalmanager Stefan 

Schuster. Mit einem Team aus Marketing- 

spezialisten und kreativen Köpfen entwi-

ckelte er die Kampagne, modifizierte den 

Newsletter „woid.njus“, reiste mit einem 

Promotion-Team nach München, um dort 

mit „Großstadt-Müden“ ins Gespräch zu 

kommen und vom „Leben auf dem Land“ 

zu überzeugen. Flankiert wurde die Maß-

nahme mit Werbung auf digitalen Groß-

flächen in allen Münchner U-Bahnhöfen, 

um neugierig auf das zu machen, was sich 

hinter dem „Mehr als du erwartest“ verbirgt.

„Der Erfolg einer derartigen Kampagne 

lässt sich nur schwer in Zahlen oder Köp-

fen messen“, erklärt Schuster. Es sei eine 

immerwährende Aufgabe, die je nach Zeit-

geist und Anforderungsprofil neue Ideen 

und neue Marketingkonzepte erfordere. Es 

gelte das PR-Motto „Steter Tropfen höhlt 

den Stein“ und je mehr über den Landkreis 

positiv in der Öffentlichkeit präsentiert 

wird, umso eher werden Kampagnen wie 

diese fruchten.

NEUE STRATEGIE

Konzentrierte sich das Marketing in den 

vergangenen drei Jahren auf eine positive 

Wahrnehmung außerhalb des Landkreises 

und auf die Botschaft, dass die Wirtschaft 

in der Region hochwertige Arbeitsplätze zu 

bieten hat, so will man sich in der laufenden 

Förderperiode bis 2021 zusammen mit der 

Freyunger Agentur siimple auf das Innen-

marketing konzentrieren. „Wir wollen in un-

serer neuen Kampagne zeigen, was unsere 

Heimat alles bietet, wie schön es hier ist, 

in welcher herrlichen Natur wir leben dür-

fen, wie intakt die Infrastruktur und unser 

Lebensraum sind und dass man hier auch 

richtig coole und gut bezahlte Arbeits-

plätze findet“, sagt Schuster und ergänzt: 

„Jeder von uns kann stolz darauf sein, hier 

leben und arbeiten zu können und nicht 

die schönste Zeit seines Leben in teuren 

Großstädten, beengt und in schlechter Luft 

aufzuwachsen und sich am Wochenende in 

Autoschlangen in die Natur zu wälzen und 

wieder zurück. Wir wollen das Bewusstsein 

dafür wecken, dass wir hier im wahrsten 

Sinne des Wortes auf der Sonnenseite des 

Lebens stehen und jeden Tag dafür dankbar 

sein dürfen.“

Um das bereits Jugendlichen gut zu ver-

mitteln, geht Schuster gemeinsam mit Pro-

jektpartnern aus der regionalen Wirtschaft 

viel an die Schulen und klärt Schülerinnen 

und Schüler auf, welche tollen Lebens- und 

Arbeitschancen hier auf sie warten. „Ich bin 

durchaus dafür, dass junge Menschen für 

ein paar Jahre rausgehen, studieren oder 

sich auf andere Art und Weise weiterbilden, 

über den berühmten Tellerrand sehen. Aber 

sie sollen wissen und nicht vergessen, dass 

es vielleicht genau dann, wenn die Fami-

liengründung ins Spiel kommt oder der 

Wunsch nach einem Eigenheim wächst, 

genau hier der richtige Platz für ein gutes 

Leben und Auskommen ist.“

ZUSÄTZLICHER FÖRDERBONUS

Überzeugt von der Kampagne „Mehr als 

du erwartest“ ist auch das Bayerische 

Staatsministerium für Wirtschaft, Landes-

entwicklung und Energie. Dieses fördert 

das Projekt erneut für die nächsten drei 

Jahre zu 80 Prozent der Gesamtkosten. 

Mittlerweile konnte das Regionalmanage-

ment fast 50 Partnerunternehmen aus der 

Region gewinnen, die sich an der Kampa-

gne auch finanziell beteiligen: „Wir freuen 

uns über diese starke Unterstützung. Die 

Kooperationsbetriebe haben erkannt, dass 

die Kampagne für sie von großem Nutzen 

sein kann“, erklärt Schuster. Stolz ist der en-

gagierte Regionalmanager auch auf einen 

Sonderfördertopf des Bayerischen Wirt-

schaftsministeriums in Höhe von 150.000 

EUR, die das Regionalmanagement 

Freyung-Grafenau als eine von zehn bay-

Das neue Konzept der Kampagne „Mehr als du erwar-
test“ setzt verstärkt auf Emotionen, auch in Anzeigen, 
wie dieser (Gestaltung: siimple design).

/mehralsduerwartest

 www.mehralsduerwartest.de

/made_in_frg

erischen Initiativen für die Weiterführung 

der Kampagne als besonders nachhaltig 

wirkendes Projekt erhalten hat. 

GROSSE VERNETZUNG

In Zukunft will man sich mit der Kampag-

ne vermehrt unter Veranstaltungen in der 

Region mischen, zum Beispiel beim Hus-

ky-Schlittenhunderennen in Haidmühle, 

beim Tag des Sports in Neureichenau, beim 

Niederbayern-Cup der Feuerwehren oder 

beim Para-Nordischen Weltcup in Fins-

terau. Das neue Konzept soll verschiedene 

Organisationen und Events in der Region 

intensiver vernetzen und damit auch die 

jungen Menschen. Mit dem zweimonatigen 

Newsletter „woid.njus“ erhalten Interes-

sierte auf Wunsch Informationen aus ihrer 

Heimat und können so Kontakt halten und 

erfahren, wann es attraktive Arbeitsplatzan-

gebote gibt.

Das Regionalmanagement will mit seiner 

Kampagne auch bewusst machen, dass 

nicht nur Abitur und Studium die Wege 

sind, um Karriere zu machen. Jeder, der 

heute eine Lehre zum Beispiel als Schreiner 

beginnt, den Meister macht, kann ebenfalls 

studieren oder in einem Handwerksbetrieb 

erfolgreich selbstständig sein. Neu ist auch 

die Kooperation mit dem Regionalportal 

„waidler.com“. Alle regionalen Stellenanzei-

gen, die auf der neu gestalteten Homepage 

www.mehralsduerwartest.de stehen, wer-

den auch dort veröffentlicht und erhöhen 

damit die Reichweite der Inserenten und 

die Verlinkung zu den Websites der Firmen.

Auch die Chancen der Dreiländerregion 

D-CZ-A als Lebens- und Arbeitsraum wer-

den im neuen Konzept berücksichtigt.

Neu und ein echter Renner sind die Por-

traits von Mitarbeitern der Partnerunter-

nehmen. Ob Azubi, Juristin oder Hausmeis-

ter: Jeder erzählt in seiner persönlichen 

Geschichte, was ihm an der Arbeit gefällt, 

verrät drei seiner Lieblingsplätze in der 

Region und gibt ganz persönliche Freizeit-

tipps. „Die Geschichten stehen auf unserer 

Homepage und werden gerne gelikt“, weiß 

Schuster. Weiter fortgesetzt wird auch das 

Fotorahmen-Projekt. An visuell besonde-

ren Plätzen - wie zum Beispiel am Drei-

sessel-Gipfel, im Kurpark in Grafenau, in 

der Buchberger Leite oder in Saldenburg -  

installiert, haben sie sich als beliebte Foto-

motive entwickelt. „Die Fotos werden ger-

ne in den verschiedenen sozialen Kanälen 

gepostet und tragen so zur weltweiten Ver-

netzung unserer Kampagne bei“, freut sich 

Schuster.

Veranstaltungen des 
Regionalmanagements

5.10.19, 9-12 Uhr

Studien- und Berufsinformationstag

Mit 500 geladenen Abiturienten, mit 

Hochschulen und Universitäten aus der 

Europaregion, mit Studienberatungen 

aus vielen Studienrichtungen wie u. a. 

Medizin, Medien, Theologie.

8. und 9. 10. 19 (2 Tage)

1. Gemeinschafts-Lehrerfortbildung  

Durch Kontakt mit Betrieben sollen die 

Lehrkräfte sensibilisiert werden, was sie 

den Schülern an Kompetenz mitgeben 

können, damit diese fit für den Be-

rufsalltag sind. Mit dabei: Arbeitsagentur, 

AK SchuleWirtschaft, IHK, HWK.

FRG-Regionalmanager Stefan 
Schuster freut sich auf die neue, 
erfolgversprechende Fortsetzung der 
Kampagne „Mehr als du erwartest“.
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TECHNOLOGIEREGION ARBERLAND
INNOVATIV, DYNAMISCH, LEISTUNGSSTARK

Der Landkreis Regen – Arberland ist vielen als stärkste 

Tourismusdestination des Bayerischen Waldes und her-

ausragendes Zentrum der Glaswirtschaft ein Begriff. In 

der jüngsten Vergangenheit hat sich der Landkreis an der 

bayerisch-tschechischen Grenze aber auch zu einem dy-

namischen und zukunftsorientierten Hightech-Standort 

entwickelt. So liegt heute beispielsweise mehr als jeder 

zweite niederbayerische Arbeitsplatz aus der Branche Optik 

und Feinmechanik sowie jeder fünfte aus der Elektronik im 

Arberland. Zu den weiteren Schlüsselbranchen zählen die 

Kunststoffherstellung, die industrielle Glasproduktion, der 

Maschinen- und Anlagenbau sowie der Metallsektor. Die 

Technologieregion Arberland beheimatet zahlreiche Welt-

marktführer. Hinzu kommen wachstumsstarke mittelständi-

sche Unternehmen sowie kleine inhabergeführte Betriebe, 

die aufgrund ihrer Innovationsleistung im Kreis der Techno-

logieführer ihrer Branche anzutreffen sind und als „Hidden 

Champions“ gelten. 

ZAHLREICHE  
TECHNOLOGIEFÜHRER

Die Technologieunternehmen stehen für hochqualitative und 

innovative Erzeugnisse, die als Endprodukt oder Zulieferkom-

ponente auf verschiedenen Märkten und in diversen Anwen-

dungsfeldern - insbesondere in der Automation - zum Einsatz 

kommen. So steckt in vielen Produkten weltweit bekannter 

Konzerne ein Stück Arberland, sei es für Forschung und 

Medizin, in Form von Maschinen und Anlagen oder in Fahr-

zeugkomponenten. Die national und international gefragte 

Technologiekompetenz prägt auch die regionale Wirtschafts-

entwicklung. Das produzierende Gewerbe im Landkreis Re-

gen kann im vergangenen Jahrzehnt auf Wachstumszahlen 

über dem bayerischen Durchschnitt blicken: So ist die Brutto-

wertschöpfung um rd. 70 Prozent und die Zahl der Erwerbs-

tätigen um 22 Prozent angestiegen. Die Technologieregion 

Arberland zeichnet sich nicht nur durch Branchen mit einem 

hohen Anteil an Zukunftstechnologien aus, sondern auch 

durch ein branchenübergreifendes Technologienetzwerk 

und die unmittelbare Nähe zu Forschungseinrichtungen. An 

den Technologie-Campi in Teisnach werden beispielsweise 

Schlüsseltechnologien in der Optik und Sensorik entwickelt. 

Sechs benachbarte Hochschulen ermöglichen Kooperations-

projekte in neuen Forschungsfeldern und sichern zusammen 

mit den regionalen Berufsbildungszentren die Verfügbarkeit 

von hervorragend ausgebildeten Hochschulabsolventen und 

Fachkräften. 

LEBENSQUALITÄT PUR

Zum Markenzeichen der Technologieregion Arberland zählt 

neben der Innovationsstärke der Unternehmen auch die hohe 

Lebensqualität, die die Bürger hier vorfinden. Der Landkreis 

Regen lässt als touristisches Zugpferd des Bayerischen Waldes 

und Vier-Jahreszeiten-Region mit 2,7 Millionen Übernach-

tungen pro Jahr in Sachen Naturerlebnis, Kultur- und Freizeit-

möglichkeiten keine Wünsche offen: Vom Wellnessangebot in 

den 19 Vier-Sterne Häusern bis zum Naturgenuss auf 2.500 

Kilometern Wanderwegen, 1.300 Kilometern Mountainbi-

kestrecke und 600 Kilometern gespurten Loipen. Beste Vor-

aussetzungen also für eine ausgewogene Work-Life-Balance 

und vielfältige Freizeitaktivitäten. Ein wichtiger Standortvor-

teil sind auch die optimalen Bedingungen für Familien, denn 

im Arberland müssen Krippenplätze nicht Jahre im Voraus 

gebucht werden. Baugrundstücke ab 80 Euro pro Quadrat-

meter eröffnen zudem ideale Entfaltungsmöglichkeiten in 

einer einzigartigen Naturlandschaft mit einem hochwertigen, 

wohnortnahen Bildungsangebot sowie einer modernen und 

patientennahen Gesundheitsversorgung.

Ein hoher Anteil an Zukunftstechnologien, ein branchenübergreifendes Technologienetzwerk und die Nähe zu Forschungseinrichtungen prägen das Arberland.
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FINDEN SIE  
IHREN TRAUMJOB! 

• In starken Unternehmen mitgestalten

• Innovationen voranbringen

• Den Wunsch vom Eigenheim verwirklichen

• Hohe Lebensqualität genießen

JETZT DURCHSTARTEN! 
Egal, ob Sie am Anfang Ihrer Karriere stehen  

oder Berufserfahrung mitbringen:  

Unsere Technologieunternehmen bieten Ihnen  

vielfältige Karrierechancen. 

Entdecken Sie Ihre Möglichkeiten: 

www.technologieregion-arberland.de

4 2  |  I N N S I D E B O H E M S I D E  |  4 3

W W W . I N N S I D E - P A S S A U . D E

Das südböhmische Schloss Mitrowicz 

ist ein idealer Ort für Hochzeiten 

und Firmen- oder Familienfeiern. 

Das behutsam restaurierte romantische 

Schloss aus dem Jahre 1565 mit seiner 

einzigartigen Atmosphäre befi ndet sich am 

Ufer der Lainsitz im Herzen 

Südböhmens unweit von Budweis.

Das denkmalgeschützte Objekt bietet alles aus einer Hand: eine Repräsentationsetage mit 

wertvollen Fresken, Designunterkünfte für 46 Personen in den ehemaligen Privatkammern 

des Adelsgeschlechts der Vratislav von Mitrowicz und der ehemaligen Brauerei, die St.-An-

na-Kapelle mit einer Orgel aus dem Jahr 1806 und einen Schlosspark mit 11.000 Setzlingen, 

einer Entspannungszone am Teich, einem Kräutergarten, einem Feuerherd und einem Kin-

derspielplatz. Ein einzigartiger historischer Raum befi ndet sich auf den Fundamenten des 

ehemaligen Wirtschaftshauses. Die Anlage ist wunderbar geeignet für Gartenfeste mit ei-

nem wunderschönen Ausblick über den geräumigen Schlossgarten und das Schloss selbst.

Die Unterkunft im Schloss ist nur für Gruppen möglich, wodurch ein unschätzbares, absolut 

privates Ambiente garantiert wird. Ein ausgezeichnetes und erlebnisreiches Catering rundet 

jede Feierlichkeit kulinarisch ab. 

Das Schloss Mitrowicz – ein Erlebnis, das keiner vergisst.

BAROCK IN GREIFBARER NÄHE

www.zamekmitrowicz.cz/de

Instagram: 
https://www.instagram.com/zamek_mitrowicz/

i

www.zamekmitrowicz.cz/de

Instagram: https://www.instagram.com/zamek_mitrowicz/
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FEUERWERKSFAHRT „DONAU IM LICHTERZAUBER“ 
ZUM SAISONSCHLUSS 

Zum 2. Mal steht zum Ende der Sommersaison eine große Feuerwerksfahrt auf dem 

Programm der Reederei Wurm & Noé. Die Schiffe starten im Konvoi am 19. Oktober 

um 19 Uhr in Passau zu einer knapp 4-stündigen Fahrt in das bayerisch-österreichische 

Donautal. Höhepunkt der Fahrt ist ein Lichterspektakel vor der Stadtkulisse Passaus, 

welches die Gäste vom Sonnendeck der Schiffe aus erleben. 

ITALIENISCHES FLAIR AUF DER DONAU
Unter dem Motto „Italienische Nacht“ bricht das Kristallschiff – EXCLUSIVELY MADE 

WITH SWAROVSKI CRYSTALS – am 12. Oktober zu einer Fahrt in den Sonnenuntergang 

auf. Die Gäste erwartet beschwingte italienische Live-Musik und ein feines, auf das 

Motto des Abends abgestimmtes, mediterranes kalt/warmes Buffet. Die Fahrt dauert 

von 19 bis 23 Uhr. Neben dem Buffet und der vorbeiziehenden Landschaft begeis-

tert auch das herrliche Ambiente des Kristallschiffs, in dem mehr als 1 Million Swa-

rovski-Kristalle verbaut sind.

ZAUBERHAFTE 
ABENDSCHIFFFAHRTEN

EINE VORANMELDUNG 
(TEL. 0851 - 929292) IST ERFORDERLICH

„AUFMERKSAM“
 LASST UNS FÜR UNSERE ZUKUNFT TANZEN!

In dieser einzigartigen Show wird von JS dANCE vieles geboten: verschiedene Tanzstile werden gezeigt von Zum-

ba®, Hip Hop und Jazz über Modern und Musical bis zum Showtanz. Das Ganze wird untermalt vom magischen 

Gesang von Simone White. Sie verzaubert und berührt mit ihrer Musical-Stimme alle Herzen. Seelenmusik für 

besondere und unvergessliche Momente.

Ein Special-Gast ist der Singer & Songwriter Huey Colbinger. Seine charismatische Stimme verwebt Akustikrock mit 

Country und Folk, gewürzt mit der Leichtigkeit des Funks und der Melancholie des Blues. Colbinger hat eine klare 

Botschaft: "Die Gewissheit um die Schaffenskraft des Guten in allem." 

Eine weitere Protagonistin ist Eva Hörhammer von „Rottaler Gsichter“, für die jeder Mensch einzigartig ist und die 

in ihrem Magazin den Leuten die Möglichkeit gibt, die „Gschicht hinter dem Gsicht“ zu zeigen. 

Eine gesunde Seele kann nur in einem gesunden Menschen und einer intakten Umwelt existieren, zum Thema 

Umweltschutz wir ein Botschafter von „Plant for the Planet“ seine Philosophie übermitteln; mit einem Teil des 

Erlöses werden Bäume gekauft und gepflanzt. 

Viele besondere Momente werden an diesem Nachmittag geschehen, Klein & Groß, Alt & Jung sind eingeladen 

zum MITERLEBEN und ZUKUNFTGESTALTEN.

AUFmerksam
Lass uns für

 unsere 

Zukunft tan
zen

27. Oktober 2019
Beginn um 15.00 Uhr

Einlass ab 14.30 Uhr // Freie Platzwahl
13,00 € Erw. ab 18 J. // Kinder frei

Kartenverkauf ab 01. Juli 2019 bei der 
PNP Geschäftsstelle Pocking

Großer Kursaal Bad Griesbach

JS dANCE //  Hip Hop / Jazz Dance / Modern 
/ Musical /Zumba

Simone White // Gesang
Plant-for-the-Planet // Botschafter

Susanne Lindlbauer // Meditation

www.jsdance.de

Veranstaltung  zum  
Thema Umweltschutz mit  

Spendenaktion an Plant-for-the-Planet 

EINE NEUE ART DER UNTERHALTUNG MIT VIEL KREATIVEN IDEEN, 
SCHWUNGVOLLEN ERLEBNISSEN UND EINER BAUM-SPENDEN-AKTION

SO | 27. Oktober | 15 – 18 Uhr | Großer Kursaal Bad Griesbach
Kartenverkauf: PNP-Geschäftsstelle Pocking oder white.s@t-online.de

4 4  |  B O H E M S I D E

Im ersten Teil unter dem Titel „Wir machen 

eine Oper!“ wird das Publikum einbezogen, 

wobei im Verlauf des Spiels eine Oper ge-

staltet und geprobt wird, die dann im zwei-

ten Teil gespielt wird. Ihre Hauptgestalt 

ist der kleine Sam, der vom Schornstein-

fegermeister Black Bob zum Putzen dort 

genutzt wird, wohin keine Erwachsenen 

hinkommen können. Sam bleibt in einem 

Schornstein stecken, aber die Kinder, die 

im Zimmer Verstecken spielen, retten ihn 

und helfen ihm schließlich, dem unbarm-

herzigen Black Bob zu entkommen.

In tschechischer Übersetzung mit deut-

schen Übertiteln.

BENJAMIN 
BRITTEN:  

THE LITTLE SWEEP  
(DER KLEINE  

SCHORNSTEINFEGER)

SA | 5. Oktober | 18 Uhr
SA | 26. Oktober | 18 Uhr

Südböhmisches Theater

České Budějovice (CZ)

BOHEMSIDE
KULTURTIPPS

Der Choreograf und Regisseur Libor Vaculík 

erzählt das psychologische Drama „Endsta-

tion Sehnsucht“, nach dem gleichnamigen 

Theaterstück von Tennessee Williams. 

Zur Musik des weltberühmten estnischen 

Komponisten Arvo Pärt und unter der Mu-

sikregie von Petr Malásek entstand eine 

an der Grenze zwischen Tanztheater und 

Schauspiel schwankende Kammerinsze-

nierung. Libor Vaculík will die Zuschauer 

nicht mit einem epischen Werk schockie-

ren, sondern umgekehrt, will er sich, wie es 

für ihn üblich ist, auf die feine, gefühlvolle 

Beschreibung der einzelnen Charaktere der 

Dramatis Personae konzentrieren. 

ENDSTATION 
SEHNSUCHT

MI | 9. Oktober | 19 Uhr

Südböhmisches Theater

České Budějovice (CZ)

Ihr Charisma, das Eva Maria Duarte de 

Perón vom armseligen ländlichen Milieu 

auf den Posten der First Lady Argentiniens 

verhalf und sie zu einer Art neuzeitlicher 

Ikone erhöhte, prägt das weltberühmte 

Stück des Musical-Autorenduos Webber – 

Rice. In ausgezeichneter Übersetzung von 

Michal Prostějovský und in Darbietung 

des Opernensembles des Südböhmischen 

Theaters wird das Musical in tschechi-

scher Übersetzung mit deutschen Überti-

teln dargeboten.

EVITA

SA | 12. Oktober | 19 Uhr

Haus der Kultur Metropol

České Budějovice (CZ)

Dieses in eine neue Tanzaufführung übertra-

gene Märchen, das zu einer der schönsten 

Erzählungen zählt, wird nicht nur die kleinen 

Zuschauer, sondern auch ihre Eltern und alle 

Anhänger des klassischen Balletts auf Spit-

zen erfreuen. Neben den Solisten des Bal-

letts des Südböhmischen Theaters werden 

sich in dieser Fassung von „Dornröschen“ 

auch die Mitglieder des Bohemia Balletts 

und die Studenten des Tanzkonservato-

riums der Hauptstadt Prag vorstellen. Die 

Kostüme und das Bühnenbild werden von 

einem der bedeutendsten tschechischen 

Theaterkünstler, Josef Jelínek, gestaltet und 

die Choreografie wird von Jaroslav Slavický, 

dem Direktor des Tanzkonservatoriums 

Prags und dem künstlerischen Direktor des 

Bohemia Balletts, geleitet.

P. I.  
TSCHAIKOWSKI:  
DORNRÖSCHEN

FR | 25. Oktober | 19 Uhr

Haus der Kultur Metropol

České Budějovice (CZ)

NACHT DER MEDIZIN
AM KLINIKUM PASSAU
DONNERSTAG, 17.10.2019, 17:00 UHR
KLINIKUM PASSAU, INNSTRASSE 76, 94032 PASSAU

www.radio-log.de

Anschauen und Ausprobieren, 
Zuhören, Lesen und Fragen stellen!
Besuchen Sie uns an unserem Infostand in der Magistrale 
des Klinikums auf Ebene 3 und holen Sie sich interessante 
Informationen zur Strahlentherapie am Klinikum Passau 
und dem RADIO-LOG Stipendium für den MTRA-Beruf!

Oder Sie nehmen Teil an einer Führung durch die gerade 
erst modernisierte Strahlentherapie und stellen 
Ihre Fragen direkt an die anwesenden Fachärzten.

ANZEIGE

ANZEIGE
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DER GOLDENE OKTOBER BEIM HASLINGER

VIELE NEUE 
VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS 

AM HASLINGER HOF

Mit imposant-jagerischen Klängen startet der 

Haslinger Hof in den Oktober: Die Jagdhornblä-

ser aus Pfarrkirchen am 3.10. und Eggenfelden 

am 13.10. geben sich ein „Stelldichein“ und er-

gänzen die Wild-Schmankerl aus der HofKuchl. 

Jeden Mittwoch ab 15 Uhr sowie jeden ersten 

Sonntag im Monat ab 10.30 Uhr können Gäste 

den Haslinger Hof entdeckungsreich neu er-

kunden. Spontan-kurzweilige und interessante, 

kostenlose Führungen durch die Schau-, Unter-

haltungs- und Hotelbereiche erlauben einzigar-

tige Einblicke hinter die Kulissen bei der neuen 

Veranstaltungsreihe Hof KennaLerna.

Am ersten Wochenende vom 4.10. bis 6.10. lädt 

die Internationale Vogelschau des Vogelzucht- 

& Schutzvereins Rottal-Inn ein. Dazu gibt’s Ex-

pertentipps zur Zucht und Haltung. Am Freitag, 

den 4.10. verzaubert die Narrengilde Kraiburg 

mit ihren knapp 30 Tänzern das Publikum mit 

spektakulären Sprüngen und mehrstöckigen 

Hebern. 

Die erste LiveNacht der neuen Veranstaltungs-

reihe am 10.10. bringt mit „ClassicRock“ beson-

dere Musikspecials ins Pe1. Sechs Vollblutmusi-

ker der „Coloured Generation“ präsentieren mit 

starken Stimmen fetzigen Rock á la Eagles und 

WEITERE INFOS

Viele weitere Infos rund ums TÄGLICHE HASLINGER HOF-ERLEBNIS 

gibt’s im aktuellen HofErLeb’n, auf der Homepage unter

www.haslinger-hof.de oder auf unserer Facebook-Seite.

Co. beim ersten Wirtshauskonzert am Haslinger 

Hof. Verschiedene Aussteller präsentieren bei 

den Natur-Tagen vom 11.10. bis 13.10. Hand-

gemachtes und Schönes von der Natur inspi-

riert. Am Mittwoch, 16.10. ab 19 Uhr startet der 

Haslinger Hof mit dem neuem Karaoke-Format 

„SingHitsMit“ für alle MitSingFans zum gemein-

samen Intonieren aktueller Songs.

Stimmungsvoll am illuminierten Waldkreuz ist 

die Hubertusmesse des Jagdschutz- und Jäger-

verbandes Griesbach/Rottal am 18.10. alljährlich 

ein Highlight. Am Samstag, den 19.10. gibt es 

dann eine FalknerSchau zu bestaunen, während 

am Sonntag treue Jagdbegleiter verschiedener 

Rassen bei der Jagdhunde-Pfosten-Schau samt 

spannenden Infos vorgestellt werden.

Kunstfertig handgemachte Produkte laden au-

ßerdem von Freitag 25.10. bis Sonntag 27.10. 

zum Bummeln und Stöbern in einer liebevollen 

Schau rund um Kunst & Handwerk ein. Für hör-

bare bayerische Tradition sorgen die „Lindacher“ 

aus Burghausen am 25.10. mit zünftigen Schnal-

zer- und Plattlershows „on Tour“. Der letzte Tag 

im Oktober wird noch einmal fetzig-wild, mit ei-

nem faszinierenden Show- und Akrobatikfestival 

der „Wild Nation“. 

ANZEIGE
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So. 13.10. 1800 Uhr, Rathaussaal ERÖFFNUNGSKONZERT, Solist Fedor Rudin (Violine) 
Fr. 18.10. - So. 20.10., Schloss Freudenhain VIOLINMEISTERKURS mit Prof. Zakhar Bron
So. 20.10. 1800 Uhr, Schloss Freudenhain  KONZERT DER KURSTEILNEHMER
Fr. 25.10. 1930 Uhr, Niedernburg TCHALIK STREICHQUARTETT
Do. 07.11. 1930 Uhr, Schloss Freudenhain  JUGEND MUSIZIERT (Passau und Landkreis) und PRIMA LA MUSICA (Schärding und Münzberg)
Sa. 09.11. 1900 Uhr, Niedernburg  VOKALENSEMBLE „FORTISSIMO“ 
So. 10.11. 1800 Uhr, Piano Mora Saal   FLORIAN WILLEITNER STRINGS EXPERIENCE: „Hommage an Mozart“ 
Do. 14.11. 1900 Uhr, Universität Passau PODIUMSDISKUSSION: „Musik und Macht in Kunst und Literatur“
Fr. 15.11. 1930 Uhr, Piano Mora Saal NEUE NAMEN
So. 17.11. 1800 Uhr, Rathaussaal ABSCHLUSSKONZERT, Solist: Thibaut Garcia (Gitarre)

VVK ab 18. September:  Buchhandlung Rupprecht (Ludwigstraße 18, 94032 Passau Tel.: 0851 - 93 12 70)
Infos und Reservierungen: Tel. 0851 / 5 25 75, info@young-classic.eu und www.young-classic.eu

www.young-classic.eu
Veranstalter: Europäisches Jugend Musikfestival Passau e.V. :: Nibelungenstr. 8 :: 94032 Passau

W i r  s p i e l e n  d i e  Z u k u n f t

yce19_innside_2019-9.indd   1 09.09.2019   15:56:11

ANZEIGE

VOM 13. OKTOBER BIS 17. NOVEMBER MUSIZIEREN HOCHBEGABTE TEILNEHMER AUS 

ZAHLREICHEN LÄNDERN IN PASSAU

Das Eröffnungskonzert findet am Sonntag, 13. Oktober um 18 Uhr im Großen Rathausaal statt. 

Die Niederbayerische Philharmonie unter der Leitung vom GMD Basil H. E. Coleman verzaubert 

mit klassischen Stücken. Solist des Abends ist der Konzertmeister der Wiener Philharmoniker/

Wiener Staatsoper Fedor Rudin. Auch dieses Jahr gibt der berühmte Violinpädagoge Prof. Zak-

har Bron einen Violinmeisterkurs vom 18. bis 20. Oktober im Schloss Freudenhain. Hochbe-

gabte GeigerInnen zwischen 11 und 30 Jahren haben hier die Chance, ihr Können vor dem 

„Schöpfer“ von Stars wie Maxim Vengerow, Daniel Hope, David Garett unter Beweis zu stellen. 

Abschließend folgt am Sonntag, 20. Oktober, um 18 Uhr ein Konzert der Kursteilnehmer. Die 

vier Geschwister des Tchalik Streichquartett musizieren seit frühester Kindheit gemeinsam – 

und das hört man. Beim Internationalen Mozart-Wettbewerb 2018 in Salzburg belegten sie 

den 1. Platz. Am Freitag, 25. Oktober, 19.30 Uhr sind sie auch in Niedernburg zu hören. Neben 

Jugend-musiziert-Preisträgern sorgen auf dem Konzert im Schloss Freudenhain am 7. Novem-

ber, 19.30 Uhr dieses Jahr auch Prima la musica-Preisträger aus Oberösterreich (Schärding und 

Münzberg) für musikalischen Genuss. Bei dem Konzert am Samstag, 9. November, 19 Uhr in 

Niedernburg bieten die talentierten „Fortissimo“- SängerInnen aus Bulgarien unter dem Diri-

gat von Milena Dobreva mitreißende Stücke, darunter auch einige der schönsten bulgarischen 

Volkslieder. Florian Willeitner Strings Experience bietet am Sonntag, 9. November, 18 Uhr im 

Piano Mora Saal ein extravagantes Programm, mit dem das Trio bei der Mozartwoche Salz-

burg 2019 aufgetreten ist. Die diesjährige Podiumsdiskussion „Musik und Macht in Kunst und 

Literatur“ findet am Donnerstag, 14. November, um 19 Uhr im Raum NK 403 an der Uni Passau 

statt. Für die musikalische Umrahmung wird das „Buenata“ Streichquartett sorgen. In der Pause 

wird ein kleines Buffet angeboten. Bei dem „Neue Namen“ Konzert am Freitag, 15. November, 

19.30 Uhr im Piano Mora Saal werden zwei außergewöhnliche Talente präsentiert: die 19-jähri-

ge armenische Geigerin Diana Adamyan sowie der taiwanesische Pianist Curtis Hsu sorgen für 

einen musikalisch-erlesenen Abend. Bei dem Abschlusskonzert am Sonntag, 17. November, 18 

Uhr im Großen Rathaussaal wird Thibaut Garcia, einer der weltbesten jungen Gitarrenvirtuosen, 

begleitet von dem Sinfonieorchester des Musischen Mozart Gymnasiums Salzburg das beliebte 

„Concierto de Aranjuez“ von Joaquin Rodrigo darbieten. 

Moritz Hildebrand

22. EJMF 
„YOUNG CLASSIC EUROPE“
JUNG, TALENTIERT, MUSIKALISCH

KARTENVORVERKAUF: Buchhandlung „RUPPRECHT“ | Fußgängerzone | Ludwigstr. 18

RESERVIERUNGEN: Tel. (0851) 5 25 75 | 0179 / 1 43 45 42 | info@young-classic.eu

ABENDKASSE: 1 Stunde vor Konzertbeginn. Der Eintritt für Kinder bis 12 Jahre ist frei.

WEITERE INFORMATION UNTER: WWW.YOUNG-CLASSIC.EU

Fedor Rudin

Diana Adamyan

Curtis Hsu

Lida Limmer

Jonathan Kasbauer

F. Willeitner Strings Experience

Tim Breinfalk
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Eine Kuppel mit einem Ofen in der Mitte, großzügige Flächen zum Sitzen und Liegen und ein Panorama-Fenster 

hinaus in den Neuburger Wald – das ist der Sauna-Dom im peb. Alle zwei Stunden können Sie dort einen Aufguss 

mit ätherischen Ölen genießen. Verwöhnen Sie sich im Dampfbad mit einem Salzpeeling, schnappen Sie frische 

Luft im Saunagarten mit Pool. In der Birkensauna setzt es sanfte Schläge, doch keine Sorge: Die tun nicht weh, 

sondern durchbluten und entschlacken.

Messestraße 7, 94036 Passau, Telefon: 0851 560-260, peb@stadtwerke-passau.de, www.passauer-erlebnisbad.de
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Im November 2019 kann sich die Passauer Frauenwelt wieder auf die schönsten durchtrai-

nierten Männerkörper der Welt freuen. Die knackigen Hotties werden gemeinsam mit Paul 

Janke erneut unter Beweis stellen, dass es sich um die niveauvollste Revueshow für Frauen 

handelt – die CHIPPENDALES tragen ihre Frauen auf Händen! Das Motto „Let’s Misbehave!“ 

verspricht eine atemberaubende Show mit imposanten Choreographien, prickelnden In-

teraktionen und mitreißenden Musikperformances. Paul Janke ist bereits voller Vorfreude: 

„Die CHIPPENDALES stehen für mich für Stil und Klasse. Ich fühle mich sehr geehrt, dass 

ich Teil der kompletten Jubiläumstour der weltweit berühmtesten Tänzer sein darf und 

vielleicht noch etwas mehr als im letzten Jahr zeigen kann!“.

ÚDI | 5. November 2019 | 20 Uhr | Dreiländerhalle Passau 

DIE CHIPPENDALES 
IN PASSAU!

MIT DABEI IN DER TRUPPE DER EYECANDIES: 
„BACHELOR“ PAUL JANKE 

Wenn jubelnde Zuschauer von den Sitzen aufspringen und STS’ „Fürstenfeld“ mitsingen, 

bei Ambros’ „Skifoan“ die Arme in den Himmel recken oder bei Fendrichs „Macho Macho“ 

jede Zeile auswendig kennen, dann sind sie wohl gerade in einem der ausverkauften Kon-

zerte von „I am from Austria“, der größten Austro-Pop-Show Europas. In dieser mitreißen-

den Revue feiert der österreichische Pop sein fulminantes Comeback: Als eine große Party 

mit einer „Überdosis G’fühl“, das dank aufwändigster Technik auch in der letzten Reihe 

noch zu spüren ist. Mit viel Humor, Spielfreude und Authentizität zünden die Musiker von 

„I am from Austria“ ein Hitfeuerwerk auf der Bühne, das 50 Jahre lang international Ge-

schichte geschrieben hat und einmal mehr zeigt, welche brillanten Songschreiber und 

Künstler der Austro-Pop in all den Jahren hervorgebracht hat. 

ÚSA | 14. Dezember 2019 | 20 Uhr | Dreiländerhalle Passau

I AM FROM AUSTRIA 

BRINGEN DEN AUSTROPOP AUCH 2019 
ZURÜCK NACH PASSAU
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Salzweger 
Kulturtage 2019

Sound A�air unplugged
Ein ra�nierter Mix aus Geige, Mandoline, Bass, Gitarre und
Cajon kreiert den ganz besonderen Acoustic-Sound 
20:00 h Veranstaltungssaal Straßkirchen

 SA
26. 10.

Vernissage Erich Horndasch
Erö�nung der Ausstellung des Malers aus Stammham. 
Die Ausstellung dauert bis 24. November.
19:00 h Pfarrkirche St. Rupert

 DO
7. 11.

Die Exen: „Der Fischer und seine Frau“
Kindertheater,  Ensemble freischa�ender
Puppenspielerinnen mit Block�ötenorchester
15:30 h Veranstaltungssaal  Straßkirchen

 SO
10. 11.

JazzBros & Sister
Konzert mit Hits aus aller Welt
Gospel - Jazz - Fado - Chanson - Latin - Popmusik
20:00 h Veranstaltungssaal  Straßkirchen

 SA
16. 11.

Alf Poier: „Humor im Hemd“
politisches Kabarett 
20:00 h Veranstaltungssaal  Straßkirchen

 SA
23. 11.

  KULTUR AM
 GOLDENEN 
STEIG

Karten erhältlich bei Gemeinde Salzweg
Passauer Str. 42, 94121 Salzweg, Tel. 0851/94998-12

nähere Infos: www.salzweg.de

ANZEIGE

Brit Floyd, die den Ruf der weltbesten Pink Floyd Tribute-Band haben, zelebrieren in die-

sem Jahr die größten Pink Floyd-Hits authentisch und live! Sie nehmen die Zuschauer mit 

auf eine erstaunliche Zeitreise, bei der die besten Songs und Sequenzen von Pink Floyd 

im Mittelpunkt einer eindrucksvollen Produktion stehen. Mit ebenso perfekter wie mo-

dernster Sound-, Licht- und Lasertechnik sowie großflächiger Videoprojektionen entsteht 

eine atemberaubende Inszenierung, die von den Medien als „die perfekte Rock-Show“ und 

„Großartig… ein musikalisches Meisterwerk“ (LA Times) gefeiert wurde. Die Süddeutsche 

Zeitung brachte es auf den Punkt: „Wer das Werk von Pink Floyd unbedingt live hören 

möchte, muss zu Brit Floyd gehen.“

ÚMI | 6. November 2019 | 20 Uhr | Dreiländerhalle Passau

BRIT FLOYD
DIE „WELTBESTE PINK FLOYD-SHOW“!

ZUM 40. JUBILÄUM DES ALBUMS „THE WALL“ 
GIBT ES DAS AUTHENTISCHE PINK FLOYD-FEELING 

LIVE IN PASSAU
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DIE SALZWEGER KULTURTAGE 2019 

ALF POIER: 
HUMOR IM HEMD

Die Leute sagen oft „Ich versteh´ die Welt 

nicht mehr!“ – Alf Poier geht es umgekehrt 

– die Welt versteht ihn nicht mehr. Was lässt 

sich angesichts der digitalen Diktatur und der 

Auslöschung des Hausverstandes bloß noch 

sagen? Kann die Kunst uns retten, oder muss 

man selbst die Kunst retten? Wohin soll man 

flüchten? In die geistige Euthanasie, in das Ab-

surde, zurück in die Tradition oder doch lieber 

in die Karibik? Und was hat eine Thunfischdose 

mit der letzten Erkenntnis zu tun? Am Ende der 

Show weiß man vielleicht mehr – oder noch 

besser – vielleicht gar nix mehr!

ÚSA | 23. November | 20 Uhr  
Veranstaltungssaal Straßkirchen

SOUND AFFAIR  
UNPLUGGED

Ehrlich, handgemacht und kurzweilig, so prä-

sentiert die Formation Sound Affair – Unplug-

ged ihr Programm mit Songs aus den Siebzi-

gern bis heute – interpretiert in eigenem Stil, 

gepaart mit dreistimmigem Satzgesang. Die 

Wurzeln der Songs gehen zurück auf Rock-, 

Soul- und Country-Legenden wie die Eagles, 

Doobie Brothers, Restless Heart, Lionel Richie 

und viele andere. Aus deren Songs schöpft die 

Band Sound Affair – Unplugged ihr Repertoire 

und gibt ihnen ihre eigene Note. Die vier Voll- 

blutmusiker spielen unplugged und benötigen 

kein Ambiente, sie schaffen Ambiente.

ÚSA | 26. Oktober | 20 Uhr 
Veranstaltungssaal Straßkirchen
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INFO & TICKETS:
0180 5151551www.go-konzerte.de

10.11.2019 ALTÖTTING • 01.12.2019 PASSAU

03.03.2020 PASSAU

31.10.2019 PASSAU

03.01.2020 DEGGENDORF
05.01.2020 ALTÖTTING 09.01.2020 ALTÖTTING

04.10.2019 CHAM 05.10.2019 CHAM

20.10.2019 ALTÖTTING 22.11.2019 DEGGENDORF
25.10.2020 CHAM

ANZEIGE
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Eine zierliche Tänzerin im weißen schimmernden Tutu, das Gesicht von weißen Federn 

umrahmt, hinzu kommt ein nobler Prinz, der sich unsterblich in das Traumwesen ver-

liebt... dieses Bild aus dem Klassiker „Schwanensee“ verkörpert das, was für viele das 

klassische Ballett ausmacht – damals wie heute. Es gilt fürs Ballett überhaupt und für 

„Schwanensee“ im Besonderen: Liebe und Sehnsucht, Einsamkeit und Eifersucht, Wut, 

Schmerz und Glück – all die großen Empfindungen sind mit der Körpersprache so in-

brünstig und überdimensional darzustellen, wie man es dem gesprochenen Wort nie-

mals abnähme. Kinder unter 14 Jahren erhalten 50% Rabatt auf allen Plätzen!

ÚMI | 25. Dezember 2019 | 16 Uhr | Dreiländerhalle Passau

DAS RUSSISCHE
NATIONALBALLETT TANZT

SCHWANENSEE

TRAUMHAFTER BALLETTKLASSIKER
IN EINER ATEMBERAUBENDEN DARBIETUNG
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PUNK MEETS SKA
ITALIEN TRIFFT AUF BAYERN

Bei der zweiten Auflage des Punk Meets 

Ska im Passauer ZAUBERBERG trifft die ita-

lienische Streetpunkband LOS FASTIDIOS 

auf die BAVARIAN WRECKING CREW. Los 

Fastidios, 1991 in Verona gegründet, gilt 

als eine der wichtigsten antifaschistischen 

Bands Italiens. Die Skinheads spielen kraft-

vollen, melodischen Streetpunk, der sich 

aus klassischem, britischen Oi!-Punk und 

aus allerlei Bereichen des Rock ’n’ Roll, Ska, 

Hardcore und Punkrock zusammensetzt. 

Los Fastidios befassen sich in ihren meist 

italienisch verfassten Songs mit sozialkriti-

schen und politischen Themen, welche die 

politisch links orientierte Stellung der Band 

unterstreichen. Die Bavarian Wrecking Crew 

mischt Oldschool Hardcore mit feinstem 

Street Punk. Skandalöser Sound von der 

Straße ist das Ergebnis, authentisch, kraft-

voll, ohne Schnickschnack, mit Texten mit-

ten aus dem Szene-Leben der vier Musiker 

aus dem Vilstal. 

FR | 6. Dezember 2019 | ab 20.30 Uhr | Zauberberg Passau
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DIENSTAG 1

MUSIK

Nobuko Imai & Auryn Quartett
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Kevin Hays & Lionel Loueke „Hope”
20:00 Uhr Café Museum Passau

KABARETT

Grissemann & Engelmayr: 
Die Samuel Pepys Show
20:00 Uhr Posthof Linz
Andreas Vitásek: Austrophobia
20:00 Uhr Spinnerei Traun

MITTWOCH 2

MUSIK

Babsi Dorsch’s Local Heroes
18:00 Uhr Café Museum Passau
Münchner Symphoniker 
19:30 Uhr Christuskirche Bad Füssing
Hazel The Nut
20:00 Uhr Zauberberg Passau
Richie Necker & Friends
20:00 Uhr Paul-Theater Straubing
Frauen, Freiheit, freche Lieder – 
ein Tanz aus der Reihe
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf am Inn
Die Sauna
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

KABARETT

Alf Poier: Humor im Hemd
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Fatih Cevikkollu: „FatihMorgana”
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut
Heinrich Del Core: Ganz arg wichtig
20:00 Uhr Bürgersaal Ergolding
Florian Scheuba
20:00 Uhr Kubinsaal Schärding
Benefi z: Blozinger / Didi Sommer / 
Christoph Fritz / Berni Wagner
20:00 Uhr Posthof Linz
Stermann & Grissemann: Gags, 
Gags, Gags!
20:00 Uhr Posthof Linz
Weiherer
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach

LESUNG

Lesereihe – „Weit umanand. 
Reisegeschichten“
20:00 Uhr Großwirt Mirskofen

FILM

Was bedeutet Europa für mich und 
für alle anderen?
19:00 Uhr Zeughaus Passau

DONNERSTAG 3

MUSIK

Band-Speeddating
16:00 Uhr Zeughaus Passau
Push Open Stage #1
19:00 Uhr Zeughaus Passau
Dorsch | Metzger | Dr. Göttler
19:00 Uhr Museum Born in Schiefweg/
Waldkirchen
Bittenbinder
19:00 Uhr Raven Straubing
Komm Zigan…!
19:30 Uhr Großes Kurhaus Bad Füssing
Aaron Pilsan
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
The Fictionplay
20:00 Uhr Zauberberg Passau
The Flunkyballs
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Karl Doblhammer „Sag, wia war 
des“?
20:00 Uhr Pfarrsaal Andorf
Game Over Baby
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach

KABARETT

Alfred Dorfer: und...
20:00 Uhr Alter Schl8hof Wels
Hosea Ratschiller: Ein neuer Mensch
20:00 Uhr Posthof Linz

SONSTIGES

DemokraTISCH – Bürgerpicknick 
14:00 Uhr Innpromenade Passau
BAVARIA live
19:00 Uhr Gasthaus Vogl, Vogl-Stadl Passau

FREITAG 4

OPER | OPERETTE | MUSICAL

Nabucco
19:30 Uhr Stadttheater Passau

MUSIK

Volkskulturkollektiv Drasch-Glasl
19:00 Uhr Stadtpfarrkirche Maria Himmelfahrt 
Freyung
Libertango
19:30 Uhr Kurgärtnerei Bad Füssing
Atalante Quartett: „Lieben Sie 
Brahms?”
19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach
Daniel Wildners Jazz Session
20:00 Uhr Café Museum Passau
Simone und die alten Herren – Live
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Heathcliff 
20:00 Uhr Zauberberg Passau
BartolomeyBittmann | progressive 
strings vienna
20:00 Uhr Alte Kirche Pleinting
Die Paldauer
20:00 Uhr Stadthalle Cham
Evelyn Huber – Inspire
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf am Inn
folkshilfe – Tour der Regionen
20:00 Uhr Gasthaus zum Bräu Garching/Alz
Grand Zeppelin support: Dafgruppe
20:00 Uhr Alter Schl8hof Wels
Drew Sarich – Hunting for Heaven
20:00 Uhr Spinnerei Traun
Night of Fuzz mit Truckfi ghters
20:00 Uhr Posthof Linz
Kenneth Minor
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach
eXtracello feat. Karl Ratzer & Peter 
Herbert – Occasion
20:30 Uhr Musikschule Raab

THEATER

Shakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Susanne Huber und Freunde – 
Der zerbrochne Krug
20:00 Uhr Paul-Theater Straubing

KABARETT

Barbara Balldini – Von Liebe, Sex 
und anderen Irrtümern
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Petzenhauser & Wählt: Montag 
Ruhetag
20:00 Uhr Atrium Vilshofen
Ennio Marchetto: The Living Paper 
Cartoon – Edition 2019
20:00 Uhr Posthof Linz

LITERATUR | LESUNG

Mir geht so vieles durch Kopf und 
Herz
20:00 Uhr Kulturmodell Bräugasse Passau
Poetry Slam
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

DISKUSSION

Was bedeutet Demokratie 
eigentlich?
18:00 Uhr Gemeinschaftsraum Passau

FÜHRUNG

Nächtliche Erlebnisführung durch 
Schärding
21:45 Uhr Stadtmuseum Schärding

� MI 2.10.  � 20:00 UHR 
� BÜRGERSAAL ERGOLDING

Heinrich Del Core: 
Ganz arg wichtig

Mit dem schwäbischen Charme eines ech-
ten Halbitalieners beschreibt Heinrich del 
Core in seinem neuen Programm GANZ 
ARG WICHTIG die alltäglichen Kuriosi-
täten detailgetreu und so plastisch, dass 
man glaubt selbst dabei gewesen zu sein. 
Hinreißend komisch und voller Selbst-
ironie führt der Italo-Schwabe dem Pu-
blikum zielsicher den Irrsinn des Lebens 
mal lauthals lachend, mal schmunzelnd 
zielsicher vor Augen. (Foto: Ralf Graner)

� MI 2.10.  � 18:00 UHR 
� CAFÉ MUSEUM PASSAU

Barbara Dorsch’s 
Local Heroes

Eine bunt gemischte Partie der Local 
Heroes aus der Dorsch-Werkstatt! Alle 
ihre Mitmusikant-Innen sind reif wie die 
Herbstzwetschgen und werden Ihnen 
einen phantasievollen musikalischen Bo-
widl kredenzen.

� MI 2.10.  � 19:30 UHR 
� CHRISTUSKIRCHE BAD FÜSSING

Münchner 
Symphoniker

Unter Leitung von Olivier Tardy erklingen 
Beethovens Symphonie Nr.2 und Werke 
für Harfe und Orchester. Magdalene Ho� -
mann ist die Solistin in den Werken von 
Claude Debussy und Germaine Taillefer-
re. (Foto: Marco Borggreve)

� MI 2.10.  � 20:00 UHR 
� KUBINSAAL SCHÄRDING

Florian Scheuba
In seinem Programm „Folgen Sie mir auf-
fällig“ greift er die absurde Realität aus 
Politik und Gesellschaft auf und nimmt 
sich dabei kein Blatt vor den Mund. Seine 
Wa� e ist die detektivische und akribische 
Recherche.

� DO 3.10.  � 20:00 UHR 
� PFARRSAAL ANDORF

Karl D.: 
Sag, wia war des?
Ein 68er wird 68 – ein Jubiläumspro-
gramm! 50 Jahre sind eine lange Zeit. 
Die Gefahr, in nostalgisches Schwärmen 
zu verfallen, ist groß. Was war das doch 
für ein Gefühl, in den 1960-70er Jahren 
jung gewesen zu sein. In seinem neu-
en Programm spürt der Liedermacher 
Karl Doblhammer alias Karl D. diesem 
Gefühl nach. Als Special Guest beglei-
tet ihn Heinz Augustin am Akkordeon.

� FR 4.10. � 19:30 UHR 
� KURGÄRTNEREI BAD FÜSSING

Libertango
Auf dem Programm stehen weltbekannte 
argentinische Tangos, berühmte kuba-
nische Lieder und Bossa Novas sowie 
Klassiker des Gipsy Jazz . (Foto: Maria de 
Cillia)

� DO 3.10.  � 19:00 UHR 
� MUSEUM SCHIEFWEG/WALDKIRCHEN

Dorsch | Metzger | 
Dr. Göttler

Der Passauer Karl-Nikolaus Spörl (1904 
– 1981) vertonte einzelne Gedichte von 
Emerenz Meier, die von Barbara Dorsch 
und Stefan Metzger wieder entdeckt und 
einstudiert wurden. Am 145. Geburtstag 
der Dichterin werden sie nun mit dem 
Emerenz-Meier-Herausgeber Dr. Hans 
Göttler zusammen mit einer CD dieser 
Lieder vorgestellt.
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SAMSTAG 5

OPER | OPERETTE | MUSICAL

The Little Sweep (Der kleine 
Schornsteinfeger)
18:00 Uhr Südböhmisches Theater České 
Budějovice (CZ)
Das Land des Lächelns
19:30 Uhr Stadttheater Passau

MUSIK

„Stadel-Zeit“ in Cham
19:30 Uhr Stadthalle Cham
Martin Tchiba
19:30 Uhr Stadthalle Viechtach
GeschwisterHiebe: Lyrik & 
Chansons
20:00 Uhr Café Museum Passau
Nick Woodland
20:00 Uhr Gasthof Knott Jacking
Mandrax Queen
20:00 Uhr Zauberberg Passau
folkshilfe – Tour der Regionen
20:00 Uhr Brauerei Aldersbach
High South – Change In The Wind 
20:00 Uhr RossStall Gern Eggenfelden
Bigband Dachau
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Furtner & Zuschrader: Seelenschiff 
20:00 Uhr Spinnerei Traun
Quadro Nuevo
20:00 Uhr Gugg Braunau
Gene Caberra Band
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach

THEATER

Die (k)nackigen Landfrauen
19:30 Uhr Volkstheater Passau
Fastfood – Best of Impro-Theater
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

KABARETT

Christine Eixenberger: 
„Fingerspitzenlösung”
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing
Rena Schwarz: Prinzessin ist auch 
kein Traumjob
20:00 Uhr Paul-Theater Straubing

LESUNG

Böck ist Bruckner II
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

SONSTIGES

Waka Waka Afrika
15:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

SONNTAG 6

OPER | OPERETTE | MUSICAL

Das Land des Lächelns
18:00 Uhr Stadttheater Passau

MUSIK

Meisterkonzert – Katrin & Werner 
Unterlercher
17:00 Uhr Portenkirche Fürstenzell
Stoff erl Well und Franz 
Schnieringer
17:00 Uhr Karmelitenkirche Straubing
Piotr Beczała & Helmut Deutsch
18:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Junge Philharmonie Wien & 
Solisten der Wiener Staatsoper 
„Leise fl ehn meine Lieder “
19:00 Uhr Stiftkirche Reichersberg
Ray Cooper – The Promised Land 
Tour
20:00 Uhr Lindenkeller Freising

THEATER

Rotes Bayern – es lebe der 
Freistaat! – Szenisches Hörspiel
17:00 Uhr Kurgästehaus Kellberg
Shakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)
18:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Susanne Huber und Freunde – 
Der zerbrochne Krug
20:00 Uhr Paul-Theater Straubing

KABARETT

Rolf Miller: „Obacht Miller”
18:00 Uhr Stadthalle Cham

KINDER

Doctor Döblingers geschmackvolles 
Kasperltheater: Kasperl und die 
Stinkprinzessin
14:30 u. 16:00 Uhr Haberkasten Mühldorf 
am Inn

SHOW

Vidai! Die Show
19:00 Uhr Gugg Braunau

SONSTIGES

Repair Café Landshut
15:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

MONTAG 7

MUSIK

Ohrange & tell the trees
19:00 Uhr Café Duftleben Passau
Stoned Jesus
20:00 Uhr Zauberberg Passau

VORTRAG

Ein sicherer Ort? – Vortrag zur 
Atommüll-Lager-Suche
19:00 Uhr Granitzentrum Hauzenberg
Amazonische Spuren in Bayern – 
Neue Wege für die Kirche und eine 
ganzheitliche Ökologie
20:00 Uhr Paul-Theater Straubing

FILM

Campernaum
20:00 Uhr KuBa Eferding

DIENSTAG 8

KABARETT

Alfred Dorfer: und…
20:00 Uhr Posthof Linz

LESUNG

Bon Mots – Ein Lesereigen 
20:00 Uhr Café Museum Passau
Lesereihe – „Weit umanand. 
Reisegeschichten“
20:00 Uhr Rote Res Bodenmais

VORTRAG

Demokratische Lebensmittelpolitik 
als Zukunftsvision
18:00 Uhr Langlebenhof Passau

� FR 4.10.  � 20:00 UHR 
� STADTHALLE CHAM

Die Paldauer
Neben einer geballten Ladung all ihrer Hits 
präsentieren Die Paldauer auch brand-
neue Ohrwürmer. Partystimmung ist ga-
rantiert, aber auch einfühlsame, berüh-
rende und tiefgehende neue Songs, die 
jedes Herz berühren, geben sie zum Bes-
ten. Einmal den Alltag beiseiteschieben, 
Optimismus tanken, Gefühle genießen – 
das ist die Musik der Paldauer. (Foto: Karl 
Schrotter)

� FR 4.10.  � 20:00 UHR 
� ATRIUM VILSHOFEN

Petzenhauser & 
Wählt: Montag 

Ruhetag
Aus der Entspannung eines freien Tages 
heraus, der Gastwirte, Frisöre und Büh-
nenkünstler von richtigen Menschen un-
terscheidet, beantworten die beiden Ka-
barettisten erneut die wichtigsten Fragen 
nicht nur der gastronomischen Gegen-
wart. Ist Brautdiebstahl verjährbar? Wie 
isst man einen Triple-Beef-Double-Ba-
con-Barbecue-Burger vorschriftsmäßig 
und warum sind Allergien gefährlicher 
seit man sie googeln kann?

� FR 4.10.  � 20:00 UHR 
� ALTE KIRCHE PLEINTING

Bartolomey
Bittmann | progres-
sive strings vienna
Der Cellist Matthias Bartolomey und der 
Geiger und Mandolaspieler Klemens Bitt-
mann führen in ihrem Zusammenspiel ihr 
stark in der klassischen Musiktradition 
verankertes Instrumentarium auf einen 
neuen Weg. Mit Spontanität und Impro-
visation verbinden sie intimen Groove 
mit kraftvollem Rock. (Foto: Stephan 
Doleschal)

� FR 4.10,  � 20:30 UHR 
� MUSIKSCHULE RAAB

eXtracello feat. 
Karl Ratzer & Peter 
Herbert – Occasion

Karl Ratzer, Peter Herbert & eXtracello 
sind ein wunderbares Kollektiv, fernab 
jeglicher Klischees, die Streichern im 
Jazz mitunter anhaften. Losgelöst vom 
strengen „abendländischen" Akademis-
mus wandeln die sechs MusikerInnen 
auf traumwandlerischen Pfaden in Rich-
tung einer musikalischen Metaebene, 
die nichts mit angestrengtem oder gar 
bemühtem Formalismus zu tun hat, 
sondern vielmehr mit dem Ausdruck 
einer leichtfüßigen und selbstverständli-
chen musikalischen Konversation! (Foto: 
Nancy Horowitz)

� SA 5.10.  � 19:30 UHR 
� STADTHALLE CHAM
� SA 26.10.  � 20:00 UHR 
� JOSEPH-VON-FRAUNHOFER-HALLE  
 STRAUBING
� DO 24.10.  � 20:00 UHR
� STADTHALLE ERDING

Stadel-Zeit
Andy Borg präsentiert Stars der Volks-
musik und Schlager-Größen. Mit „Adios 
Amor“ feierte er den Durchbruch und sei-
ne Popularität ist bis heute ungebrochen. 
Die Stadelzeit in dieser hochkarätigen Be-
setzung verspricht feinste musikalische 
Abendunterhaltung, wenn sich Vergan-
genheit und Zukunft der volkstümlichen 
Unterhaltung verbrüdern.

� SO 6.10.  � 19:00 UHR 
� STIFTSKIRCHE REICHERSBERG

„Leise fl ehn 
meine Lieder “

Solisten der Wiener Staatsoper gestalten 
mit Österreichs EliteNachwuchsorchester 
einen Konzertabend mit Musik von Franz 
Schubert: Symphonie Nr. 8 „Unvollende-
te“ und Ausschnitte aus „Rosamunde“ so-
wie berühmte Lieder in Orchesterfassun-
gen von Brahms, Britten, Liszt, Webern. 
(Foto: Junge Philharmonie)

� SO 6.10.  � 18:00 UHR 
� STADTHALLE CHAM

Rolf Miller
Hier der ausländerfeindliche Syrer, da der 
vegane Jäger, dort Achim, Jürgen und 
Rolf, wie immer zu viert im Sixpack, all 
inclusive. Alles scheint wie immer, und 
bleibt genauso anders. Die Zeiten ändern 
sich, Miller bleibt – trocken wie eh und 
je, in seiner unnachahmlichen Selbstge-
fälligkeit. „Me, myself and I“ – ich bin mir 
genug – aber damit reicht es jetzt endlich 
noch lange nicht: Obacht Miller – das 
neue Programm!
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MITTWOCH 9

MUSIK

Hampson & Haselböck
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
The Cool Quest – Goodlife Tour
20:00 Uhr Posthof Linz

THEATER

Endstation Sehnsucht
19:00 Uhr Südböhmisches Theater České 
Budějovice (CZ)

KABARETT

Alfred Dorfer: und…
20:00 Uhr Posthof Linz

LESUNG

Lesereihe – „Weit umanand. 
Reisegeschichten“
20:00 Uhr Klosterschenke Weltenburg

VORTRAG | DISKUSSION

Klimaschutz oder Demokratie? – 
Wie wir den Klimawandel stoppen 
können
18:00 Uhr IT Zentrum Uni Passau
Sind Christen gute Demokraten?
19:30 Uhr Gymnasium Untergriesbach

FILM

Aggregat (2018) | Filmreihe zur 
Demokratie #1
20:15 Uhr ProLi Passau

DONNERSTAG 10
MUSIK

Abendorgelkonzert
19:30 Uhr Dom St. Stephan Passau
Von Bayern bis Südtirol.
19:30 Uhr Großes Kurhaus Bad Füssing
Matthias Bartolomey (Violoncello) 
& Clemens Zeilinger (Klavier)
Raoúl de Souza Generations Band
20:00 Uhr Café Museum Passau
Flut
20:00 Uhr Zauberberg Passau
Maxi Pongratz
20:00 Uhr Kellerstüberl in der Brauerei 
Aldersbach
Birth Control
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Weiherer: Solo Tour 2019
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach
Cisco Pema Trio
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach

KABARETT

Werner Brix: Friss und Stirb
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Dee Vier: „…für’n Rock gebn mir des 
letzte Hemd…”
20:00 Uhr Nothaft Gewölbe Hengersberg
Oliver Polak – Der Endgegner
20:00 Uhr Gugg Braunau

LESUNG

Revolution in Bayern | Musika-
lisch-theatralische Lesung mit Bar-
bara Dorsch und Sebastian Goller
18:00 Uhr Café Duftleben Passau

FILM

Die Tage wie das Jahr
20:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg

SONSTIGES

BAVARIA live
19:00 Uhr Gasthaus Vogl, Vogl-Stadl Passau

FREITAG 11

OPER | OPERETTE | MUSICAL

Das Land des Lächelns
18:00 Uhr Stadttheater Passau

MUSIK

Auf A Wort: „Best of Austropop”
19:30 Uhr Großes Kurhaus Bad Füssing
Akademie für Alte Musik & Borowicz
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Steinkirchener Herbstkonzerte: 
Prolog mit Regionalkantor Claus 
Kuhn
19:30 Uhr Kirche St. Laurentius Steinkirchen 
Cell Theater 
Straubing: Stationen eines Lebens
20:00 Uhr Paul Theater Straubing
Folsom Prison Band: Hommage to 
Cash & Countrymusic
20:00 Uhr Niederbay. Landwirtschaftsmuseum 
Regen
Von Wegen Lisbeth: Britz California 
Tour
20:00 Uhr Posthof Linz
T. G. Copperfi eld & The Electric 
Band
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach

THEATER

Die Möwe Jonathan 2.0
19:00 Uhr Spinnerei Traun
Shakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

KABARETT

GeschwisterHiebe
19:30 Uhr Landgasthof Spetzinger Salzweg
Volkmar Staub – Lacht kaputt, was 
Euch kaputt macht
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Da Huawa, da Meier und I: Agrat
20:00 Uhr Redoute Passau
Manfred Kempinger: „Wahrheiten“
20:00 Uhr Gasthof Knott Jacking
Simon Pearce – Pearce on Earth
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Christoph Fitz: Das jüngste Gesicht
20:00 Uhr Kikas – Kunst im Kinosaal 
Aigen/Schlägl
Dornrosen: Wahnsinnlich
20:00 Uhr Gugg Braunau
Erika Retcliff  & Miriam Hie: 
Katze im Sack
20:00 Uhr Alter Schl8hof Wels
Werner Brix: Friss & Stirb
20:00 Uhr Posthof Linz
Xaver Dummer: GOTT
20:30 Uhr Café Museum Passau

VORTRAG | DISKUSSION

Von Big Brother zur digitalen 
Dystopie
18:30 Uhr Zeughaus Passau

SONSTIGES

Haltung zeigen! (Workshop)
15:00 Uhr Gemeinschaftsraum Passau

SAMSTAG 12

OPER | OPERETTE | MUSICAL

Evita
19:00 Uhr Südböhmisches Theater České 
Budějovice (CZ)
Das Land des Lächelns
18:00 Uhr Stadttheater Passau

MUSIK

„Zwischen Himmel und Erde“
19:30 Uhr Kurgärtnerei Bad Füssing
Marius Neset & Raúl de Souza
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Company of Music
20:00 Uhr Klosterkirche Niedernburg Passau
Human Rights Blue
20:00 Uhr Nachtcafé Zur Spinne Passau
Collapsed Minds
20:00 Uhr Zauberberg Passau
Cell Theater Straubing: Stationen 
eines Lebens
20:00 Uhr Paul Theater Straubing
Delvon Lamarr Organ Trio
20:00 Uhr Jazzkeller im Mautnerschloss 
Burghausen
Mob Rules & Warking
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Sterzinger III
20:00 Uhr Gugg Braunau
Die Echten – Haarmonian 
Comedists
20:00 Uhr Schnopfhagenstadl Ober-
neukirchen OÖ
Sauhaufn & Siegull unplugged
20:00 Uhr Alter Schl8hof Wels
Tanita Tikaram 
20:00 Uhr Posthof Linz
Gmaskampler
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach
Loop Sessions feat. Jesper Munk
21:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Gothica Dance Night
22:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

THEATER

Die Möwe Jonathan 2.0
19:00 Uhr Spinnerei Traun
Shakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

KABARETT | COMEDY

Franziska Wanninger – 
„furchtlos glücklich”
20:00 Uhr Gasthaus Taubeneder 
Ruhstorf a. d. Rott

SONSTIGES

Ideenlabor – Welches Passau 
wollen wir sein? (Workshop)
12:00 Uhr KulturSalon Passau

� DO 10.10.  � 20:00 UHR 
� SCHARFRICHTERHAUS PASSAU
� FR 11.10.  � 20:00 UHR 
� POSTHOF LINZ

Werner Brix: 
Friss und Stirb

Endlich ist er wieder da! Mit einem neuen 
Programm, mit frischem Schalk und be-
währtem Schmäh. Mit Prosa, Poesie und 
Loopstation ausgestattet, besucht er sein 
Kabarettpublikum, um geistigen Beistand 
zu geben in einer Welt der Wirrnisse. Um 
Antworten zu geben und Fragen zu stel-
len.

� FR 11.10.  � 20:00 UHR 
� GH KNOTT JACKING

Manfred Kempinger
In seinem neuen Soloprogramm: „Wahr-
heiten“ überprüft der Obernzeller Kaba-
rettist seine Wirklichkeit. Auslöser für eine 
aktuelle politische Auseinandersetzung 
ist eine Realität, die ihn zur Frage bringt: 
Was sind Wahrheiten? Die politische Si-
tuation und eine Überprüfung seiner bis-
herigen biographischen Existenz auf dem 
Weg zum Kabarettisten beginnen sich zu 
verschränken, auf der Suche nach der 
Antwort auf diese Frage.

� FR 11.10.  � 19:30 UHR 
� LANDGASTHOF SPEZINGER SALZWEG

GeschwisterHiebe
In ganz Niederbayern kennt man sie als 
scharfzüngige, rotzfreche und musi-
kalische Kabarett-Truppe: die Passauer 
„GeschwisterHiebe“. Aber wer so viel-
seitig ist wie dieses Trio, der darf auch 
mal was anderes machen. Das Ergebnis 
heißt: „Lyrik und Chansons“. Ursi Lim-
mer-Keim interpretiert deutsche und 
französische Chansons sowie Melodien 
aus alten UFA-Filmen. Matthias Limmer 
begleitet sie am Klavier. Christian Keim 
liest Gedichte, Aphorismen und Prosa aus 
seinem neuen Buch und auch aus den 
beiden Vorgängern.

� DO 10.10.  � 18:00 UHR 
� CAFÉ DUFTLEBEN PASSAU

Revolution triff t 
Bayern

Eine lebendige Geschichtsstunde über 
Bayern vor 100 Jahren mit vielen Paral-
lelen zur Gegenwart: Zu Ohren kommen 
Texte des Dichter Alfred Henschke alias 
„Klabund“, des Revoluzzers Erich Müh-
sam, der Bauernführer Ludwig und Karl 
Gandorfer und des Schriftstellers Oskar 
Maria Graf. Es lesen und spielen: Barbara 
Dorsch und Sebastian Goller.

Theaterprogramme 
Landestheater 
Niederbayern 

für die Spielorte 
Landshut und Straubing

Landestheater Linz, 
Theater Phönix Linz

nur online unter 
innside-passau.de
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SONNTAG 13

MUSIK

Don Quichotte
11:00 u. 15:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Steinkirchener Herbstkonzerte: 
Eröff nungskonzert mit dem 
Ensemble Auricula
16.30 Uhr Kirche St. Laurentius Steinkirchen
Young Classic Europe: 
Eröff nungskonzert
18:00 Uhr Rathaussaal Passau
Cell Theater Straubing: Stationen 
eines Lebens
18:00 Uhr Paul Theater Straubing
Some Sprouts
19:00 Uhr Zeughaus Passau
Sinfoniekonzert II
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Musikgruppe Abraham: Thank You 
For The Music
19:00 Uhr Ulrichsheim Büchlberg
Lo-Pan, Elephant Tree, Steak
20:00 Uhr Zauberberg Passau
Rob Moir
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach
Drip Fed – Slow Jams
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

THEATER

Die (k)nackigen Landfrauen
15:00 Uhr Volkstheater Passau
Shakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)
17:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Der nackte Wahnsinn
18:00 Uhr Stadttheater Passau
Die Möwe Jonathan 2.0
18:00 Uhr Spinnerei Traun

KABARETT

Uwe Steimle – Heimatstunde
17:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

LESUNG

Verboten, mystifi ziert und wieder-
aufgelegt
19:00 Uhr Veste Oberhaus Passau

MONTAG 14

MUSIK

BLAUROSA
19:00 Uhr Café Duftleben Passau
Gwen & Tiana
20:00 Uhr Café Museum Passau
Hans Söllner
20:00 Uhr Stadthalle Pocking

FILM

Eldorado (2018) | Filmreihe zur 
Demokratie #2
18:00 Uhr ProLi Passau

DIENSTAG 15

MUSIK

Seeger jun. & Seeger sr.
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Beirut: Gallipoli Tour
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Andy Middleton Quartet
20:00 Uhr Café Museum Passau
Lionlion
20:00 Uhr Zauberberg Passau
Steinkirchener Herbstkonzerte: 
Orgelkonzert mit Ulrich Knörr
19:30 Uhr Kirche St. Laurentius Steinkirchen 

KABARETT

Andreas Vitásek: Austrophobia
20:00 Uhr Posthof Linz

LESUNG

Lesereihe – „Weit umanand. 
Reisegeschichten“
20:00 Uhr Wirthaus Zum Hammel Ortenburg

SONSTIGES

Lasst uns reden! Wie wir Demo-
kratie leben (Workshop)
18:30 Uhr Europabücherei Passau
Gegen Stammtischparolen und 
Demokratiefeinde (Argumen-
tationstraining)
20:00 Uhr Gemeinschaftsraum Passau

MITTWOCH 16

MUSIK

Spass mit Brass
16:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Crossnova
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Pro Brass – Carte Blanche
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
The Funk Club – a Tribute to Prince
20:00 Uhr Spinnerei Traun
Danju
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

KABARETT

„maschek XX – 20 Jahre 
Drüberreden”
19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach

LESUNG | LITERATUR

König Ubu | Interaktive Demo-
kratielesung zum Stück von Alfred 
Jarry
19:30 Uhr Institut Für Spaß und Gesellschaft 
Passau
Poetry Slam
20:00 Uhr Lindenkeller Freising

FILM

Kinder der Utopie (2019) | Filmreihe 
zur Demokratie #3
20:15 Uhr ProLi Passau

SONSTIGES

Künstlergespräch mit Saleem 
Ashkar
18:00 Uhr C. Bechstein Centrum Linz

� FR 11.10.  � 19:30 UHR 
� GR. KURHAUS BAD FÜSSING

Auf A Wort 
„Best of Austropop”

Die Gäste erwartet ein gepfl egtes, ab-
wechslungsreiches Konzert auf hohem 
musikalischem Niveau mit einer Zeitreise 
durch das vielfältige Repertoire des Aus-
tropop.

� FR 11.10.  � 20:00 UHR 
� REDOUTE PASSAU

Da Huawa, da Meier 
und I: Agrat

Christian Maier (da Huawa), Matthias 
Meier (da Meier) und Sepp Haslinger (I) 
schauen der Gesellschaft auf die Finger, 
hinterfragen unser Tun und Lassen und 
besingen auf ihre ganz eigene hintersin-
nig-witzige Art und Weise das Leben und 
die Kunst, sich „net sei Herz vabiang“ zu 
lassen. Es wird nicht nur zahlreiche mu-
sikalische, sondern auch optische Höhe-
punkte geben. (Foto: Nadine Lorenz)

� FR 11.10.  � 20:00 UHR 
� LANDWIRTSCHAFTSMUSEUM REGEN

Folsom Prison Band
Gefühlvoll interpretiert Roman Hofbauer 
mit seiner einzigartigen Stimme Songs 
der Legende Johnny Cash, unterlegt 
durch den stampfenden Rhythmus der 
Akustik-Gitarre. Musikalisch in Szene 
gesetzt wird der Sound durch den Coun-
try-Spezialisten Josef Baumgartner. Mit 
seiner Fender lässt er den Original-Sound 
erklingen, auf der Resonator-Gitarre be-
eindruckt er durch sein feines Spiel mit 
der Slide. Abgerundet wird das Klangbild 
durch den Einsatz des Banjos, das dem 
unwiderstehlichen Klang der „guten alten 
Zeit“ Ausdruck verleiht.

� SA 12.10.  � 19:30 UHR 
� KURGÄRTNEREI BAD FÜSSING

„Zwischen Himmel 
und Erde“

Von barockem Wahnsinn, spanischen 
Romanzen und Cantilenen unserer Zeit. 
Gitarrenkonzert mit Yvonne Zehner.

Weitere aktuelle 
Veranstaltungen auf 
innside-passau.de

Weitere aktuelle 
Veranstaltungen auf 
innside-passau.de

� SO 13.10.  � 19:00 UHR 
� ULRICHSHEIM BÜCHLBERG
� SA 26.10.  � 20:00 UHR 
� PFARRKIRCHE ST. ANDREAS PERLESREUT

Musikgruppe 
Abraham: Thank You 

For The Music
Die Musikgruppe Abraham, das sind be-
geisterte Sängerinnen und Sänger, Musi-
kerinnen und Musiker, die mit Liedern aus 
dem neuen geistlichen Liedgut, Gospels 
und modernen Songs den Glauben und 
die Werte des Lebens ausdrücken wollen. 
Nach über 30 Jahren Musikgruppe Abra-
ham wollen sie allen, die sie in irgend-
einer Form begleitet haben, musikalisch 
Danke sagen.

� SA 12.10.  � 20:00 UHR 
� KLOSTERKIRCHE NIEDERNBURG PASSAU

Company of Music
Neugierig, mutig und schlicht brillant 
stehen die Sängerinnen und Sänger der 
Company of Music für kompromisslose 
Risikobereitschaft und vollendete Stimm-
kunst gleichermaßen. Der Chor bringt 
phantastische Prophezeiungen aus der 
Feder von Hildegard von Bingen, Leonar-
do da Vinci und Friedrich Hölderlin zum 
Klingen, die in packenden Vertonungen 
u.a. von Orlando di Lasso, Beat Furrer, 
György Ligeti, Sofi a Gubaidulina und Eric 
Whitacre zu erleben sind.

� MO 14.10.  � 20:00 UHR 
� CAFÉ MUSEUM PASSAU

Gwen & Tiana
Kräftig, gefühlvoll und außergewöhnlich 
präsentiert sich das Soul-Duo Gwen & 
Tiana mit poetischen, melodischen Af-
ro-Rhythmen und zwei starken Stimmen. 
Die Wurzeln ihrer Songs reichen tief in 
den Boden des afrikanischen Kontinents. 
Doch die Blüten, die sie treiben, bezau-
bern durch viele Variationen der moder-
nen Seele Afrikas.
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DONNERSTAG 17

MUSIK

Max Mutzke & Marialy Pacheco
19:00 Uhr Konzerthaus Blaibach
Abendorgelkonzert
19:30 Uhr Dom St. Stephan Passau
Hommages
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing
Saleem Ashkar
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Ein Abend in New York: Past & 
Present
20:00 Uhr Café Museum Passau
Keller Steff  solo
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Clemens Bittlinger: Bleibe in 
Verbindung
20:00 Uhr Atrium Vilshofen
Mälze Song Slam
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Stan Webb’s Chicken Shack
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf am Inn
Youth Okay
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

KABARETT

Alex Kristan: „Jetlag für Anfänger“
19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach
Christian Springer: „Alle machen, 
keiner tut was“
20:00 Uhr Artrium Bad Birnbach
Roland Düringer: Africa Twinis
20:00 Uhr KuBa Eferding
Andreas Rebers: Ich helfe gern
20:00 Uhr Posthof Linz
Heilbutt & Rosen: Wer will mich 
noch?
20:00 Uhr Spinnerei Traun

LESUNG

Lesung Dr. Haselbeck
19:30 Uhr Pfarrsaal Salzweg
Lesereihe – „Weit umanand. 
Reisegeschichten“
20:00 Uhr Sommerkeller Straubing

SONSTIGES

BAVARIA live
19:00 Uhr Gasthaus Vogl, Vogl-Stadl Passau

FREITAG 18

MUSIK

Felix Mendelssohn: Sinfonie Nr. 3 
a-Moll, op.56 „Die Schottische“
19:00 Uhr Konzerthaus Blaibach
The Original Salzburg Swing 
Orchestra
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing
Klavierabend mit Vesselin Stanev
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Amigos – 110 Karat Tournee
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Cosmicartorchester: 5. Dimension
19:30 Uhr Weiherhaus Theater Ortenburg
Mathias Kellner – „Irgendwie zu 
ungefähr“
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Aaron Brooks & Band
20:00 Uhr Zauberberg Passau
Quadro Nuevo – „Volkslied 
Reloaded“
20:00 Uhr Stadthotel im Kolpinghaus 
Deggendorf
Ami Warning
20:00 Uhr RossStall Gern Eggenfelden
Philipp Gropper’s PHILM
20:00 Uhr Zoglau 3 Taubenbach-Reut
Zwoastoa & Baiser Salé
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Slime
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Rockstory support: John Josef Bogl 
Band
20:00 Uhr Alter Schl8hof Wels
Leanna
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach

THEATER

Der nackte Wahnsinn
19:30 Uhr Stadttheater Passau

KABARETT

Christoph Reuter „Alle sind musika-
lisch! (außer manche)“
19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach
Faltenradio
20:00 Uhr Kurhaus Freyung
Michael Altinger: Schlaglicht
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut
Edi Jäger: Wenn Frauen fragen
20:00 Uhr Gugg Braunau

SAMSTAG 19

OPER | OPERETTE | MUSICAL

Die verkaufte Braut
19:00 Uhr Südböhmisches Theater České 
Budějovice (CZ)
„An der schönen blauen Donau”
19:30 Uhr Großes Kurhaus Bad Füssing

MUSIK

Felix Mendelssohn: Sinfonie Nr. 3 
a-Moll, op.56 „Die Schottische“
14:00 Uhr Konzerthaus Blaibach
Felix Kramer supp. The Smoking 
Pipes
19:00 Uhr Zeughaus Passau
Glenn Miller Orchestra
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Cosmicartorchester: 5. Dimension
19:30 Uhr Weiherhaus Theater Ortenburg
Monsieur Doumani
20:00 Uhr Café Museum Passau
folkshilfe – Tour der Regionen
20:00 Uhr Zauberberg Passau
3 Männer nur mit Gitarre
20:00 Uhr LOKschuppen Simbach
Jesper Munk
20:00 Uhr Anker Filmtheater Burghausen
Vivid Curls
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Pink Floyd & Deep Purple Revival 
Band
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach
Avec: Heaven / Hell Tour 2019
20:00 Uhr Posthof Linz
Christian Groff ner Quartett
20:00 Uhr Spinnerei Traun
The Rocksteady Conspiracy
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach
Peter Tosh Birthday Bash
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

THEATER

Der nackte Wahnsinn
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Die (k)nackigen Landfrauen
19:30 Uhr Volkstheater Passau

KABARETT

Lukas Resetarits: ,,WURSCHT“
19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach
Helene Bockhorst: Die fabelhafte 
Welt der Therapie
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
ungschminngd: s’Beste
20:00 Uhr Paul Theater Straubing
Gernot Haas: Vip Vip Hurra!
20:00 Uhr Gugg Braunau
Josef Hader: Hader spielt Hader
20:00 Uhr Posthof Linz

KINDER

Theater Lichtermeer: Jan & Henry
15:00 Uhr Dreiländerhalle Passau

LESUNG

Erinnerung für morgen – mit Reiner 
Kunze
19:00 Uhr Gemeinschaftshaus Neustift
Philipp Hochmair liest Stifter
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

FÜHRUNG

Öff entliche Theaterführung
14:00 Uhr Stadttheater Passau

SONNTAG 20

MUSIK

Schottische Phantasien
11:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Steinkirchener Herbstkonzerte: 
Duo Shira
16:30 Uhr Kirche St. Laurentius Steinkirchen
Geistliches Konzert „Te Deum“
17:00 Uhr Pfarrkirche St. Rupert Salzweg
Meisterkonzert – Zauber des 
Barock
17:00 Uhr Portenkirche Fürstenzell
Tom & Basti: „ausgschmatzt”
18:00 Uhr Festsaal Sonnentherme Eging 
am See
Brettl-Spitzen
18:00 Uhr Forum Altötting
Jimmy Robinlson solo
20:00 Uhr Café Museum Passau
Adjiri Odametey & Band
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Make Like a Tree
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach

THEATER

Der nackte Wahnsinn
18:00 Uhr Stadttheater Passau

KINDER

Wichtelwitz und Riesenmut
15:00 Uhr Zeughaus Passau
Das Unfugtheater München
16:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

SONSTIGES

Welche Stadt und welche Region 
Passau wollen wir sein?
18:00 Uhr Institut Für Spaß und Gesellschaft 
Passau

� DO 17.10.  � 20:00 UHR 
� ATRIUM VILSHOFEN

Clemens Bittlinger: 
Bleibe in Verbindung

Eines der altbewährten Rezepte des Pfar-
rers Clemens Bittlinger lautet: „Wer singt, 
vor allem wer viel singt, ist glücklicher 
und lebt länger!“ Singen verbindet. Wa-
rum auch diese Erkenntnis ein Schlüssel 
zum Glück sein kann, das verrät der 
Liedermacher und Buchautor in seinem 
neuen Konzertprogramm. (Foto: Erika 
Hemmerich)

� DO 17.10.  � 20:00 UHR 
� KUBA EFERDING

Roland Düringer: 
Africa Twinis

Engl und Loisl haben ihre Lektion gelernt 
und diesmal – mehr als dreißig Jahre 
später – wird nichts dem Zufall überlas-
sen. Gereift, geistig gewachsen, in voller 
Mannesblüte und technisch am Stand 
der Zeit, sind die AFRICA TWINIS fest 
entschlossen mit ihren Hightech-Mo-
torrädern die Wüste zu bezwingen und 
komme was wolle das Ziel zu erreichen: 
Den Lac Rose, 30 km nördlich von Dakar. 
Es mag ja schon sein, dass die Welt in den 
letzten 30 Jahren zusammengewachsen 
ist: aber Dakar ist trotzdem noch immer 
nicht ums Eck. (Foto: Andrea Soijka)

� DO 17.10.  � 20:00 UHR 
� ARTRIUM BAD BIRNBACH

Christian Springer: 
„Alle machen, 

keiner tut was“
Christian Springer steht auf der Bühne 
und erzählt. Und das haut rein, das sitzt. 
Seine lässige Art des Kabaretts ist nichts 
für Hardcore-Deppen. Er reißt das Pub-
likum mit, ist dabei wütend, rotwangig, 
bös und höchst skurril. Ob Politik oder die 
Fallgruben des Alltags, der BR-Schlacht-
hof Gastgeber bleibt immer hochaktuell. 
Christian Springer zählt zu den engagier-
testen Kabarettisten und kann Wichtig-
tuer und Großmäuler nicht leiden. (Foto 
Gregor Wiebe)

� DO 17.10.  � 20:00 UHR 
� SCHARFRICHTERHUAS PASSAU

Keller Steff  solo
Mit seiner ganz eigenen Art aus Spon-
tanität, Liedermacherei und immer mal 
wieder einer Spitze an Chaos, scha� t er 
es, bei seinen Konzerten eine gewaltige 
Stimmung in jede Spielstätte zu zaubern.

� FR 18.10. � 19:30 UHR 
� KL. KURHAUS BAD FÜSSING

The Original 
Salzburg Swing 

Orchestra
"As long as I'm s(w)inging...!" Der Hör-
genuss reicht von bekannten Jazz-Stan-
dards bis zu lässigem Soul-Jazz, von 
Glenn Miller bis zu Joe Zawinul.
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MONTAG 21

MUSIK

Salon Bravour
19:00 Uhr Café Duftleben Passau
Siebenbürgen triff t Zypern
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

DIENSTAG 22

MUSIK

Andy Borg: STADL 2.0
19:30 Uhr Kultur + Kongress Forum Altötting
Ole Frimer Blues Band
20:00 Uhr Café Museum Passau
Sigi Mühlbauer Trio – Na Ciotogi
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

MITTWOCH 23

OPER | OPERETTE | MUSICAL

Operette made in Austria
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz

MUSIK

Liszts Pilgerjahre
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Greger jr. | Schlesag | Altbart | Trio
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Fiva
20:00 Uhr Posthof Linz

KABARETT | COMEDY

Ursus & Nadeschkin: Der Tanz der 
Zuckerpfl aumenfähre
20:00 Uhr Posthof Linz

LESUNG

Lesereihe – „Weit umanand. 
Reisegeschichten“
20:00 Uhr Gasthaus zur Knödlwerferin 
Deggendorf

DONNERSTAG 24

MUSIK

Geistliches Abendkonzert
19:30 Uhr Dom St. Stephan Passau
Andy Borg: STADL 2.0
19:30 Uhr Stadthalle Cham
Konstantin Wecker & Jo Barnikel 
– Solo zu zweit
19:30 Uhr Stadtsaal Burghausen
Alois Mühlbacher (Countertenor) 
und Streichquartett Sonare
19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach
Elmar Slama & Band – 
Neue bayerische Lieder
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Tito & Tarantula
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Günter Grünwald triff t Rad Gumbo
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Stadel-Zeit
20:00 Uhr Stadthalle Erding
OK Kid
20:00 Uhr Posthof Linz
Klaus Hoff mann: Aquamarin
20:00 Uhr Spinnerei Traun

THEATER

Shakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

KABARETT

Helmut Schleich: „Kau du Sau!“
20:00 Uhr Kubinsaal Schärding
De Stianghausratschn – „ois 
menschlich“
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach
Han’s Klaffl  : 40 Jahre Ferien. 
Ein Lehrer packt ein
20:00 Uhr Posthof Linz

LESUNG

Lesereihe – „Weit umanand. 
Reisegeschichten“
20:00 Uhr Wirtshaus Hafner Perlesreut

SONSTIGES

BAVARIA live
19:00 Uhr Gasthaus Vogl, Vogl-Stadl Passau
Woidboyz – Der Weg ist das Spiel
20:00 Uhr Zauberberg Passau

� SO 20.10.  � 18:00 UHR 
� FORUM ALTÖTTING

Brettl-Spitzen 
Live 2019

Natürlich spielt die Couplet AG komisch 
und satirisch auf. Als Gäste aus Nieder-
bayern gibt es die musikalische und 
gesangliche Urgewalt des Trios Schleu-
dergang zu erleben und der Publikums-
liebling, die stimmgewaltige Barbara Preis 
aus dem Bayerwald zieht deftig und frivol 
alle Register ihres Könnens. Brigitte Wal-
brun aus „Dahoam is dahoam!“ ist eben-
falls live mit von der Partie.

� FR 18.10.  � 20:00 UHR 
� SCHARFRICHTERHAUS PASSAU

Mathias Kellner
Irgendwie hat Mathias Kellner zwischen 
seinen früher auf englisch und später auf 
bairisch gesungenen Songs schon immer 
unglaubliche Geschichten auf der Bühne 
erzählt. Nix Großes, keine langatmigen 
Epen, eher so unaufgeregt ungefähres, 
mitten aus dem Leben im bayerischen 
Hinterland tre� sicher Gefi schtes: herr-
lich skurril, manches kaum zu glauben. 
Auf der Bühne präsentiert Kellner ein 
urig-witziges, kurzatmiges Gesamtkunst-
werk aus Worten und Akkorden.

� FR 18.10.  � 20:00 UHR 
� STADTHOTEL KOLPINGHAUS 
 DEGGENDORF

Quadro Nuevo
Das Volkslied: fast vergessen – als Schatz 
geborgen. Quadro Nuevo haucht ihm 
neues, multikulturelles Leben ein. Die 
fünf Virtuosen nehmen die alten Weisen 
als Startrampe für kreative Höhenfl üge 
und waghalsige Improvisationen. Die Lie-
be, die Schönheit, die Freiheit, der Rausch 
... die einst besungenen Themen des Le-
bens erklingen nun als lässiger Bossa 
Nova, leidenschaftlicher Tango, vertontes 
Abenteuer.

� SA 19.10.  � 15:00 UHR  
� DREILÄNDERHALLE PASSAU

Jan & Henry
Deutschlands beliebte Erdmännchen 
sind mit ihrer großer Bühnenshow auf 
Tournee! Ständig auf der Suche nach 
neuen Geräuschen landen die beiden 
Superdetektive im Mietshaus Nummer 5 
in der Schumacherstraße. Dort tre� en sie 
das Mädchen Lilli und die anderen Mieter. 
Der neue Hauswart macht den Bewoh-
nern das Leben schwer. Doch über dem 
Haus liegt ein spannendes Geheimnis, 
das es zu lösen gilt. Erleben Sie das Lich-
termeer Ensemble bestehend aus Men-
schen und Puppen in einer lustigen und 
spannenden Geschichte mit 
viel Musik.

� SA 19.10.  � 20:00 UHR 
� CAFÉ MUSEUM PASSAU

Monsieur Doumani
Als musikalischen Stachel im politischen 
Alltag Zyperns sehen sie ihr kreatives Tun: 
Antonis Antoniou, Angelos Ionas und De-
metrios Yiasemides – sie machen aktuelle 
Weltmusik nach traditionellen Melodien. 
Auch hört man Rock mit Balkaneinfl üssen 
und zuweilen fi nden die drei mit ihren 
Stimmen auch zu fulminantem Chor-
gesang. Doch alles bleibt akustisch, ge-
spielt auf der Bouzouki-artigen Tsouras, 
auf Gitarre, Flöte und Posaune.

� SA 19.10.  � 20:00 UHR 
� LOKSCHUPPEN SIMBACH

3 Männer
Auch bei „Oana muass ja macha“ bleiben 
sich Ste� , Roland und Michi in ihrer Art 
und ihren Liedtexten treu. Erfrischend 
lustig, sympathisch echt und manchmal 
auch boarisch ernst weil die drei eben 
nicht wahllos irgendwo draufhauen oder 
mitschwimmen, nur weil´s grad „ogsagt 
is“. Die Lieder und G´schichten sind sorg-
fältig und bodenständig durchdacht, aus 
der Mitte des Lebens, wie wir diese auch 
alle selber erleben, kennen und mögen.

� DO 24.10.  � 19:30 UHR 
� STADTSAAL BURGHAUSEN

Konstantin Wecker & 
Jo Barnikel

Solo zu zweit
„Poesie und Musik können vielleicht die 
Welt nicht verändern, aber sie können de-
nen Mut machen, die sie verändern wol-
len." Dies ist und bleibt der Wunsch des 
Liedermachers Konstantin Wecker. Die 
Gäste seines Programms „Solo zu zweit“ 
erleben einen Abend, der geprägt sein 
wird von kraftvollen Tastenklängen und 
feinfühliger Poesie - und immer auch von 
der Suche nach dem Wunderbaren. Bei 
Konstantin Wecker kann man es fi nden.

� SO 20.10.  � 18:00 UHR 
� FESTSAAL SONNENTHERME 
 EGING AM SEE

Tom & Basti:
„ausgschmatzt“

„Neue Gschichtn, neue Lieder, neuer 
Blödsinn!“ Das versprechen die beiden

� DO 24.10.  � 20:00 UHR 
� SCHARFRICHTERHAUS PASSAU

Elmar Slama & Band
„Neue bayerische Lieder“ nennt der Pas-
sauer Pianist Elmar Slama seine selbst 
komponierten Songs in bayerischer Spra-
che, die mal frech, provozierend oder 
zynisch, bisweilen bösartig, politisch 
und voll tiefer Liebe in all ihren leiden-
schaftlichen Variationen daher kommen. 
Stilistisch haben sie eine gewisse Nähe zu 
Konstantin Wecker, den Beatles und Nir-
vana. Sie handeln von Freunden, Freude, 
Mut, Siegen, Niederlagen, Leid und Tod, 
geißeln politische Missstände und spie-
len mit der Sehnsucht nach dem weiten 
Meer.

Wirtshausmusikanten mit ihrem brand-
neuen Programm aus der Mauth. Der 
Böhmwind hat sie fortgetragen über 
das Passauer Land bis nach Oberbayern, 
Franken und die Oberpfalz. Tom & Basti 
sind die waidlerische Antwort des 21. 
Jahrhunderts auf die unerreichten Volks-
sänger-Originale Weiß Ferdl und Roider 
Jackl.
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FREITAG 25

OPER | OPERETTE | MUSICAL

Nabucco
19:30 Uhr Stadttheater Passau

MUSIK

Skovhus und Kumberger singen 
Wolfs „Italienisches Liederbuch”
19:00 Uhr Konzerthaus Blaibach
Tchalik Streichquartett
19:30 Uhr Gotisches Langhaus Niedernburg 
Passau
Wassermanns Fiebertraum
20:00 Uhr Zauberberg Passau
Stowell_Bandgren_Lee
20:00 Uhr Café Museum Passau
Noise Version – General Sherman
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Rockok-Fest: Disbelief |Tower & 
Bridges | Since April
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut
Stadel-Zeit
20:00 Uhr ESKARA Essenbach
Willi Resetarits & Stubnblues
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf am Inn
Roland Hefter solo: Des werd 
scho no
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Stefan Leonhardsberger & seine 
Pompfüneberer
20:00 Uhr Gugg Braunau
Bluespumpm feat. Ratzenbeck
20:00 Uhr Spinnerei Traun
An Evening with Symphoniacs
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Max von Milland
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach

THEATER

„Der ewige Spitzbua”
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing
Shakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

KABARETT

Metromadrid: Der urbane Dorfdepp
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Han’s Klaffl  : Restlaufzeit
20:00 Uhr Kursaal Bad Griesbach
Zwoa Achterl – bitte! – A bisserl 
was geht immer
20:00 Uhr Paul Theater Straubing
Katharina Straßer: Alles für’n Hugo
20:00 Uhr Posthof Linz

BALLETT | TANZ

Dornröschen
19:00 Uhr Südböhmisches Theater České 
Budějovice (CZ)

LESUNG

Lesereihe – „Weit umanand. 
Reisegeschichten“
20:00 Uhr Landgasthof Hager Niederhausen

PARTY

Flower Power Party
22:30 Uhr Zauberberg Passau

SONSTIGES

Kl�bquiz#4 – Allgemeinwissen
20:00 Uhr Musikclub Lembach

SAMSTAG 26

OPER | OPERETTE | MUSICAL

The Little Sweep 
(Der kleine Schornsteinfeger)
18:00 Uhr Südböhmisches Theater České 
Budějovice (CZ)
Nabucco
19:30 Uhr Stadttheater Passau

MUSIK

Konzert zum Nationalfeiertag
18:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Aftershock, Re-Align, Heartless Day
19:00 Uhr Zeughaus Passau
Barbara Dorsch & Veronika Zirbs: 
Morditaten
19:00 Uhr GH beim Harry Passau-Hals
Romantischer Liederabend
19:00 Uhr Alte Kirche Pleinting
Rockokfest: Lacrimas Profundere | 
Warpath | Rushmoon | Illumenium 
(EST)
19:00 Uhr Alte Kaserne Landshut
FANTASIE – von Geistern, Nixen 
und mehr…
19:30 Uhr Gotisches Langhaus Niedernburg 
Passau
Cosmicartorchester: 5. Dimension
19:30 Uhr Weiherhaus Theater Ortenburg
„Aus dem Blumengarten der 
Komponisten”
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing
Jan Korinek's Groove feat. Lorenzo 
Thompson
20:00 Uhr Café Museum Passau
Lucy van Kuhl – Fliegen mit dir
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Knedl & Kraut – Bayerische Welt-
reise
20:00 Uhr Redoute Passau
Raggabund
20:00 Uhr Zauberberg Passau
Sound Aff air – Unplugged
20:00 Uhr Gemeindesaal Straßkirchen
Best of Hasenknopf
20:00 Uhr Gasthof Haiböck Wegscheid
Musikgruppe Abraham: Thank You 
For The Music
20:00 Uhr Pfarrkirche St. Andreas Perlesreut
„Stadel-Zeit“
20:00 Uhr Joseph-von Fraunhofer-Halle 
Straubing
Singerhofschrammeln
20:00 Uhr Paul Theater Straubing
Welcome Inside The Brain
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Masters of Bass
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf am Inn
Nils Wograms Nostalgia Trio
20:00 Uhr Jazzkeller Burghausen
Pam Pam Ida
20:00 Uhr Spinnerei Traun
Carpet
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach
Blast From The Past
22:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

THEATER

Shakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

KABARETT

Stefan Otto: Ois dabei!
20:00 Uhr Adalbert-Stifter-Halle Hauzenberg
Sigi Zimmerschied – Heil vom Koma 
zum Amok
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Comedy Hirten: Alles perfekt
20:00 Uhr Kikas - Kunst im Kinosaal 
Aigen/Schlägl

PARTY

DeepUndergroundGrande
OpeningFabio NeuralSchweighofer
22:00 Uhr Zauberberg Passau

FÜHRUNG

Kinderführung
15:00 Uhr Stadttheater Passau
Passauer Begegnungen
16:00 Uhr Rathausturm Passau

SONNTAG 27

OPER | OPERETTE | MUSICAL

Das Land des Lächelns
16:00 Uhr Stadttheater Passau

MUSIK

ASAM: Johann Sebastian Etcetera
11:30 Uhr Portenkirche Aldersbach
Schöne Minka
17:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Günther Straub Solo
18:00 Uhr Café Museum Passau
Cosmicartorchester: 5. Dimension
16:00 Uhr Weiherhaus Theater Ortenburg
Cubaboarische Tradicional
18:00 Uhr Atrium Vilshofen
Stadel-Zeit
18:00 Uhr Stadttheater Ingolstadt
ASAM: Johann Sebastian Etcetera
19:00 Uhr Konzerthaus Blaibach
herbert Pixner Project & Berliner 
Symphoniker
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Slow Loris Quartet
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach

THEATER

Shakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)
17:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

MONTAG 28

MUSIK

Knusprige Wimpern
19:00 Uhr Café Duftleben Passau
Stranger Cole & The Steadytones
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Es ist an der Zeit … – Lieder und 
Texte mit Andrea und Franz 
Froschauer
20:00 Uhr Centro Rohrbach

KINDER

Herbstferien im Walderlebnispark
07:00 Uhr Walderlebnispark Passau

� FR 25.10.  � 20:00 UHR 
� KURSAAL BAD GRIESBACH

Han's Klaffl  : 
Restlaufzeit

Alle sind sie wieder da, weil sie nämlich 
alle noch da sind: Sedlmaier, zurück von 
der Kur in der er seinen Drehschwindel 
auskuriert hat (Er hatte ein Rundschrei-
ben zu schnell gelesen.); Gütlich stellt 
seine beiden neuen Hobbys vor: Power 
Point und Bandscheibenvorfall. Gmein-
wieser gibt mit seinem neuen Hüftgelenk 
an. Und Gregorius, der alte Sallustmolch? 
Warten wirs ab ...

� SA 26.10.  � 20:00 UHR 
� ADALBERT-STIFTER-HALLE HAUZENBERG

Stefan Otto: 
Ois dabei

Jetzt zieht der Musikkabarettist mit sei-
nem neusten Werk durch Bayern und Ös-
terreich und der der Name ist Programm: 
„Ois dabei“ – Glanzstücke incl. Kraut & 
Ruam!“ So darf Otto´s Erlebnis mit dem 
Alleskönner Thermomix, sowie „Der Bus 
vom Hofer“ auf keinen Fall fehlen. Mitt-
lerweilen kennt sich der Anfang 30ger 
auch mit Junggesellenabschieden und 
Schwiegerväter bestens aus, so dass ihm 
der Sto�  für neue Lieder nie ausgeht.

� SA 26.10.  � 20:00 UHR 
� GASTHOF HAIBÖCK WEGSCHEID

Best of Hasenknopf
Kaum ein anderer versteht es so gut, 
das „Urjodeln“ mit moderner Musik zu 
verknüpfen. Musik, die von der Natur, 
von Menschen oder dem Sommerwind 
erzählt, die nach Gewitter, Vogelge-
zwitscher und Echo klingt, dazu mitten 
aus dem Leben gegri� ene Geschichten. 
Getreu nach Hasenknopfs Lebensmotto 
„der scheenste Moment is immer jetzt“ 
darf sich das Publikum auf die schönsten 
Hasenknopfsongs aus 12 Jahren freuen.

� SA 26.10.  � 20:00 UHR 
� REDOUTE PASSAU

Knedl & Kraut: 
Bayerische Weltreise

Nach ihrem Ausfl ug durch die hiesige 
Wirtshauskultur wollten Toni Bartl, Juri 
Lex und Andy Asang die große weite 
Welt entdecken und in der Tradition von 
Knedl & Kraut davon erzählen: in einem 
erfrischenden, komödiantischen Musik-
spektakel, gespielt auf einem kreativen 
Instrumentensammelsurium, in dem sich 
wilde Geschichten mit Zauberei, virtuose 
Soli und internationale Welthits aus Rock, 
Schlager und Klassik, urbayerische Tradi-
tionen und urwitzigen Dialekte aus aller 
Welt vermischen.

Weitere aktuelle 
Veranstaltungen auf 
innside-passau.de
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DIENSTAG 29

MUSIK

Angelo Branduardi – Concerto 2019
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Hans Söllner: Solo
20:00 Uhr Haidl Atrium Röhrnbach
Herbert Pixner Projekt meets 
Berliner Symphoniker
20:00 Uhr KuKo Kultur + Kongress Zentrum 
Rosenheim

KINDER

Herbstferien im Walderlebnispark
07:00 Uhr Walderlebnispark Passau

VORTRAG

Schwester Teresa Zukic: 
Lebe, lache, liebe…
19:30 Uhr Josef-Eder-Halle Röhrnbach

MITTWOCH 30

MUSIK

Die Big Band der Bundeswehr
19:30 Uhr Großes Kurhaus Bad Füssing
The Wave Quartet
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Vvlva | Finest Organ Driven Heavy / 
Psych Rock + The Dirt
20:00 Uhr Zauberberg Passau
The Edge Of Reason
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Get Well Soon Big Band / Wallis 
Bird / Black Sea Dahu
20:00 Uhr Posthof Linz
Monsieur Pompadour
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach
Apaath – River & Tides
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

KABARETT

Andreas Vitásek: Austrophobia
20:00 Uhr Alter Schl8hof Wels

KINDER

Herbstferien im Walderlebnispark
07:00 Uhr Walderlebnispark Passau

DONNERSTAG 31

MUSIK

Abendorgelkonzert
19:30 Uhr Dom St. Stephan Passau
Die Ladiner mit Nicol Stuff er
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing
Pepe Auer Quartet
20:00 Uhr Café Museum Passau
Stefan Leonhardsberger & Martin 
Schmid: Da Billi Jean is ned mei Bua
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Herbert Pixner Projekt meets 
Berliner Symphoniker
20:00 Uhr Dreiländerhalle Passau
Three for Silver
20:00 Uhr RossStall Gern Eggenfelden
Leoniden / Pauls Jets / Some 
Sprouts
20:00 Uhr Posthof Linz
OllaHighLiegn
20:00 Uhr Spinnerei Traun
Smokey Brights
20:30 Uhr Altes Spital Viechtach

KINDER

Herbstferien im Walderlebnispark
07:00 Uhr Walderlebnispark Passau

LESUNG

Lesereihe – „Weit umanand. 
Reisegeschichten“
20:00 Uhr Gasthaus Murauer Simbach am Inn

SONSTIGES

BAVARIA live
19:00 Uhr Gasthaus Vogl, Vogl-Stadl Passau� SA 26.10. � 20:00 UHR 

� GEMEINDESAAL STRASSKIRCHEN

Sound Aff air – 
Unplugged

Ehrlich, handgemacht und kurzweilig, so 
präsentiert die Formation Sound A� air - 
Unplugged ihr Programm mit Songs aus 
den Siebzigern bis heute - interpretiert in 
eigenem Stil, gepaart mit dreistimmigem 
Satzgesang. Dies sorgt bei den Zuhörern 
für ein besonderes und intensives Live-
musik-Erlebnis. Die Wurzeln der Songs 
gehen zurück auf Rock-, Soul- und Coun-
try-Legenden, aus deren Songs die Band 
ihr Repertoire schöpft. Die vier Vollblut-
musiker benötigen kein Ambiente, sie 
scha� en Ambiente.

� SA 26.10.  � 19:30 UHR 
� GOTISCHES LANGHAUS PASSAU

Fantasie – von 
Geistern, Nixen und 

mehr…
Die Passauer Flötistin Silvia Denk und die 
in Schwaben gebürtige Pianistin Julia 
Rinderle laden ein, zusammen mit ihnen 
in die Welt der Fantasie und der Mythen 
einzutauchen. Das Publikum erwartet ein 
ganz besonderer poetisch-mythischer 
und mystisch-klangsinnlicher kammer-
musikalischer Konzertabend, an dem 
auch ein Auszug der „Geisterszenen“ von 
Hüttenbrenner erstmals in Passau zu hö-
ren sein wird!

� SA 26.10.  � 19:00 UHR 
� ALTE KIRCHE PLEINTING

Romantischer 
Liederabend

Die Jazz- und Musikfreunde Vilshofen 
veranstalten einen Liederabend mit jun-
gen Künstlern. Katja Maderer, Firmian 
Drost, Jonas Müller und Diego Mallèn 
Mendoza laden zu einer musikalischen 
Reise durch Europa ein, die ihre Grund-
lage in der Musik der Romantik hat. Dar-
geboten werden unter anderem Stücke 
von Felix Mendelssohn Bartholdy, Edvard 
Grieg und Samuel Barber, Johannes 
Brahms und Benjamin Britten. � SO 27.10.  � 18:00 UHR 

� ATRIUM VILSHOFEN

Cubaboarische 
Tradicional – Eine 
musikalische Reise 

nach Kuba
Musikalisch in beiden Kulturen zu Hause, 
bringen die Weltmusiker auf einzigartige 
und bewährte Weise Rhythmus und Le-
bensfreude pur auf die Bühne. Gekonnt 
vereinen sie die traditionsreichen alpen-
ländischen und kubanisch-lateinamerika-
nischen Klangwelten auf wunderbare Art. 
Tuba und Tres cubano, Che Guevara und 
Jennerwein, Karibik und Tegernsee.

� SO 27.10. � 11:30 UHR 
� PORTENKIRCHE ALDERSBACH
� SO 27.10. � 19:00 UHR 
� KONZERTHAUS BLAIBACH

ASAM: 
Johann Sebastian 

Etcetera
“Bist du bei mir, geh ich mit Freunden”, 
schrieb Johann Sebastian Bach in das 
berühmte Notenbüchlein für Anna Mag-
dalena Bach und ist bis heute eine der 
ergreifendsten Kompositionen der Mu-
sikgeschichte. Diesem Motto folgend 
nehmen die Solisten der Aldersbacher 
Singakademie ihr Publikum mit auf eine 
Reise in die farbenprächtige Welt der Ba-
rockmusik. Ein Blumenstrauß mit duften-
der geistlicher Vokalmusik von J. S. Bach 
und seinen Zeitgenossen, solistisch und 
im Ensemble.

� DI 29.10.   � 20:00 UHR 
� HAIDL-ATRIUM RÖHRNBACH

Hans Söllner: Solo
Das System von unten aufrollen, das ist 
Söllners „Sissdem“: Einem kontrollsüch-
tigen Staat hält er den Spiegel vor, zeigt 
dessen Unmenschlichkeit und entlarvt 
seine Tricks und Lügen. Er lässt nicht 
locker, gibt nicht nach. Ruft zum Unge-
horsam und Misstrauen gegenüber dem 
Machtwahn dieses Staates auf – ap-
pelliert an den Mut und den Humor der 
Menschen und zeigt Möglichkeiten auf, 
die Strategien der anderen Seite durchei-
nander zu bringen. Bis jeder ohne Angst 
einem System gegenüber steht, das mit 
Angst regieren will.

� DI 29.10.  � 20:00 UHR 
� KULTUR- UND KONGRESSZENTRUM 
 ROSENHEIM
� DO 31.10.  � 20:00 UHR 
� DREILÄNDERHALLE PASSAU

Herbert Pixner 
Projekt meets Ber-
liner Symphoniker
Das Herbert Pixner Projekt rund um den 
Südtiroler Herbert Pixner, Multiinstru-
mentalist, Komponist und Produzent, 
zählt zu den erfolgreichsten nationalen 
Acts in der Sparte „progressive Volks-
musik“. Nun verdichten sich die Eigen-
kompositionen von Herbert Pixner, jene 
erfolgreiche Mischung aus heimischer 
Volksmusik, Weltmusik und Blues erst-
mals durch professionelle Arrangements 
mit dem Symphonieorchester der Ber-
liner Symphoniker.

Weitere aktuelle 
Veranstaltungen auf 
innside-passau.de

� MI 30.10.  � 19:30 UHR 
� GR. KURHAUS BAD FÜSSING

Die Big Band der 
Bundeswehr

spielt unter der Leitung von Bandleader 
Timor Oliver Chadik. 40-Jahre Swing, 
Rock, Pop in Uniform.
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ANZEIGE

„EGAL OB DEM BETRACHTER DAS GESEHENE GEFÄLLT ODER NICHT, 

SOBALD ER DARÜBER REDET WAR DER KÜNSTLER ERFOLGREICH“

Zuletzt waren die Arbeiten von Sebastian Kern im September

im Ausstellungsgewölbe der WGP in Passau zu sehen. Das 

künstlerische Ausdrucksmittel für Sebastian Kern ist die Malerei.

Vorbilder für den Künstler sind Ikonen wie Roy 

Liechtenstein, Andy Warhol, Salvador Dalí aber auch H.R. Giger.

Geprägt wurde er insbesondere durch den Einfl uss der Medien 

der 1980er und 1990er Jahre. Comics und Zeichentrickserien 

wie Batman, The Watchman, Spawn von Todd MC Farlan oder 

Druuna von Paolo Serpieri dienen ebenso als Ideenlieferant für 

seine Arbeiten wie Videospiele wie Flashback, Silent Hill und 

SEBASTIAN KERN
MALEREI

KÜNSTLERPORTRAIT

Eternal Darkness, die den Künstler in ihren dunklen oder 

dystopischen Welten fesselten.

Eine weitere Inspirationsquelle für Sebastian Kern ist die Musik.

 „Es gibt immer wieder Musikstücke, die in der Lage sind, Bilder in 

meinem Kopf zu formen.“, so der Künstler. Ob Klassik, Rock oder 

Metal - das Genre spielt hierbei keine Rolle.

In seinen Arbeiten steht der menschliche Körper im Mittelpunkt. 

Kern zeigt ihn in all seinen Formen und Bewegungen.

Seine Arbeiten hat der Künstler fertig im Kopf, bevor er sie auf der 

Leinwand umsetzt.

Waren in früheren Arbeiten Bleistift, Tusche und Papier seine 

Arbeitsmaterialien so kamen in den neueren auch Acryl und 

Leinwand hinzu. Bislang beherrschten die Farben rot, schwarz 

und weiß das Geschehen auf der Leinwand. Mittlerweile entstehen 

jedoch immer öfter auch Arbeiten, die ein höheres Farbspektrum 

aufweisen.

Kern bezeichnet sich selbst als experimentierfreudigen Menschen,

der es liebt neue Wege zu beschreiten. Neben der Malerei 

modelliert er beispielsweise Masken, die meist animalische 

und mystische Züge annehmen und so ist es für ihn vorstellbar, 

zukünftig Malerei und modellierte Elemente miteinander zu 

kombinieren und Bildteile dreidimensional aus der Leinwand 

hervortreten zu lassen.

Bei genauem Hinsehen erzählen die Arbeiten von Sebastian Kern 

ganze Geschichten. Der Künstler regt den Betrachter dazu an, das 

Gesehene fortzuführen, darüber nachzudenken und eventuell ei-

nen Teil von sich selbst zu fi nden.

„Egal ob dem Betrachter das Gesehene gefällt oder nicht, sobald 

er darüber redet war der Künstler erfolgreich“ sagt Sebastian Kern.

VITA

Geb. 1979 in Passau

Hauptschulabschluss (aus Faulheit) 

Gelernter Koch und 10 Jahre als Koch gearbeitet.

Ausbildung zum Mediengestalter Print- und Digitalmedien.

Aus Mangel an Werbeagenturen in der Region, 

Ausfahrer für eine Metzgerei in Untergriesbach.

Glücklich geschieden seit 2016 

Lebt und arbeitet in Hauzenberg

Mehrere Ausstellungen im Landkreis und Stadt Passau

Mitglied im AGON e.V. - Kulturimpuls aus der Höllgasse

Text: Kathrin Schubert

ANZEIGE

AUSSTELLUNG

VENEDIGS 
GLANZ IN GLAS

ERWIN EISCH & 
FRIENDS

VENINI – der Name der italienischen Glasma-

nufaktur steht wie kein anderer für Glas aus 

Venedig. Die Wurzeln dieser ruhmreichen Manu-

faktur reichen zurück bis ins Jahr 1925, als Paolo 

Venini (1895-1959) das Unternehmen gründete. 

Bis zu seinem Tod 1959 blieb der kreative Unter-

nehmer als prägende Gestalt an der Spitze der 

Glasmanufaktur. Die Ausstellung im Glasmuse-

um beleuchtet diese ruhmreiche Zeit und zeigt 

zahlreiche Objekte, die heute noch die Herzen 

der Sammler und Glasliebhaber höher schlagen 

lassen. Sie kam in Zusammenarbeit mit „Le Stan-

ze del Vetro“, dem Glasmuseum auf der Insel San 

Giorgio Maggiore bei Venedig, zustande.

VENINI verstand es gleichermaßen, neue Her-

stellungsverfahren zu entwickeln und alte Tech-

niken neu zu interpretieren. Die Murrine und die 

in Filigranglas-Technik gescha� enen Werke sind 

eindrucksvolle Beispiele. Als äußerst erfolgreich 

erwies sich die Zusammenarbeit mit Künstlern 

und Gestaltern wie Carlo Scarpa oder Fulvio Bi-

anconi. Sie gaben dem Glas aus der Manufaktur 

VENINI eine modernistische und spannende 

Ausrichtung. Die große Beachtung auf natio-

Seit 10 Jahren gibt es die Erwin-und-Gretel-

Eisch-Stiftung. Anlässlich dieses Jubiläums 

präsentieren die „Kuns(t)räume grenzenlos“ 

im Bahnhofsgebäude in Bayerisch Eisenstein 

unter dem Titel „Erwin Eisch & Friends“ den 

letzten Teil einer von der Stiftung organisier-

ten Ausstellungsreihe.

Freundschaften und Freunde sind ein eigenes, 

ganz besonderes Kapitel im Leben des Fraue-

nauer Künstlers Erwin Eisch. Schon immer hielt 

er engen Kontakt zu Künstlerkollegen, die mit 

der Zeit zu Freunden wurden. 1964 besuchte 

er erstmals Harvey Littleton, der mit seinem 

kleinen Glasofen in der Keramikabteilung der 

Universität von Wisconsin ein Pionier der Stu-

dioglasbewegung war. Viele weitere Reisen zu 

Künstlern in der ganzen Welt folgten.

Nach und nach kamen auch Künstler nach 

Frauenau, darunter so bekannte Namen wie 

Marvin Lipovsky, Sam Herman, Dale Chihuly 

oder Stanislav Libenský. Stets waren viele 

Gäste und Freunde im Haus der Familie Eisch. 

Glasmuseum Frauenau
Am Museumspark 1  | 94258 Frauenau

DI-SO 9-17 Uhr bis 22. März 2020
www.glasmuseum-frauenau.de

Kuns(t)räume grenzenlos
Bahnhofstraße 52 | Bayerisch Eisenstein

MI-SO 10:30-17:00 Uhr
www.kunstraeume-grenzenlos.de

nalen und internationalen Ausstellungen und 

Messen war der Lohn.

Auch die schwedische Designerin Tyra Lund-

gren (1897-1979) arbeitete für Venini. Sie ent-

warf eine Reihe von ausdrucksstarken Vögeln 

und Fischen, Blattschalen und Vasen. Die 

Ausstellung im „Kabinett“ des Glasmuseums 

ist allein dem gestalterischen Werk von Tyra 

Lundgren für VENINI gewidmet. Die Exponate 

der Ausstellung stammen aus der Sammlung 

von Ursula und Rainer Losch aus Bonn. Sie 

sind eine Schenkung an das Glasmuseum 

Frauenau und werden nun in ihrer Gesamtheit 

präsentiert. Das Ehepaar Losch stiftete dem 

Glasmuseum darüber hinaus zahlreiche wei-

tere ebenso seltene wie wertvolle Objekte von 

Glas aus Venedig. Ein großer Teil ist bereits in 

die Dauerausstellung integriert. Die in der Mur-

rine-Technik gescha� enen Gläser bilden einen 

eigenen Bereich im Rahmen der Sonderaus-

stellung. Der Eintritt ins Kabinett ist frei.

Oft brachten sie eigene Kunstwerke als Gastge-

schenk. So entstand eine ansehnliche Sammlung 

von Kunstwerken von Künstlern aus aller Welt. 

Für die Ausstellung wurden die außergewöhn-

lichsten Kunstwerke sowie Arbeiten von den be-

deutendsten und engsten Freunden ausgewählt.

Im Erdgeschoss ist eine kleine Ausstellung dem 

Glaskünstler Kristian Klepsch gewidmet. Mit sei-

nen ausgefeilten Techniken und fantastischen 

Motivwelten gehört er zweifellos zu den angese-

hensten Glaskünstlern überhaupt. Die Exponate 

geben einen spannungsvollen Einblick in das 

kreative Werk dieses interessanten Künstlers

Die beiden Sonderausstellungen wie auch die 

Ausstellung „Von Passau bis Paris – Moderne 

Kunst aus der Sammlung Muthmann“ sind nur 

noch bis 13. Oktober zu sehen.
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AUSSTELLUNG

RUDOLF KLAFFENBÖCK 
BILDER. OBJEKTE.

Der Passauer Rudolf Kla� enböck (*1952) überrascht in seiner Einzelschau

mit einer stark reduzierten Farb- und Formensprache an der Grenze 

zwischen Abstraktion und Figuration. So spielen seine monochromen 

Horizontbilder mit der Vorstellung von Fläche, Raum und Linie, 

gleichzeitig lassen sich in ihnen aber auch weite Landschaften am Meer oder 

in der Wüste imaginieren. Der Acrylfarbe mischt Kla� enböck häufi g Inn-

Sand bei und lässt durch mehrfachen Auftrag von Farbe und Kohle pastose 

Strukturen entstehen, mit denen er abstrakte Formen, insbesondere das 

Rechteck, betont. Gelegentlich erinnert der Farbsandauftrag aber auch 

an Naturphänomene wie Wolken oder Wellen.

In einigen Werken lässt der studierte Grafi k-Designer Schrift einfl ießen – 

und auch hier ist er ein Grenzgänger, denn Abstrakt-Zeichenhaftes mischt sich 

mit hintersinnigen und poetischen Botschaften, die explizit formuliert werden 

oder sich in Bilderrätseln verstecken. Bei diesen Text-Bildern, aber auch bei 

den Objekten der Ausstellung scheint der Kabarettist Kla� enböck auf. 

Die österreichische Fahne fi ndet dort ebenso ihren Platz wie

eine bayerische Wahlurne. Was alle 

gezeigten Werke verbindet ist ihre

konsequente Reduktion, durch die 

Kla� enböcks Kunst ihre Kraft entfaltet:

Sie stimmt den Betrachter nach-

denklich und lässt ihn schmunzeln, 

regt ihn an und bringt ihn in die Stille.

Fast alle ausgestellten Werke entstanden 

in den Jahren 2018 und 2019.

Rudolf Kla� enböck
Kunstverein: 

St. Anna-Kapelle | Heilig-Geist-Gasse 4  | Passau
DI-SO 13-18 Uhr 

18. Oktober bis 17. November
www.rudolf-kla� enboeck.de
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Ingar Krauss „Lichtungen“

Ingar Krauss arbeitet in bildnerischen Zyklen. Seine Genres sind die klassischen der 
Malerei: Porträt, Stillleben und Landschaft.
Mit den Stillleben ist der Fotograf der Malerei am nächsten. Krauss baut dafür bühnen-
artige Kästen, in denen er natürliches Licht so einfängt, dass es zum subtilen Akteur des 
stillen Schauspiels wird. Die Abzüge bearbeitet er von Hand mit einer Lasur aus Ölfarbe. 
Dabei geht es ihm nicht nur um eine spezielle ästhetische, sondern auch metaphorische 
Bildsprache, die die Vorstellung von der „Fotografi e als zweiter Natur“ aus der Anfangs-
zeit dieser Kunstform neu fasst.
Authentizität und Eigenständigkeit spielen in den Fotografi en des Autodidakten Krauss 
in technischer wie auch inhaltlicher Hinsicht eine wesentliche Rolle. Mittels seiner 
analogen und vorwiegend schwarzweißen Arbeitsweise und dank seiner genauen 
Beobachtungsgabe scha� t er Aufnahmen, die empathisch und zugleich intuitiv das 
Wesenhafte ihrer Akteure zum Ausdruck bringen.
Was Ingar Krauss’ Porträts so beeindruckend macht, ist die Unmittelbarkeit und 
Eindringlichkeit von Zeit. Die Abgebildeten stehen wie Stillleben unbewegt und ruhig in 
ihrer Umgebung. Durch die präzise Reduktion auf wenige Attribute und Gesten liegt die 
Konzentration ganz auf ihren Körpern und ihren Blicken, die dieser ruhenden Pose so 
häufi g widersprechen.

SOIZ GALERIE
 SCHUSTERGASSE 19 PASSAU
  MI-FR 15-19 UHR SA 11-15 UHR
 BIS 25. OKTOBER

Stille Post der Bilder 
Wie ein Spiel zu Kunst wird

Die Stille Post ist ein Spiel, bei dem eine 
Nachricht von Partner zu Partner fl üs-
ternd weitergeben wird. Die Stille Post 
haben sich die Mitglieder des SKF-Fo-
tokreises, der S/W-Arbeitsgemeinschaft 
Süd und der Schweinfurter Radierwerk-
statt als Vorbild für ein ideenreiches 
Kunstprojekt genommen: Insgesamt 30 
Künstlerinnen und Künstler antworteten 
mit einem eigenen Bild auf jeweils ein 
Bild eines anderen Projektteilnehmers. 
Die so entstandenen Bildreihen laden 
den Besucher dazu ein, sich in die Bilder 
und Begleittexte zu vertiefen, die Bilder 
vom Startbild bis zum fi nalen Bild hin zu 
vergleichen. Indem er bestimmte Aspekte

MUSEUM MODERNER KUNST
 BRÄUGASSE 17 PASSAU
 DI-SO 10-17 UHR
 ERÖFFNUNG: FR 11.10. 19 UHR
 FÜHRUNG: AFTER WORK: 
 24. OKTOBER 2019, 18 UHR 
 (30 MIN, ÜBERBLICKSFÜHRUNG)
 BIS 23. FEBRUAR 2020

Arnulf Rainer und 
Karl Schleinkofer
Arnulf Rainer (*1929 in Baden/Wien, 
lebt und arbeitet in Österreich und auf 
Teneri� a) zählt zu den wichtigsten ös-
terreichischen Künstlern der Gegenwart. 
Anlässlich seines 90. Geburtstags widmet 
ihm das MMK Passau eine Ausstellung mit 
zum Teil erstmals ö� entlich gezeigten 
Werken, ergänzt durch Arbeiten des Pas-
sauer Künstlers Karl Schleinkofer (*1951 
in Passau, lebt und arbeitet ebd.). Beide 
Künstler haben zeitweise in demselben 
Atelierhaus gearbeitet, und sie verbindet 
nicht nur eine tiefe gegenseitige Wert-
schätzung, sondern auch ein verwandter 
künstlerischer Ansatz. In dessen Zentrum 
steht der malerische Gestus, der physi-
sche Aspekt von Malerei. In seinen späten 
Werken reduziert Rainer den körperlichen 
Aktionsradius durch die Wahl eines klei-
neren Formates, das er zugleich durch 
leuchtkräftige Farben belebt. Konträr 
dazu konzentriert sich Schleinkofer in 
seinen Arbeiten auf Schwarz und Weiß, 
die sich im malerisch-skripturalen Gestus 
zu Tiefe erzeugenden Grautönen vermi-
schen. Der Faktor Zeit spielt ebenfalls eine 
wesentliche Rolle, ebenso wie das Vexier-
spiel mit der Präsenz des Striches und der 
Absenz des Schöpfers.

Kateřina Štenclová
Kateřina Štenclová beschäftigt sich aus-
schließlich mit abstrakter Malerei. Die 
farbigen Flächen werden neben- und 
übereinander mit einer ausgeglichenen 
Ernsthaftigkeit gelegt, ihre Farbkonzep-
tion trägt aber auch einen spielenden 
Poetismus in sich. Bei der Einschränkung 
des Raumes für die Farben arbeitet sie mit 
Begri� en wie Grenze, Auslassen, Limit 
oder Situation. Auf der Ausstellung sieht 
man ihre neuesten Werke, Acrylmalereien 
auf Lein und auf Igelit. Die Ausstellung 
wurde von der Alšova jihočeská Galerie 
vorbereitet.

GALERIE MARIÁNSKÁ
 ČESKÉ BUDĚJOVICE (CZ)
 BIS 1. DEZEMBER

Federico Díaz – 
Personal

Die Ausstellung zeigt eine Auswahl von 
Werken von Federico Diaz (geb. 1971) ab 
dem Jahr 1992. Die Arbeit des erfolgrei-
chen tschechisch-argentinischen visuel-
len Aktivisten (Robert T. Buck, Brooklyn 
Museum, verwendete diesen Begri�  zum 
ersten Mal für F. Diaz) basiert auf seinem 
Interesse an Mensch, Natur und Wissen-
schaft.

EGON SCHIELE ART CENTRUM
 ČESKÝ KRUMLOV (CZ)
 BIS 26. JANUAR 2020

Christoph 
Luckeneder: 
„Wenn Bilder 

Fragen stellen”
Luckeneders erste künstlerische Werke 
entstanden 1978. Ab 1995 schuf er seine 
Lichtskulpturen. Seit 2005 kann er auf 
rege Ausstellungstätigkeit im In- und Aus-
land verweisen (u.a. Wien, Berlin, Düs-
seldorf, Nürnberg, Basel und Moskau). 
Im Jahr 2017 war Christoph Luckeneder 
Artist in Residence im Egon-Schiele-Art 
Centrum in Krumau. Er wurde 2003 beim 
Skulpturen Festival in Nürnberg ausge-
zeichnet, in München für den Deutschen 
LichtKunstPreis nominiert und ebenso 
beim Bildhauer Symposium „Premi-
um Combat di Livorno” 2015 in Davos 
(Schweiz).

GALERIE IM LEBZELTERHAUS
 VÖCKLABRUCK
 MO-SA 10-13 UHR
 BIS 5. OKTOBER

MUSEUM ANGERLEHNER
 ASCHETER STR. 54 WELS-THALHEIM
 ERÖFFNUNG SO 6.10. 11 UHR
 BIS 26. JANUAR 2020

Hannes Mlenek – 
Der Erreger

In den Arbeiten – sie sind zumeist abs-
trahierte Körper sowie Kop� üßler – setzt 
sich Mlenek mit dem eigenen Körper aus-
einander, der Gestalt, die Raum im Raum 
des Bildträgers einnimmt, in diesen Raum 
eindringt, ihn besetzt und füllt. Mlenek 
macht dessen Fähigkeiten der körper-
lichen Veränderung durch Erregung, 
aggressives, forderndes, drängendes 
Verhalten ebenso zum Thema wie die 
Vorstellung von einer möglichen rezep-
tiven, weiblichen Rolle. Die Zeichnung 
wird nicht nur zum Seismogramm der 
Erregung, des Begehrens, sondern auch 
Möglichkeit von deren Simulation ein An-
derer zu werden.

PALAIS IM STADTPARK
 DEGGENDORF
 MO-FR 8-18 SA 8-12 UHR
 BIS 14. NOVEMBER

des Bildes aufgenommen hat, hat er es 
für sich verarbeitet und interpretiert, um 
dann seine individuelle Interpretation 
als Beginn einer eigenen kreativen Um-
setzung zu benutzen. Bei diesem Verar-
beitungsprozess kommt der individuelle 
Hintergrund der Teilnehmer gleich zwei-
mal ins Spiel, nämlich einmal beim Inter-
pretieren des gelieferten Bildes und beim 
Gestalten des Antwortbildes.

Weitere aktuelle 
Ausstellungen auf 
innside-passau.de

GALERIE AM STEIN
 STIFT REICHERSBERG
 DO/FR 15-18 SA 10-12 UHR
 BIS 30. DEZEMBER

Arnulf Rainer 
60 – 30 – 90

Zwischen Arnulf Rainer und der Aus-
stellung an diesem besonderen Ort be-
steht eine bemerkenswerte Verbindung. 
Monika Perzl hat ihre „Galerie am Stein“ 
1989 in Schärding erö� net. In ihrer ers-
ten Ausstellung präsentierte sie Werke 
eines der wichtigsten Vertreter österrei-
chischer Kunst der Nachkriegszeit, Ar-
nulf Rainer. Dieser hatte damals seinen 
60. Geburtstag gefeiert. Der Grundstein 
für ein inzwischen 30-jähriges Bestehen 
und Wirken der „Galerie am Stein“ war so-
mit gelegt worden. Arnulf Rainers Kunst 
wurzelt in der schwierigen, von Pessi-
mismus geprägten Nachkriegszeit der 
jungen Republik Österreich. Sie musste 
sich in einer Gesellschaft entwickeln, die 
innovativen und modernen Kunsttenden-
zen gleichgültig und verständnislos ge-
genüberstand. Jan Hein Sassen attestiert 
in Arnulf Rainers Œuvre drei Hauptmerk-
male: das Existentielle, das Kontemplative 
und das Expressive.

Interumfragen / 
Der Kollektion der 

AJG 1300-2019
Der vierte Zyklus der Abänderung der 
Dauerausstellung, mit der künstlerischen 
Intervention von Ruben Montini, besteht 
aus einer multimedialen Installation von 
Videos, Performance direkt während der 
Zeit der Vernissage, und aus einer Fo-
to-Serie. Die Schau wird eine Sammlung 
von Denkmälern der mittelalterlichen 
Kunst zusammen mit der modernen 
tschechischen Kunst des 20. Jahrhun-
derts vorstellen. Sie bietet ein Best of der 
Sammlungen von AJG. Das Thema dieser 
Installation ist die Mutterschaft.

ALES SÜDBÖHMISCHE GALERIE (AJG)
 REITHALLE DES SCHLOSSES 
 HLUBOKÁ
 HLUBOKÁ NAD VLTAVOU (CZ)
 DAUERAUSSTELLUNG

Leo Schötz 
„mal gestern – 

mal heute“
Werkschau in der Stadtgalerie 

im Stadtmuseum

Die Werkschau zeigt Arbeiten aus der 
frühen Akademiezeit bis zu aktuellen 
Bildern. Leo Schötz, 1963 in Bad Kötz-
ting geboren, studierte von 1984 – 1985 
Kunstgeschichte an der Universität Re-
gensburg und von 1985-1991 Malerei 
an der Akademie der Bildenden Künste 
in München bei den Professoren Heinz 
Butz und Horst Sauerbruch.

STADTGALERIE IM STADTMUSEUM
 DEGGENDORF
 FÜHRUNG MIT LEO SCHÖTZ 
 SO 13.10. 14 UHR
 BIS 17. NOVEMBER

Peter Untermaier-
hofer – Lost Places

Wie Relikte aus einer anderen Welt wirken 
die so genannten „Lost Places“, vom Men-
schen verlassene und sich selbst über-
lassene Orte, die dem Verfall ausgesetzt 
sind. Der in Eggenfelden gebürtige Foto-
graf Peter Untermaierhofer sucht seit ei-
nigen Jahren aufgegebene Gebäude wie 
Villen, Hotels, Fabriken, Krankenhäuser 
und Kirchen auf, um sie mit der Kamera 
zu erforschen. Seine Expeditionen sind 
Reisen in die Vergangenheit. Bilder von 
Orten, in denen die Zeit stehen geblie-
ben zu sein scheint, ö� nen sich in den 
Fotografi en. Menschen haben scheinbar 
den Ort für einen Moment verlassen, um 
jeden Augenblick wieder zurückzukom-
men. Lediglich Staubschichten, der deso-
late Zustand und die Natur, die sich die 
künstlich gescha� enen Orte beständig 
zurückerobert, trennen die Gegenwart 
von der Vergangenheit. Peter Untermai-
erhofer hält in seinen Fotografi en die 
morbide Schönheit des Verfalls und die 
Spuren der Vergänglichkeit vor dem end-
gültigen Verschwinden fest.

HAUS DER FOTOGRAFIE 
ROBERT-GERLICH-MUSEUM
 BURG 1 BURGHAUSEN
 DI-SO U. FEI 10-18 UHR
 KÜNSTLERFÜHRUNGEN MIT PETER 
 UNTERMAIERHOFER SO 6.10 15 UHR
 DO 24.10. 19 UHR
 BIS 3. NOVEMBER

En Bloc 
Als bildende Künstlerin gestaltet Gisela 
Reinert-Thilo ihre Werke vorwiegend in 
Form von Öl- und Acrylmalerei, teilwei-
se auch in Verbindung mit organischen 
Materialien. Die experimentelle Fotogra-
fi e und die FotoCollage defi nieren den 
künstlerischen Arbeitsbereich von Jutta 
Leitner. Intuition und spontane Inspirati-
on bewegen sie zu ihren frei gestalteten 
Exponaten. Der Bildhauer Alfred Seidel 
kreiert gertenschlanke, fi ligrane Bronzefi -
guren, die  "so stark ausgedünnt sind, bis 
fast nichts mehr da ist". Er folgt damit dem 
ästhetischen Konzept des  Bildhauers 
Alberto Giacometti.

WGP-SÄULENHALLE 
 STEININGERGASSE 2 / 
 ECKE HÖLLGASSE PASSAU
 DI-SO 15-18 UHR
 ERÖFFNUNG: FR 11.10. 19 UHR
 BIS 27. OKTOBER GALERIE MACHART 

ROTTHALMÜNSTER
 MI-FR 13-17 SA 12-16 UHR
 ERÖFFNUNG: FR 18.10. 19 UHR
 BIS 30. NOVEMBER

Edle Fotokunst, 
traumhafte Bilder
Manfred Dorner ist ein Künstler, der malt, 
fotografi ert oder beides miteinander ver-
bindet. In den letzten Jahren kam eine 
weitere künstlerische Ausdrucksweise 
bei Manfred Dorner voll zum Tragen, die 
„Landart“, also die direkte Form der Kunst 
in und mit der Natur. Hierbei werden 
Materialien wie Stein, Holz und Moos zu 
Steinmännchen, Türmen und surrealen 
Erscheinungsformen verbunden und 
„nur“ durch eine Fotografi e dokumen-
tiert. Die Natur mit Wind und Wetter 
zerstört diese fragilen Gebilde oft schon 
nach kurzer Zeit. Was bleibt sind Spuren 
an Flüssen, in Granitbergwerken und im 
Wald und natürlich der „fotografi erte Au-
genblick“. Das Hauptwerk des 54-jährigen 
Fürstenzellers bildet aber die Ölmalerei, 
hierbei verwendet er Szenarien, die dem 
Phantastischem Realismus zuzuordnen 
sind. Manfred Dorner „zeichnet“ seine 
Bilder mit Bleistift und Aquarellpinseln, 
mit Ölfarben und Leinöl, eine seltene 
Mischtechnik, die seinen Bildern einen 
lasierenden Glanz verleiht.

MUSEUM ANGERLEHNER
 ASCHETER STR. 54 WELS-THALHEIM
 ERÖFFNUNG SO 6.10. 11 UHR
 BIS 26. JANUAR 2020

René Schoemakers 
Oberfl ächen-

spannung
Das Museum Angerlehner zeigt einen 
Querschnitt der Arbeiten des deutschen 
Künstlers aus den Jahren 1997 bis 2019. 
Schoemakers‘ meist mehrteilige Arbeiten 
bestehen aus mehreren Leinwänden, 
werden aber auch mit anderen Elemen-
ten kombiniert, wie Folienschnitten auf 
der Wand, Zeichnungen oder Wand-
malereien bis hin zu Objekten, die die 
Acrylbilder installativ ergänzen. Das 
Hauptmedium bleibt jedoch die Malerei, 
die bei Schoemakers mit ungewöhnlicher 
handwerklicher Präzision naturalistisch 
ausgeführt ist. Seit über 30 Jahren be-
dient er sich dabei eines eng begrenz-
ten Bildpersonals, in der Regel sind dies 
seine Frau, er selbst und ihre fünf Kinder. 
Im Zuge dieses konzeptuellen Zugangs 
verzichtet Schoemakers auch auf medial 
vorgefundene Bilder; alles im Bild stammt 
stets aus dem Umfeld des Künstlers, vor-
gefunden oder auch selbst gebaut.

Künstler-Wanderung 
durchs Land am 

unteren Inn
„Zum Leben geboren, zum Schauen be-
stellt …“ Diese Worte von Goethes Türmer 
waren wohl leitend für die Ausstellung. 
Staunend und behütet von der Aura des 
Kubin-Hauses sieht der Betrachter, wie 
Künstler die Natur im Land beiderseits des 
Inn geschaut und dies dank ihrer künstle-
rischen Gabe in faszinierende Bilder um-
setzen konnten. Die Landschaft zwischen 
Braunau und Passau mit ihrem Widerspiel 
von Fluss und Hügeln, Wald und Feld so-
wie die Architektur der Gebäude in den 
Städten und Dörfern animierte schon im-
mer Künstler. Nahezu in allen Stilepochen 
ist die Landschaft vertreten, beginnend 
in der Renaissance mit ihrem eigenstän-
digen Rang der Natur in den Bildern bis 
ins 20. Jahrhundert in der beeindrucken-
den Auseinandersetzung mit der Natur 
im Impressionismus, in der Melancholie 
des abstrakten Expressionismus bis zum 
gestaltenden Eingri�  in vorhandene Na-
turlandschaften.

KUBINHAUS
 ZWICKLEDT 7 WERNSTEIN
 BIS 27. OKTOBER
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ILE Klosterwinkel 

Auf der Sitzung der ILE Klosterwinkel im Rathaus der Gemeinde 

Haarbach wurde ein Förderprogramm beschlossen, um die At-

traktivität zur Investition in leerstehende sowie vom Leerstand 

bedrohte Gebäude zu erhöhen. Bereits zum 13. Mal konnte der 

Vorsitzende der ILE, Aidenbachs Bürgermeister Karl Obermeier, die 

10 Mitglieder der ILE Klosterwinkel sowie Vertreter des Amtes für 

Ländliche Entwicklung (ALE) und der verantwortlichen Fachbüros 

zu einer offiziellen Arbeitssitzung begrüßen. 
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Kooperation verlängert

Die Universität Passau und die AOK haben ihre Zusammenarbeit 

um weitere zwei Jahre verlängert. Dafür unterzeichneten AOK-Di-

rektor Günter Schober und Kanzler Dr. Achim Dilling einen neuen 

Kooperationsvertrag, der eine besondere Betonung auf die The-

men Digitalisierung und Dialog legt.

Beginnt der Arbeitstag mit einem Begrüßungscocktail – alkohol- 

frei wohlgemerkt – dann steigen Laune und Motivation zum  

Lernen. Für 100 Ausbildungsstarter sowie 50 Ausbilder wurde 

dieser nicht alltägliche Traum am Donnerstag wahr. Die IHK hatte 

nach 2018 zum zweiten Azubi Welcome Day geladen.

Azubi Welcome Day

Denkmaltag:
Sturm auf die „Fels’n“

Der Tag des Offenen Denkmals 2019 am 8. September führte zu 

einem förmlichen Sturm auf die „Fels’n“ in der Passauer Ilzstadt. 

Die „Felsenfreunde Passau“ hatten Führungen durch das Gebäude 

angeboten, um das Ergebnis des ersten Bauabschnitts der Genera-

linstandsetzung vorzustellen.

Johannesbad Gruppe trauert um ihre Gründerin. Dr. med. Angelika 

Zwick ist mit 94 Jahren in Bad Füssing gestorben. Ihre letzten Tage 

verbrachte die Ärztin in Bad Füssing, der Wiege der Johannesbad 

Gruppe. Dort hat sie gemeinsam mit ihrem Mann, Dr. med. Eduard 

Zwick, die Johannesquelle erbohrt, eine Therme aufgebaut und 

ihre erste Fachklinik errichtet.

Abschied von einer Pionierin
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DER NEUE RANGE ROVER EVOQUE

LÄSST SELBST DIE
ZUKUNFT ALT AUSSEHEN.

AB MTL. 299,– €*

Der neue Range Rover Evoque bringt seinen unverwechselbaren
Charakter jetzt noch stärker zum Vorschein – durch ein Design,
das seinesgleichen sucht. Neben seiner Optik begeistert er mit
ausgereifter Technik und modernster Technologie. Ein echter
Range Rover eben.

Entdecken Sie den neuen Range Rover Evoque jetzt bei uns.

Autocenter Wimmer GmbH & Co. KG
Pionierstraße 1, 94036 Passau
Jürgen Greil Tel.: 0851-98877-21
Manuel Mader Tel.: 0851-98877-69

E-Mail: Geschaeftsleitung@wimmer.landrover-haendler.de

* Ein Leasingangebot, vermittelt für die Land Rover Bank, eine Zweigniederlassung der FCA Bank Deutschland GmbH,
Salzstraße 138, 74076 Heilbronn. Widerrufsrecht nach § 495 BGB für Verbraucher.

Kraftstoffverbrauch Range Rover Evoque 2.0l D150 (Manuell) (Diesel) 110 kW (150 PS) in l/100 km: 6,3 (innerorts), 4,9
(außerorts), 5,4 (komb.); CO2-Emissionen in g/km: 143. CO2-Effizienzklasse: B. Abb. zeigt Sonderausstattung.

LEASINGANGEBOT
Range Rover Evoque 2.0l D150 (Manuell)
(Diesel) 110 kW (150 PS)

Monatliche Leasingrate 299,– €*
Barpreis 37.350,– €
Leasingsonderzahlung 3.735,– €
Laufzeit 36 Monate
Gesamtfahrleistung 30.000 km
Sollzinssatz p. a. gebunden -2,19 %
Effektiver Jahreszins -2,16 %
Gesamtbetrag 14.499,– €

ANZEIGE
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Einfädelspur 

Die Bauarbeiten für die Einfädelspur am nördlichen Brückenkopf 

der Franz-Josef-Strauß-Brücke sind in vollem Gang. Vor Kurzem 

konnte sich Oberbürgermeister Jürgen Dupper bei einem Ortster-

min ein Bild von der Maßnahme machen. Die Gesamtkosten der 

Baumaßnahme belaufen sich auf ca. 1,4 Mio. Euro. Die Maßnahme 

soll voraussichtlich Ende Oktober abgeschlossen werden.

Naturschönheiten

Nicht nur das wundervolle Foto eines Eisvogels, sondern viele der 

einmaligen Naturschönheiten Niederbayerns konnte man in der 

Stadtgalerie Passau bewundern. Der Naturfotograf Ingo Zahlhei-

mer eröffnete zusammen mit Centermanagerin Tanja Przesdzink 

die Ausstellung seiner tollen Bilder, die uns wieder einmal vor Au-

gen führten, in welch großartiger Naturlandschaft wir leben.
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